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Arheiler: Anrufen, 
Ein Treffen in Wonongabela. 

Pittsburg, 20. Gebr. Aus Monon⸗ 
gabela City wird bon einem blutigen 

zur Gewertihaft gehörenden Sohlen- 
gräbern gemeldet. Lieber 100 Shüffe ion ; en are 

X * ind omp } 
jolfen abgefeuert worden fein. Doc — gegen ein Gompromiß ber 

ı Deutichfreifinnigen mit der featerung; läßt ‚Nic nod) nicht ermitteln, ob Je— 
mand dabei getübiet morden tt. 

Nach Tpäteren Meldungen waren an | a —A ae wig Bamberger, welcher ein alter per= | 
ı fönlicher Freund des Kanzler? Captivi | 
' tft, mit Diefem. &3 heiht jebt, Daß Die 

— 4: oh 65 Deutichfreifinniaen geſchloſſen (? 
Die Grubengefelichaft trifft jet Vorz | — — — — Ich! —— ?) 
* zungen zum Schuhe ihrer Arbeiter | Mr die Heeresporlage jtimmen würden, 

dem Treffen im Ganzen etwa 120 Ur- 
beiter betheiligt. Es ſollen keine ſchwe— 
ren Verwundungen vorgekommen ſein. 

gegen die aus ftandigen Staliener. 
später!) Sebi wird obige Stunde 

als verfrübt bezeichnet. 
In New Yort herrfcht ebenfalls an 

der Börfe große Erregung megen der 
Reading Bahn- Angelegenheit. 

 Gongreß und Weltausftellung. 

Abgeordnetenhaus Ausſchuß für die 
Weltausſtellung trat heute abermals 
zuſammen und erörterte die Frage der 
— — 
— ———— man wieder zu keinem 

Beſon 3, und man ging auseinander, 
ohne e nn bejtimmten Tag zur Fortfes 
Bung der Berathungen vereinbart zu 
haben. 

Beading-Bahn pleite? 

Philadelphia, 20. Febr. Gerücht: 
meife verlautet, daß Die Reading-Bahn 
in die Hände eined Maffenvermwalters 
übergehen werde. An der Uctienbörfe 
Korrrichte heute Vormittag große Auf: 
zegiung. 

(Später:) Das obige Gerücht beftä- 

tigt fih. AU. MeLeod, Oberrichter 
Edward Barton und E. PB. Wilbur 
find zuDtaffenverwaltern der Reading— 
Bahngejelicgaft ernannt worden. 

Sturmmetter. 

New York, 20. Fehr. In Sandy 
Hoof bläft heute früh der Wind vom 
Weſten her furchtbar, und die See geht 
ſehr hoch. Schleppbampfer und fleinere 
rahrzeuge in der Bai oder in der Nähe 

elben tämpfen einer berzmeifelten 
Aupf mit Wind und Mogen, und 

vielen Pläten am ©ejtade entlang 
gemelbet, daß fih Schiffe in Noth 

befinden. 
Der mit Kohlen für amtlichen Ge- 

brauch beladene Schooner „I. Butler“, 
welcher yon Amboy nad) Sandy Hoot 
beftimmt war, ijt neben dem Negie- 
rxxagsdock untergegangen. Mehrere 
Botken find geſtrandet, und manchen 
andern Fahrzeugen ſteht das gleiche 
Schickſal bevor. 

Die Aeberſchwemmungen. 

Cincinnati, 20. Febr. Der Ohio 
hat ein ſehr drohendes Ausſehen an— 

Sonntag über geſtiegen. Verkehr und 
Handel leiden ſchwer. Heute früh um 
8 Uhr waren die Züge der „BigFour“⸗ 
und diejenigen der Cheſapeake- & 
Ohio-Bahn die einzigen, welche in den 
Centralbahnhof eingelaufen waren. 
Den Weichenſtellern geht das Waſſer 
bis an die Knie, während ſie ihre Ar— 
beit verrichten. Es wird noch ein wei— 
teres Steigen der Fluth befürchtet. 

Der Seuerdämon. 

Miſſionsanſiedelung New Metakonta, er 
. 

im Ierritorium Alaska, wird mitge— 
alt, daß am 7. Februar dajelbit ein 
htbares Feuer mwüthete. 23 Häufer 

— ettva den biertenTheil der Ortjchaft 
umfaſſend — murden binnen zimei 
Etunden in Afche gelegt. Unter den 
Abgebrannten herrfcht große Notd, und 
e& werben hier und anderwärts milde 
Beiträge gefammelt. 

Nem Dort, 20. Febr. Die fechsitd- 
ckige re der „RationalWall 
Naper Co.“, 425 MW. 23. Str. brannte 
heute zu früher Stunde bis auf den 
Grund nieder. Man jcehäßt den Ge— 
ſammtverluſt auf 8202, 000. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New York: Werkendam von Rotter⸗ 
dam. 

Philadelphia: Montana vonLondon. 
Boſton: Hermann von Antwerpen. 
London: Serbia von New York; 
aine pon Philadelphia. 
Antwerpen :Rhynland von NemMork. 
Havre: La Bretagne bon New Xorf. 

Ybgegangen: 

Wein York: Argnll nad) Glasgom. 
Movie: Anchorta bon Glasgow 
ah Nem Nor. 
Dueensiown: Etruria von Liverpool 

hach New York. 

Wetierbericht. 

Fir Die nächſten 18 Stunden fol- 
endes Metter in XMinois: Märmer, 
m Allgemeinen Icon; öjtlide und 
dann jüidliche Winde, 

Telegraphifhe Notizen. 

— In Cincinnati und anderenStäb- 
en am Obie oder Miffouri u.f.m. ift 
van fehr beforgt wegen des Hochmwaf- 
‚13 und Eisgange2. 

— Bei Athol, Maff., ftießen am 
Ponutag zwei Güter = Züge auf ber 

Hhurz = Bahn zufammen. Zivei 
Reftelfte blieben tobt, und ein britter 

burde ſchwer verletzt. 

Woſhington, D. C., 20. Febr. Der 

nachbarten Wald und erhängte ſich 

Seattle, Waſh., 20. Febr. Aus der 

ſcandalen genannt wurde, iſt geſtorben. 

a u s —* and, 

Die Militärfrage, 

Berlin, 20. Febr. Die Ausfihten, 
dat; die Regierung die Heereöporlage 
durchdrüden wird, find bedeutend ge- 
ftiegen. Durch den Bruch mit den Con- 
jerpativen in den Zoll» und Handels- 
politit = ragen hat fich die Regierung 

ı die Deutfchfreifinnigen näher gebracht, 
® rs | ohne; ie C + Rein! Treffen zwiſchen Strikern und micht | ohne daß die Conſervativen zu Feinden 

der Heere soorlage merben können. 
Eugen Richter ftemmte ih” zwar 

aber feine Barteigenoffen unterhandel= 
ten über ſeinen Kopf hinweg durchLud— 

gegen beſcheidene Zugeſtändniſſe. 
DieRegierung will, wie es heißt, dem 

Reichstage das Recht der jährlichen Ab— 

zugeſtehen; alle Kriegsgerichts-Ver— 

zur ſchließlichen Zulaſſung von Libe— 
ralen in das Miniſterium (7) zuſam— 
menwirken. Keines dieſer Zugeſtänd— 
niſſe agilt aber vor der Abſtimmung 
über die Heeresvorlage, damit nicht die 
Unterſtützung der Ultramontanen und 
der Conſerbativen doch noch verſcherzt 
wird. 

Iſt nicht ruſſenfreundlich genug. 

Berlin, 20. Febr. Der Major Graf 
York v. Wartenburg, der während der 
letzten 3 Jahre Militärattache der 
deutſchen Geſandtſchaft in St. Pe— 
tersburg war, hat um ſeine Abberu— 
fung nachgeſucht. Dieſer Schritt ſoll 
durch Meinungsverſchiedenheiten zwi— 

ſchen ihm und General v. Werder, dem 
neuen deutſchen Geſandten für Ruß— 

land, verurſacht worden ſein. Werder 
iſt ein Freund Rußlands (daher auch 

der Zar ſich ſehr über ſeine Ernennung 
freute), Graf v. Wartenburg dagegen 
iſt eine Art Ruſſophobe und hat ſich 

daher ſchon ziemlich mißliebig am 
ru ſſiſchen Hofe gemacht. Wenn Kai— 
fer Wilhelm feine Nbdanfung ans 
nimmt, jo wird e8 behufs Anbahnung 
eines beſſeren Verhältniſſes zwiſchen 

den beiderſeitigen Höfen geſchehen. 

Schultnaben-Tragödie! 

Berlin, 20. Febr. Zu Honigfeld, 
in der Nähe von Stubhen, erſtach ein 
Schulknabe Namens Goertz ſeinen 
Couſin Stavinski auf dem Wege zur 

Schule, im Verlauf eines Wortwech— 
ſels. Um nicht verhaftet zu werden, 
ging der fleine Mörder in einen be— 

dort. 
Bleichröder geſtorben. 

Berlin, 20. Febr. Am Sonntag 
e | Nachmittag um 1 Uhr ift der vHielae- 

genommen. Er ilt auch den ganzen | nannte Baron Bleichröder, der wäh- 
Er des Bismard’ ſhen Regimes als 

„Leib-Bankier Bismarcks“ bekannt 
or geftorben. Er war der reichite 
Nanfier Berlins und einer der reichiten 
Leute Deutſchlands. Sein Nachlap 
wird auf 100 Millionen M. geſchätzt. 

Wegen Duel!s verurtheift, 

Leipzig, 20. Febr. Hr. Balad, wel: 
cher an der hiefigen Yinineriität Medi: 
cin ftudirt, ift Degen eines Duell3 mit 
einem Arzt, mobei Lebterer aetöbtet 

murbe, zu 2 Jahren 6 Monaten Fe- 
| ftungshaft verurtheilt worden, 

Das Papfiiubifänur, 

Nom, 20. Febr. Die geitriaen Feſt⸗ 

lichkeiten zum 50jährigen Biſchofsju— 
biläum des Papſtes Leo waren beſon⸗ 

ders großartig. Etwa 60,000 Per— 
ſonen, darunter 30,000 Pilger von 
auswärts, füllten die Peterskirche. 

Papſt Leo murbe um 9:45 Uhr auf 
einem Tragjefiel in die Kirche getragen 
und celebrirte die Meile. Sein Be- 
finden fchien befler, als gemöhnfich zu 
fein. Gejtern Mbend waren die Re- 
teröfirche und alle anderen Kirchen, 
fomie alle Klöſter und Handerte bon 
Brivathäufern iluminirt. E83 yerrjcht 

mufterhafte Ordnung; feine pr 
Verhaftung brauchte: Doraenommen zu 

erden. Die einzige unbedeutende 
Aufregun entſtand ım belgiſchen 
Collegium, wo ein Tran sparen nt ſich 
befand, das ben Liberalen nicht gefiel. 
Schließlich entfernte die — 
das anſtößige Transparent. 

Wien, 20. Febr. Das Papſtjubi⸗ 
läum wurde geſtern in allen größeren 
öſterreichiſchen Städten glänzend ge— 
feiert. Geſtern Abend waren hier 
biele Häuſer illuminirt. Der Kaiſer 
überſandte dem Papſt ſeine Glück— 
wünſche. 

Rom, 20. Febr. Der ruſſiſche 
Thronfolger hat ebenfalls ſeine Jubi— 
läumsglückwüñſche telegraphiſch“ an 
Papſt Leo geſandt. 

Berlin, 20. Febr. Ultra-⸗proteſtan— 

tiſche Kreiſe in Rom und hier beab— 
ſichtigen, das Bapftjubiläum dadurch 
zu feiern, daß ſie die Erbauung einer 
lutheriſchen Kirche dortſelbſt in Angriff 
nehmen. Paſtor Terlinden iſt Schatz⸗ 
meiſter des für dieſen Zweck aufzubrin— 
genden Fonds. 

Ein Zankſchwindler geſorben. 

Rom, 20. Febt. Der Abg. Zerebi, 
deſſen Name ſo herborragend in Ver— 
bindung mit dem italieniſchen Bauk— 

Us Ein Ausſchuß derAbgeordnetenkammer 
icht reichte kürzlich bekanntlich einen Beri 

ein, worin empfohlen wurde, Zerebi 
wegen Annahme hoher — 1q8= 
ſummen gerichtlich au verfolgen. Die 
Kunde hierbon war ein mahrer Done | 

bdem ijt man 
l 

nerſchlag für Zerebi. Tro 
Veiteres ſein Able— nicht geneigt, ohne W 

ben für ein natürliches zu halten, ſo 
wenig, wie das enige des Pariſer Pa— 
iama-Schwindlers Baron Reinach. 

Zerebi war die Hauptperſon der Ange— 
klagten, und ſein Aoleben beraubt die 
Regierung einer werthvollen Aus— 
kunftsquelle. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Das goldene Biſchofsjubiläum 
des Papſtes Leo wurde geſtern auch in 
allen amerikaniſchen katholiſchen Kir-— 
chen feſtlich begangen. 

— AusBerlin wird mitgetheilt: Der 
Ausſchuß für das Kaiſerin Auguſta— 

Denkmal ha t Hrn. Schäffer beauf-— 
nn . | ) 15 to in 9 J zff 2 ſtimmung über das ganze Budget, ein- tragt, jofort D —— * Angriff zu |, | 

Fchtiek rich alfer militärifhen Musgaben, | nehmen. Die jebige Ratferin hat bes | 
ftimmt, dab »a3 Denfmal auf d * 

ha 8 IN hmıanlaho + t y . 
bandlungen ſollen veröffentlicht wer- Opernhausplatze errichtet werben 
den; bie zweijährige Dienſtzeit ſoll ge- Plizei beti 
Teblich gefichert werben; ferner will die | 10 an der dortigen . Univerſität imma 

| Regierung mit den Deutfchfreiituniaen t x 9 x 

| gegen bie antifemitifh: Agitation und 

ſoll 
— Die Berliner Polizei verhaftete 

triculirte ruſſiſch-polniſche —— 
und zwei Frauen nsperſonen wegen poli— 
tiſcher Umtriebe. Die —— — 
ſollen auf Betreiber der ruſſiſchen Re— 
gierung erfolgt ſein. 

— Gräfin Schuwalow, Gemahlin | 
des ruſſiſche n Geſandten in Berlin, 
wurde auf! der Fahrt nach dem fünialt- 
sen Schlofle von ber Deichfel einer 
Drojchle am Hinterkopf verfeßt. Irob- 
dem fuhr ſie zum Saiferpaar weiter, 
und es —* — daß ſie eine Gehirn- 

— — Yufkralien, wird 
Thon wieder eine Wiederholung ber 
kürzlichen, entſetzlichen Ueberſchwem— 
mungen befürchtet, da die Waſſer aber— 
mals durch Regengüſſe angeſchwo llen 
ſind Bereits iſt auch wieder eine An— 
zahl Perſonen umgekommen. 

— Aus London kommt die Nach— 
richt, daß Prinzeſſin Kaiulani, die 
Thronerbin von Hawaii, eine? (dreife 
an das amerifanifche B: X erlaſſen hat, 
worin ſie — Rechtsſinn und Groß— 
muth gegen die Anneclirung dieſes In— 
— anruft. 

— In Berlin fand geſlern unter 
dem Vorſ des en Delbrück 
eine begeiſterte Verſan lung bon 1505 
Vertretern der $ Kunſt, in ſſenſchaft und 
des Gewerbfleißes ſtatt, welche Be— 
ſchlüſſe zu Sunften der Heeresvorlage 
faßten. Viele ähnliche Verſammlungen 
ſind in den le ten Tagen in verſchiede— 
nen Theilen Deutſchlands abgehalten 
worden 

en 4 — Der gemeldete Bruch zwiſchen der 
deutſchen R degierung und den Eonfer= 
bativen ift eine natürliche Folge ber 

ben Forderungen, welche die neue 
Heeresvorlage an die Steuerzahler 
ſtellt. Denn der Em iſt zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß es nicht 
angeht, die Laſten de 5 Volkes noch 
meh ‚gu erhöben, em deifelden ans 

tig irg endmelchelöhilfe zu Tchaf- 
* l. "Daher Hal * durch den Kan ler 

Caprivi erflären laslen, dab die Korn- 
zöffe abgefihafft, und Diejenigen auf 
Fleiſch ermäßigt werden ſollen. Dies 
fühlen die Conſervativen wie einen 
Schnitt in's Fle —* Denrod erwar= 
tet die Regierung, daß fie für Die Hee- 

resporlage jtimmen werben, und fie 
fönnen aud), nad) ihren vorherigen 
Srtlärungen, nicht au Ei anders, Die 
Regierung hat da einen gar nicht üblen | 
—S geſpielt. 

— An dem in dieſem Sommer in 
Milwaukee ſtattfindenden Turnfeſte 
merben etwa 150 active Turner aus 
Deutichland theilnehmen. 

— Sn Fort Worth, Ter., erplodirte | 
Sonntag früh eine Güter-Rocomotive 
der Ter & PB en Ein 
Mann fam dabet um, 3 wurden tödt- 
ich, und 2 leichter perfekt, 

— Der erwählte * rä —— Cleve⸗ 
land und ſeine Familie nehmen vor der 
feierlichen Amtseinfül rung, (4, März) 
im Arlington = Hotel zu Wafbington 
Quartier, und ihre Verpflegung da⸗ 
ſelbſt wird pro Tag 8475 koſten, unge 
rechnet Die Ar uslagen für Ertradienfte 

— In Allegheny, Pa., iſt John 6. 
Neeb, pennſyh vani ſcher Staatafe nator 
und leitender Mebackeur und Miibe- 
fiber des Pittsburger „ Sreibeitg- 
freund”, a Be Wafferfu hl g eitorben. 
Er murne 1851 in Alleghe nn geboren 
und mar jeit feinem 21. Xabre ein 
einflußreicher republikaniſcher Poli— 
tiker. 

—— — — 

Unter dreifacher Anklage. 

Vor Kurzem haben, wie in der 
„Abendpoſt“ berichtet wurde, ſechs 
Strolche in dem Hauſe von Frau Bea- 
trice Brunner, %o. 53 Ontario Str., | 
einen Einbruch verübt; dem dort woh— 
nenden E. Sullivan eine Uhr aeftohlen 
und verjucht, an der N Vohnungs-J Inha⸗ 
berin ein nicht — zu bes tichnendes 

Verbrechen zu verübe Stoei der Ver⸗ 
brecher wurden nod am ſelben Abende 
verhaftet. Auf der Suche nach den 
Uebrigen fiel der Bolizet ein gemiller 
Eduard Lalley in die Hände, der drin 
gend verdächtig iſt, an der Miſſethat 
——— zu haben. 
Das 8 Verhör aller brei Berhafteten 

wird am Samjtaq vor Richter Keriten 
ftattfinden. Bis dahin jtehen bie Yin. 
geflagten unter je 32400 Bürgſchaft. 

——— 

Leſet die —— der nr 

Bluttige Schießerei. 

wird von ſeinem John Williams 
Raſſegenoſſen S. Derrett 

Dun. — zn. re Sam“ 

Er beta nt  Ehbiech aerietben ge- 
nitag mit einander inStreit. 

Gebrauch von ihren Re 
Williams blieb todt auf dem 

während Derreit 
Station unter 

Beide Märmer find 
"Seiten Nachmittag [pielten 

der a bon 9. 
Dearbprn Str. 

Bald kam es ne cuen. Williams 
Wirthſchaft, kam aber bald 

Er ging auf Derrett 
und feuerte drei 

Derkett, der 

che — 

K ampfpf abe — 
in der OATEHOR 

fie — in 
9. eg 

—— — 
zu, zog einen Revolver 
Schüſſe auf Dielen ab. 

on einer Stugel in bie rechte Hüfte ge= | 
— n worden ven 302 ‚jest ebenfalls 

dicht —* 
dem Sei— 

= | dranaen aud) in die Wohnung dee No. 
ie einen | 

auf 8 — — ab, 
— Augenbli ck — bie: 

erariff nu m 
Bahnhofe an * 
fa m ‚jebod h nick st weit. 

die Bruſt getr roffen, 
und er brach 

tobt zr ufe mmen, 
Derzeit 308 Rum nun 

an, nn 
en Scott & 

— der 

reine Kleider 
J Wirthſchaft 

—* Schießerei 
in ſelbſt der Polizei 

Station aus, in der Ha rrifon Str. 
’ man ihm jeine Wunde verband und 
hn dann in einer Zelle unterbrachte, 

Der 20 o. ‚202 W. ErieStr. wohnhafte 
wurde geſtern Abend 
No. 28 Weſſon Str. 

von dem berüchtigten Joe Dalkion ohne 
alle Urſache mit einemMeſſer angegrif- 
fen und im Geſicht verwundet. 
entfloh nach der That und hält no ver⸗ 

or Yan Safe 

. Chicago Une. 
hr-Marſchall Paul 

e.ge em in Au einer 

ı Kabelbahteigen anal 2 ierem 
und erlitt Ächmwere® 

Stopfe. Der Unfall ereigq- 
nete e fich en der Ede von Attrill: 

"Im Griterion-Theater 
Sun * mannſche fan 

us — Sr ngojen 

id m 5 rq e n%ben 

3-Häufer vonFrank 
= ern Sir, 

ı, mur "den in Dor= 

bre — heir nges 

Gebhard, * 18; 

und von Joſeph B 
letzt ier Rast en: 

eb Gier im Werthe 
von $100 — 

zentzkowski ſtarb geſtern 
n Bhutvergiftung. Veritorbene | 

ftand - zum 10. Febr. 
Som _— en — 

= + age get tt er bei ei 
gen an — J 
JE an werben 

ı Blıtver aiftumg, bie ge 
ge feinen 0 . führte. 

der Stan eig Beniäle- 
Bi Pintertons h 

unterbreiten 
tur a —— 
tete Geſetzesvorlage 
reiſt heute Abend uni Sprinafteld ab. 

"Im bier 1 ute Morgen gerieth 
der — — guſon i 

to. 109 m Wafhinaton Str. 
mit feiner Ra ſegenoſſin 

Blanche Moore. Letztere zog ein Meſſer 
und brachte Ferquſon eine mehrere Zoll 

in der linken Schulter 
bei, * — nicht gefährlicher Natu 

e wurden verhaftet. 

ker farbige Einbrecher dran igen 
ge Ben in die Wohnung der Frau ud. a 

o. 10 Barf Row, 
une a au erfchrodenen Frau einen 

i durchſuchte der an⸗ 
— Er fand indeß 

nit 82.50, und eine 
was er als des Mitnehmens 

Die Diebe entkamen. 

Als Frau N. L. Meyer, 
No. 7013 Yale ] 
Abend von einem Befuch zurüdfehrte, 

daß ihre Wohnung während 
ihrer Abmwejenbeit von Spikbuben be 

| Jucht worden war welcheSchmuckſachen 
$300 mitgenommen 

fange Wunde 

—— als eineBörſe 

werth erachtete. 

im Werthe bu“ 

a. Mooney, wohnhaft No. 267 
Str. ließ einen gewiſſen Frank 

Ale unter der Anklage verhaften, ihr 
eine Zehn-Dollar-Note geftohlen zu ha— 
ben. Der Verbaftete jteht bis zu feinem 

22. d. M. ftattfindenden Verhöre 
unter $509 Bürafchaft. 

*rräulein Sophie Lee befneipte fich 
geſteru Nachmittag dergeſtalt, 

Quartiergeberin, Frau Annie 
Marchant von No. 115 Ontario Str., 
ohne jede Urfache durchprügelte. Da die 
Dame an jolhen „Unfällen“ öfters Tei- 
* wurde ſie heute unter einer Strafe 
n $25 nad) dem RE TERN 

Räuber und Einbrecher. 

Die —— n zweier Familien 
auf der Südſeite ausgeplündert. 

Einbrecher und Straßenräuber trie— 
ben am Samſtag ihr Unweſen auf der 
Südſeite und erbeuteten Juwelen und 
Kleidungsſtücke im Werthe von übe 
8200. 
Am Samſtag Nachmittag war die 

Familie des in dem Hauſe No. 3244 

Wabaſh Ave. wohnhaften J. Nußbaum 
cusgegangen. Während ihrer Mhne- | 
ſenheit drangen Einbrecher durch ein 
Fe niter in ihre Mohnung ein und ftah- 
len Numelen und Kleider, deren Werth 
auf 875 geſchätzt wird. Mehrere Per— 

ſonen ſahen zwei Männer, von denen 
der eine ein Bündel unter dem Arme 
trug, aus dem Hauſe kommen, ſchöpften 
aber teinerlei Verdacht, bis Frau Nuß— 

und den Einbruch 
entdeckte. Die Polizei wurde mit einer 
genauen Beſchreibung der Einbrecher 
gusgeſtattet, bis jetzt aber konnte ihre 

baum zurückkehrte 

Verhaftung noch nicht vorgenommen 
werden. 

Wahrſcheinlich dieſelben Einbrecher 

237 18. Str. wohnhaften Frau A. H. 
Zoiu⸗ ein und ſtahlen hierJuwelen. und 
Kleider im Werthe von 5115. Frau 

8 White war zur Zeit nicht zuHauſe. Der 
and Ai den | 
it. | dem Kausflur einen Mann mit einem 

3 Sie Ruget, (wel: | 

Hausmeitter des Gebäudes aber traf in! 

großen Badet unter dem Arme. Diefer 
| fragte ihn, ob Frau White zu Haufe 
jei und ging zn dabon, als ihm Dies 
berneint wurde. Die Polizei der Cot- 
ioge Grove Npe.-Station murde von 
dem Einbrucde in Ktenntniß ae jest. 

Leo Vuerrer von No. 2719 Sglehart 
Place berichtete heute Dlorgen De Po⸗ 

zei, daß er amSamſtagAbend an der 
3. und 2a Salle Str. bon zivei ihm 

unbefannten Männern niedergefchlaaen 
und um feine Uhr im Werthe von $25 
beraubt worden fe. Er war nicht im 
Siande, eine Beichreibung feiner An- 
oreifer zu geben, und eg mird daher 
ſchwer halten, je derjelben babhaft zu 
werben. 

li 

26. 

Mißglückter Fluchtverſuch. 

GeſternAbend kurz vor 10uhr wurde 
der Patroll⸗ Wagen der E. ChicagoAve.⸗ 
Polizeiſtation nach der Ecke von Clark 
und ee Str. gerufen. Dort 
murde ein gewilfer Iheodor Abnelius 
aufgeladen, der in der Trunfenheit 
allerlei Unfug verübt hatte. Al der 
Magen an der Ede von Well3Str. und 
Chicago Ave angelangt war, faßte der 
Gefangene plößlich den im Wagen fte= 
henden Boliziiten Willtam Bell bei den 
Beinen und warf ihn zu Boden. Der 
Bla uroed brach im Hinftürzen den Knö— 
hel der rentendand und wird in Folge 
defien wohl! für längere Zeit bienftun. 
tanalich bleiben. 

Apneliug, der offenbar einen — 
verſuch geplant hatte, wurde im 
ſcheidenden Augenblicke von dem Ku us 
ſcher des Patt ollwagens beim Kragen 
gefaßt und ſicher nach der Station ge— 
bracht. 

—— — 

Des Straßenraubes beſchuldigt. 

— etwa einer Woche wurde Otto 
on —F 147 Humboldt Boules | 

bard, q 113 er eben feine Wohnung ben! 
treien wollte, von zwei Männern, bie 
ibn zu berauben fuchten, - überfallen. 
Er wehrte ji) jedoch nad) Kräften und 
auf jeine Hilferufe hin erihten ein 
Rolizift, der die Verfolgung der Räu- 
der aufnahm. Diejen gelang :5 in- 
deiien, ihre Flucht zu bemerfitelligen. 
Poste Nacdıt aber wurde einer derfel- 
ben Fe ps —— Er nannte ſich Ru— 
dolph Horburg und wurde heute Rich— 
ter — on vorgeführt, der ſein 
Verhör bis zum 21. Februar verſchob 
und ihn bis dahin unter 8800 Bürg— 
ſchaft ſtellte. 

Drei Rippen gebrochen. 

Mit raſender Geſchwindigkeit fuhr 
geſtern der No. 95 W. Diviſion Str. 
vohnhafte Wm. Detloff die Diviſion 
Str. entlang. Bei dem Verſuche, aus 
fahren, fiel die Kutſche um und 
den Straßenbahn-Geleiſen heraus zu 
Dettloff, nebſt ſeiner Gattin und zwei 
Kinbern. die in derſelben ſaßen, wurden 
auf die Straße geſchleudert. Dettloff 
wurde wegen allzu ſchnellenFahrens in—⸗ 
nerhalb der Stadtarenze verhaftet und 
in der W. ChicagoAve.Station unter— 
gebracht. Mährend der Nacht klagte er 
über heftige Schmerzen in der Geite. 
Fin Arzt, der ihn unterfuchte, fand, 
dat; der Mann drei Rippen gebrocen 
hatte. 
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Vcherfahren und getödtet. 

Ein Dann, Namens Kohn Beter- 
fon, deffen Adreffe bisher noch nicht 
ausfindig gemadit mwerden fonnte, 
wurde heute Diorgen in Süd Chicago 
bon einem Zuge ber „Calumet Electric 
Bahn“ überfahren und aetödtet. Die 
Leiche des Verunglüdten befindet ich 
zur Zeit in der Morgue bes Herrn 
Krebs, wofeldft ein Ingu eſt abgehalten 
werden wird. 

Teinperaturſtand in Chicago. 

Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 22 Grad, Mitternacht 20 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 13 Grad 
und heute Mittag 15 Grad über Null. 
Am 'ntedrigften, nämlich auf-9 Grab, 
Ai da3 Thermometer um 7 Up heute 

orgen. SR 
EEE A 

od mehr Raubanfälle. 

Ein junger Mann am Cuſtom 
Houje Place um $450 beraabt. 

Der im Haufe No. 2259 Ealumet 
> wohnhafte Droſchken ⸗Kutſcher 
ames Downeyh erſchien in der Central— 

—— und erſiattete die An— 
zeige er ſei in einer in der Alley nter 
dem Grand Opera Houfe befindlichen 
Wirthichaft überfallen und um feine 
aus $8 bejtehende Baarfchaft beraubt 
morden. 
Dotoney faat,er fei von einem Mlanne, 

den er nicht weiter kennt, vor dem Ri— 
oelieu = otel gedungen worden, ihn 
nach jener 8 ethſchaft zu fahren. Sein 
Fahrgaſt d ihn dann ein, mit ihm 
eine ——— zu nehmen. Kaum 
aber hatte Downey das Local betreten, 
ſo ſtürzten ſich vier oder fünf Strolche, 
die dort herumgelungert waren, auf 
ihn, warfen ihn zu Boden und (certen 
ihm die Tafhen aus. Ein farbiger 
Hausfnedht, der in jener Wirthichaft 
feines Amtes mwaltet, Toll auf die Be- 
fchmwerden des Geplünderten hin diefen 
ncch überdies mit Brügeln bedroht ha= 
ben 

George Peterfon, ein junger Mann, 
der bei derSüdſeite-Hochbahn bedien— 
ſtet iſt, wurde in einem unordentlichen 
Hauſe am Cuſtom Houſe Place von 2 
farbigen Dirnen um 8450 beraubt. 
Peterſon gibt an, —— von denFrauen— 
zimmern habe ihm, als er an dem be— 
treffenden Haufe ei den Hut 
meagerilfen und denfelben in das Haus 
hineingeworfen. Als Johnſon das 
Haus betrat, um IE inen Hut zu holen, 
turde er von den Dirnen umringt und 
ausgeraubt. 

Auf Grund der von dem Beraubten 
gegebenen Berfonal = un eibung der 
Diebin wurden Lizzie Davenport und 
SNinnie Home verhaftet. Das Verhör 
der Angeklagten wird am 25. d. Mts. 
vor Richter Glennon ſtattfinden. Die 
Bürgſchaft beträgt 81000. 

— —— — — — 

Zurückgekehrt. 

John A. Kley, Präſident der „Weir 
& Craig Manft. Eo.”, der vor einiger 
Zeit durch fein plößliches Verfchiwinden 
nicht geringes Aufleben erregte, ift 
nah Maufe zurückgekehrt. Frau Kley 
hat bekanatlich eine Scheid dungsklage 
gegen ihren Gatten eingereicht, in wel— 
cher behauptet wird, daß letzterer ein zu 
intimes Verhältniß mit der an Cottage 
Grove Ave. mohndhafien Ruby Belle 
Ammon unterhielt und Ddiefer bereits 
inen beträcjtlichen-Zheil feine Ner- 
mögens in dieHände gefpielt habe. Wie 
ich Die Angelegenf heit jet aeitalten 
wird, laßt fich vorläufig ncht erm itteln, 
da Kley Heute für Niemanden zu Tpre- 
chen war und die Mitglieder der Fa— 
milte jid) weigerten, irgend welche Mit- 
theilungen zu machen. 

— 

Zu Gunſten der S tadt entſchieden. 

In dem Proz ‚che einer Anzahl®rund 
eigenthümer, Deren Belikthum an Brai- 
tie Aoe., vom Garfield Boulevard bi3 
zur 61. Str. liegt, gegen die Stadt, 
entichieden Die Gefhmorenen vor Rich— 
ter Goggin zu Öunften der Lebteren. 
Die Prairie Uve., welche bisher an 
dem erwähnten Plabe unterbrochen ift, 
Toll durchgeführt werden, und zu diefem 
givede war es nöthta, da3 Dafür ne- 
ihine © Land auf dem Wege des Enteig- 
nungs-VBerfahrens zu erwerben. Die 
Stadtverwaltung wollte im Ganzen 
580,000 Bezahlen und die Serien 
Grundeigenthümer verlan igten gera 
das & Doppelte, d.1. $490 für denFront: 
uf eines 17 Fu — Streife 
Landes. Um diefer Forderung den An— 
fchein der Berechtiaung zu geben, ließen 
viele jchon im Herbit Fundamente Ie- 
gen, To dab es ausjehen follte, al3 od 
fie bauen wollten. Man merkte jedoch 
die Ahficht und die Vertreter der Stadt 
unierbreiteten die Sachlage den Ge- 
fchmorenen, welche darauf mie oben 
ausgeführt, erfannten. 

—— 

Plötzlich verſchwunden. 

Wo iſt Walter Phipps? Dies iſt 
die Frage, die ſeit letzten Freitag die 
Eltern des Knaben beſchäftigt. Wal- 
ter ſtand ſeit vier Jahren = Dienite 
des Zeitungsbändleas €. WM. Eurry 
an Mapdifon Sir. und wohnte mit 
feinen Eltern an Chicago Ave. Am 
Freitag Nachmittag Holte er wie ge— 
mwöhntich feine Zeitungen in dem Ge- 
fchäfte von Eurrh ab, um fie an Mas 
bifon Str. und 5. oe. zu verfaufen. 
Seitdem aber murde er nicht mehr qe= 
fchen. Am Samftag Morgen wurde 
die Bolizei von feinem plößlichen Ver- 
fhmwinden benachrichtigt, aber bis jett 
wollte es nicht gelingen, feinen Aufent- 
balt3ort zu ermitteln. 

Malter ift 16 Jahre alt und ftarf 
gebaut. Geine Haare find roth. Als 
er zum lebten Male gejehen wurde, 
trug er eine Mübe und einen Regen= | 
mantel. 

Ein uagcetreuer Naffirer. 

Ehriltoph Kul ftand heute Morgen 
unter der Anflage des Betrugs bor 
Kichter Blume. Kull war feit einem 
Sabre als Saflirer in dem Commiſ— 
fionzhaus von R. %. Collins anaeftellt 
und joll fi) während diefergeit Unter- 
Tchlagungen in der Höhe von HL000 zu 
Schulden fommen laflen haben. Sein 
Verhör wurde bi3 zum 28, Februar 
vertagt und jeineBürgfchaft auf $1000 
feſtgeſetzt. 

| Sefet die — — der Adendyofl. 
* Fila, 5, 2 

merkwürdigem Steingeſchäf 
rer Stelle ausführlich berichtet wird, 
langte heute in Begleitung eines Ge— 
heimpoliziſten hier an und wurde * 

— ——— 

[ya In RiterBrentanos Gericht wurbe 
heute Joſeph delſtadt wegen Todt⸗ 
ſchlages zu zwei Jahren Zuchthaus 
verutheilt. 

Wedelſtadt wa u. 12. Yanvar in 
feiner Wirtbihaft, No. 3701 For Str., 
mit einem gewilfen — Gourke in 
Streit gerathen. Gourke ſoll endlich 
aus einem Kohlenbehälter Kohle nach 
Wedelſtadt geſchleudert haben, worauf 
dieſer ſeinen Revolber zog und den 

tödtlichen Schuß auf ſeinen Gegner ab— 
feuerte. 

Die Anklage lautete urſprünglich 
auf Mord, wurde aber ſpäter in eine 

| Br Iche wegenTodtichlages umgewandelt. 
Das Urtheil fiel jo milde aus, weil das 

ı Gericht annahm, Wedelitadt habe ich 
in Gefahr geglaubt und nur beabfich- 
tigt von jeinem Rechte der Nothoehr 
©ebraud zu machen. 

Unaufgeflärt geblieben. 

Dr. Hectoen, der Frühere Arzt de3 
Eoroner-Amtes, hat eine Bojtmortent= 
Interfuchung an der Leiche von T. 
Dlfon vorgenommen, die, bereit3 bes 
erdigt, legte zw ipieder ausgegras 
ben merkte va 

Olſon — bekanntlich todt am 
Fuße der Treppe zu ſeiner Wohnung, 
No. 187 NR. Curtis Str., gefunden, 
ie Unmefenheit mehrerer Löcher in 
einem Kopfe wurde von der&oroners= 
urn dahin erllärt, daß DOlfon in der 
runtenbeit Die Treppe herabgefallen 

fet und ein Werbift in diefem Sinne 
vurde abaegeben. 

Nachträglich hieß es, daß Olſon 
vielleicht einem Verbrechen könne zum 
Opfer gefallen ſein, weshalb die Seci— 
rung der Leiche angeordnet wurde. 
Dr. Hectoen iſt jedoch der Anſicht, daß 
Olſon ſich die Verletzungen ſehr wohl 
durch den Fall von der Treppe zugezo— 
gen haben könne. 

Der Coroner erklärte übrigens heute 
Morgen, daß die Gattin des Verſtor— 
benen ihm (dem Coroner) gegenüber 
ſich nicht über den Wahrſpruch der Co— 
roners-Geſchworenen beſchwert habe. 

EEE 

Berfiherungsihwinder, 

om 
za 

ea 2 9 
DER 

7 

Richter Dooley ſtellte heute einen ges 
wiſſen John Doe bis zu deſſen am 24. 
d. M. ſtattfindenden Verhör unter 
81500 Bürgſchaft. 

Doe tauchte vor etwa einem Jahre 
im ſüdweſtlichen Stadttheile auf, gab 
ſich für den Agenten einer Lebensder— 
fiherumgsgefellfchaft für Bieh aus und 
collectirte in Diefex Giaenfchaft verſchie⸗ 
dene Beträge. 

Nun ereignete es ſich, daß dem Spe— 
zereiwaaren-Händler D. F. Cummings 
von No. 420 > Halfted Sr. diejer 
Tage ein Pfer Rx Der Mann 

a 1x” einer der — ‚nahm ſeine Po 
lice und begab ſich in das Gebäude No 
162 Wafbinatoen Str, wo der Yaen 
angeblich feine Office hatte. Letzteres 
jtellte fich jedod ale unmahr heraus 
und an ei erfuhr Cummings, 2a 
Doe überhaupt feine Berficherungs-Ges 
ſellſch haf ft vertrete. Letzterer wurde in 
Folge deſſen verhaftet. 

— — — — 

Bei der Ar ‚beit verunglüdt. 

...r 

Hr ugh h Monroe, wohnhaft No. 67 O. 
Erie Str., verunglückte heute Morgen 

f je em Aröeitsple be, den „Weit 
Chicago Water Works” an der Harris 
fon Str. in entjeg! icher Weiſe. Der 
Bedauernswerthe kam mit der Hand in 
eine im Schwunge befindliche Kreis 
ſäge, ſuchte ſich los zu machen, gerietb 
aber unglücklicher Weiſe nun mit dem 
ganzen Arme in die Maſchine und 
wurde entjehlich zugeriitet. 

Der Rerunglüdte wurde nach dem 
Presshterianer = Hofpitale gefchafft, 
too die Uerzte erflärten, daß eine Am 
putation des Armes unbedingt nöthig 
fein werde. 

Der Mordprozeß Bieſchke. 

Dot Richter Adams begann heute 
v Prozeh gegen Franf Stenfel und 

Kran Mraftafte Biefchfe, welche beide 
unter der Anklage ftehen, Sohn Biefch- 
fe, den Gatten der leßtersu, ermordet 
zu haben. Die Bertheidigung ftellte 
zunächſt das Geſuch, die Angeklagten 
getrennt zu prozeſſiren, wurde jedoch 
abſchli ägig beſchieden. 

Das Verbrechen wurde am 27. Juli 
y. J. in dem Hauſe No. 4713 S. Pau⸗ 
fing Str. begangen, wo Biefchfe mit 
feiner Frau mohnte. Gtenjel mar 
Koftgänger in der Familie. 

*Die Telephon-Linie Chicago-Des 
troit ijt nunmehr dem öffentlichen Vers 
fehr übergeben worden. 

* Joſeph A. Taylor, von deſſer 
+ 

ri 
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reilen in einer Zelle des Eounty-Ges 
fängniſſes untergebracht. Der 8 
fangene giebt an, er ſei das Opfer 
eines an ihm verübten Erpreſſungs— 
Verſuches. 

* Edward Walker und Scott Wil—⸗ 
liams von No. 331 W. Lake Str. ge⸗ 
riethen letzte Nacht mit einander in 
Streit. Waller z0g ein Meifer und 
brachte jeinem Gegner eine aefährliche 
Stihmunde in der Bruft bei. Der 
Meflerheld murbe heute verhaftet und 
heute Richter Woodman vorgeführt, 
der fein Verhör bis zum 25. Yebruaz 
verſchob.. 



Banferott 
And duch den Sherif ausverkauft. 
Ein glter Kaufmann, der auf eine lange und 

1 reelle: Geichäftstaufsahn zurüdbliden fan, ° wur 
IH duch cine flaue Satlon und duch 

A Smappheit im Gefonarkt aner Stande, die gerechten 
| und wiederholten Forderungen feiner gierigen Glüus 
Feier 2 befriedigen. 

Kaufmann, ein alter und angefet bener Bürger 
F in u der ın 2856 Archer Ave. jein Geichift 
bettich, wurde don dem Sheriff Kames U. Giidert 
ss deſſen Gebilfen ( an der Yortz 

} un jeines Gephäf hindert, und ſein gan— 
Küger, beftehend aus feinen, — — gutge⸗ 

— Kleidungeſtücken, einer prächtigen Auswaͤhl 
4 bon Herren: Yusjtattungsivaaren und mediichen Dis 

ten auf öffentlicher Auction verfauft. 
Diejes enorme Yager erwarbsir wir für Boar zu 

dem lächerliy niedrigen Weile von 317 Gent am 
Doffar, und wir werden dazfelbe im Retail vusver— 
tdaufen, beginnend 

Monlag, 20. Fehruar 1893, 
in unſern grehen und geräumigen Atöckigen Gebäude 

283 State Str., 
4 Thuren fHdLh on Wen .Buren Str., 

. gegenüber vun Ziegel, Coaper & Go., 

N welches jich bejoudere für jolhe Verkäufe eignet, 
wegen feiner beguemet und centralen Laae, fo daß 

Jes von allen. Theile der, Stadt und den Gijenbahn: 
Bahnhöfen Leicht erreichbar. it. 

J Dieſer phänomenate und außergewöhnliche Ver— 
kauf von ‚seinen Wänner- und Knaben-Kleidern wird 
genau 15 Tage dauern, und alle Waaren müſſen in 
der genaunten hatzen Zeit im Geld singeickt werden. 

Die jein atlichen Maaren. find zu dem obigen lüs 
chectich ariedrigen Preiſe in Rechnung geſtellt und 
mäffer; in Wekd umgejcht Werden innerhalb der oben— 

Jgenannten Yeit von 15 Tagen. Vreiſe find zerſchnit— 
Bm, und Wer the ſpgeleu deint Rolle. ſowohl wegen 

der ‚Ipäten Saifon,. Der Größe des Lagers und der 
> FE Dblnantgsjünrsen beichränkten. Zeit. 

Um die Ungläubigſten von den angeführten That⸗ 
ſachen zu überzeugen; nennen wir einige Preiſe: 

Männer · Anzüge. 
2305 ganzemwollene Sad und Frod⸗ Anzüge für 

Mänuner, zu 82.67. werth $12.50. Dieje Anzüge 
Aid ans guten Stofſen und nach der neueſten Mode 
gemacht, ſowohl Sach- als Frock-Facyn, dunkle und 

Jhelle Farben, und reichlich $12.50 wertb, oder Geld 
wird zurüdgegeben. Diefe Anzüge können Sie vier 
Tage behaiten und zu Haufe genau nmacichen, und 

J wenn nicht volftändig äufriedenftellend, geben wir 
Ihnen gerne Ihre 32.67 zurück. 

1760 gauj:wollene Sad: und FFrod:Unzüge für 
Männer, in Chevivt3 und <coth Plaids, zu 855.834 
werfh $10.50, oder Geld zurückgegeben. Wir haben E 
diejelben mit einfacher und doppelter Knopfreihe, J 
in Sad-, Cutaway-⸗ und Froch-Facon. Die Woaren 

J ſind von neueſtem Schnitt und ſind noch keine 60 
Tage aus den Hünden des Schneiders Die Mufter K 

econE find neu und narantirt aut aemacht. 
elegante Gejellihafts-Unzüge für Männer zw H 

8, werth 822. Dieje Anzüge find dDuchans neu, 
bom Schneider gemadt, niit Seiden- und Atlas- h 
futter ausgellattet, in allen neusten Shattirungen 
und den feinfkten auf Bekellung gemachten Waaren 
aleih. Die: Anzüge werden auch den anjpruchvoll= & 
sten Käufern gejallen. Kommt und jcht. 

Elegante Beinkleider für Männer. | 
e IR Arbeitshojen für Männer zu 66 Cent3, werth E 

8%  elsnante Hofen für Männer zu 98 Cents, 
werth bis $4.50. 

6318 danz⸗wollene 
R 31.37, werth 36 und 7. 

215 auf Beftellung gemachte Hofen für Männer 
3u_ $2.65, wertb $7.50 und 88. 

Männer- Heberzieber. 
1972 Männer Sturm: Ueberröde und 1ffter®, in} 

Größen von 34 bis 44, zu 34.87, werth $15. Diefe # 
Nöde find aus Ghindilles, Beavers und Ariid Frieze 
und nut für feinites Stadt-Gejhäft berechnet. 4 

1 1260 elegante Tireh-Ueberzsieher, mit einfacher und 
doppelter | mopfreibe, BorsUeberzieber, im hellen ud 

J dunklen Farben, wie Beavers, Chinchillas. Monte— 
nacds, Kerſeys, Meltons, Cheviots und JriſhFrieze. 
Die Ueberzieher ſind alle vom Schneider gemacht und 
den’ beiten auf Beſtellung gemachten Waaren gleich, J 
und reichlich 8225 werth. Der Vreis dieſer Ueberzieher 

1 ilt 9.85, oder das Geld wird zuräderftattet, wein 
nah vorgenonmmener Anjpection zu Haufe Diefelben i 

nicht zufriedenſtellend find. 

Elegante Früßiahrs-Heberzieher für 
Männer. 

960 elegante Frübjahrssticberzieher für Männer, 
in. allen Suntitäten und deu befien Fabrifaten, ran f 
giren im Br ie von 5.6 aufwärts. Wir haben 

Ihejelben in Sıchiwarı, Blau, Cobfarbia, Grau und in 
oanten Schaitixungen. Kommt und ſeht. 

Herren · Aus ſtattungswaaren. 
Raum etigubt uns nicht, alle Bargains aufjufühz 
at: Welde wir zum Augen des Publitums jpeciell 

Diejan Departement offeriren., Wir verfaufen 
KanzAboilene - Männer-Unterfleiver zu 3 Cent 

5 Ketufmärts.. Mpfenträger zu 6c, Se und 12c Weik- 
—Nleinene Männerhemden zu 2le, Galbftriimpfe tür 

IMänucer zu Ac, Se und Sc. 1203 

Dreß-Hojen für Männer, zu | 

1398 

Halsbinden zu 10c, 
unb 157, die in anderen Säden 50c koſten. 

Elegante Derby-Ssüte für Männer. 
Die Sprache iſt unzure ihend, um die Preis-Re— 

duftionen in dieſem Departement zu beſchreiben, da J 
wir unſere Derby-Hiite, die bis zu 85 werth ſind, J 

Fir dem lächerlich niedrigen Preife von Be ofjeriren. 
Raummangel verbietet uns, Die Größe der vielen & 

PBargainz, die Euer. warten, genau zu bejchreiben. 
R Ihr inüßt felber fommen und jehen. h 

288 STATE STR., 
4 Zhlüren füdlih von Yan Buren Str., gegenüber 

Eiegel, Cooper & Co. B 
Kar für 15 Tage. 

1 Beninnenh Montag, den 20. Februar, 
u am 9:30 — 

21:63 Nur für 15 Tage. 
ip Seacten feine brieflihen Aufträge 
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Deutſcher 

** 
—J von der Firma 
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Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 

ädjte 

Deuliche Pfeife 
“ wie hier abgebildet, 

Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächite 

Bezugsquelle anzugeberr 

Seine Herren- und Knaben- 

— — 
ſertig und nach Maaßß. 

Damenmantei und ñleider, 
Hören nnd Goldwanren, 

: - - auf wöchentliche oder monatliche 

IAbzuhlungen. 
; Seite Bahlungsbedingungen. J 
: i Billige Preife—ohne Büralth aft. 

E Ä KOEHLER’S # 
Bopulärcs Abzaͤhlungsgeſchäft, F 

"109 STATE STR. 
* Offen Abends. 13ja, 15, fjman 

BEE Nur diefen Monat. 
510,000 ver[chenkt #10,000. 

Ein maffiver Damen = Fingerhut 
auß garantirt reinem Sterling«Silber, verjchenft an 

— 6 Säufer von eıem Vfund beſten reiuſten 
heeh zu 500. Reiner Gaffee 20: bis 25. liflj 

«THE CHINA-JAPAN TEA CO,, 
241 €; Madifon Str., nahe Franklin, 

An Leute kann Niemand beiriedigen. Mit 
v.der oft’ jcheint-aber Die überwier 

° genen de hingen Beam 

@. 

! 
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etegentinien: feit dem — 

Der engliſche Bice-Conful i in Buenos‘ 
Aires hat einen Bericht über die wirth- 
ſchaftlichen Verhältniſſe Argentiniens 
im Jahre 1892 erjtattet, der, ohne über 
die Gefammtlage viel Neues zu bringen, 
Doc) eine Anzahl wiſſenswerther Einzel⸗ 
heiten enthält, von welchen wir einige 
hier mittheilen. 
Der Poſtverke br Argentiniens hat in in 

mehr als 

digend, hauptſächlich wegen der 
Kidjtände in den Bundesgerichtshöfen. 
Im vergangenen Jahre wurden nur 
ein Viertel der anhängigen Sachen er— 
ledigt und eine Vermehrung der Anzahl 
der Richter iſt dringend nötbig. Don 
der.im vorigen Jahre geborenen Hin= 
dern find: 85: Vrocent von freinder Nb- 
fanmmmig;:' dies beweilt das immer 
ftärfer werdende: leberwiegen der frein= 
den Nationalitäten Die Bundes- 
haupiftadt, Buenos. Aires zählt unges 
fähr 500,000 Einwohner oder eiu Ach⸗ 
tel-der Gejammtbevölt erung des reis 
ftaates; dies ijt ein Verhältnih, wel ches 
bei einem hauptſächlich Viehzucht trei= 
benden Lande zıı bedauern tft. Die 
Miethen find bei diefem Andrang jehr 
theuer und die ‘be iterbevölferung ijt 
in ungefunden diethswohnungen zu⸗ 
jammengedrängt. Die Verbrechen 
nehmen bedeutend zu und evenjo die 
Zahl der Strafgefangenen. 

Die Beſchaffenheit des Viehſtandes iſt 
in den letzten Jahren durch Einfuhr 
werthvoller Zuchtthiere anſehnlich ver— 
beſſert worden und die Ausfuhr von 
gefrorenem Fleiſch und ſonſtigen Fleiſch— 
Conſerven hat ſich erheblich ausgedehnt. 
Auch der Getreidebau nimmt jährlich 
an Umfang zu. Im Jahre 1891 
wurde fünf Mal ſoviel Weizen ge— 
zogen als im Jahre 1885. Die Aus— 
ſichten für die nächſte Ernte ſind nur 
als ziemlich gut zu bezeichnen. Der 
Seeſchiffahrtsverkehr hat ſich in den 
letzten acht Jahren mehr als verdrei— 
facht und betrug im Jahre 1891 un— 
gefähr 4,000,000 Tonnen, wovon drei 
Fünftel auf engliſche Schiffe kommen. 
Für Hafenbauten iſt bekanntlich viel 
Geld ausgegeben worden, aber mit 
mäßigem Erfolg. Das Eiſenbahn— 
weſen hat ſich trotz der großen Abnahme 
des Verkehrs in den letzten Jahren 
ſowohl in Bezug auf Länge der Linien 
als durchlaufene Meilenzahlen bedeu— 
tend entwickelt. Ungefähr 90 Procent 
der Bahnen gehören engliſchen Geſell— 
Ihaften. Das Gefammtcapital der 
argentinifchen Eilenbahnen betrug im 
Jahre 74,000,000 Pfund Sterling und 
ergab nur einen WReinertrag von 14 
Procent. Nicht weniger als 13 von 
den. vorhandenen 27 Bahnen wurden 
mit Berluft betrieben. Jm Jahre 1892 
haben fich die Betriebsergebnifle etwas 
gebeflert; aber an fernere Bahnbauten 
it bei jolchen Berhältniffen nicht zu 
denten. 

Seit der bedeutenden Erhöhung des 
Goldaufgeldes ijt es europäifcgen Ein- 
twanderern der Arbeiterclafje nicht mehr 
wie früher möglich gewejen, mit einem 
rajch erworbenen Bermögen wieder au3- 
zumwandern, da zwar die Löhne in Papier 
unverändert blieben, aber der Gold- 
werth des ertvorbenen Geldes erheblich 
zurüdging. Im Jahre 1892 ift es in 
diejer Hinficht ein wenig beiler gewor- 
den, da das Goldaufgeld zurüdgegan- 
gen und die Yöhne ich außerdem in 
Papier eitwas gebeifert haben. Trotzdem 
ift die Lage der arbeitenden Glafjen nicht 
befriedigend. Das Leben in der Stadt 
ilt jehr theuer, joweit Miethe umd ein- 
geführte Waaren fowie auch Nahrungs- 
mittel in Betracht fommen, während e3 
auf dem Lande jehr billig, aber auch 
ſchlecht iſ. Ob die von Baron Hirid) 
hinübergeſchickten jüdiſchen Einwanderer 
als Ackerbauer guten Erfolg haben 
werden, iſt zweifelhaft. Die erſten 
ſechs Monate des Jahres 1892 zeigen 
bei einer Vermehrung der Einfuhr um 
900,000 L. und der Ausfuhr um 
800,000 L. eine wenn auch langſame 
A er rung des Handels. Bis zu 
en Nahren 1891 und 1892, wo die 

batte 
die Einfuhr fich immer bedeutend höher 
als die Ausfuhr geitellt. Webrigens er- 
klärt der Gontul, daß die amtlichen 
argentiniihen Werthangaben bei der 
Einfuhr ala um 50 Procent und bei der 
Ausfuhr als um 20 Brocent zu bad) 
angejehen werden können. Der innere 
Handel war durd die Schwanfunger 

Bapiergeldes Tehr gehemmt, dage= 
gen nahm das Ausfuhrgefhätt im | 
Sahre 1889-ftetig, im Jahre 1890 er— 
heblich, im Jahre 1891 wenig und im 
Jahre 1892 bedeutend zu. Der Aus 
fuhrhändler verkaufte ſeine Waaren zu 
einem auf den Preiſen in den europäi— 
ſchen Märkten fußenden Werth, alſo 
gegenGold, während er Arbeit und 
ſeine meiſten Bedürfniſſe in dem ent— 
wertheten Bapiergelde zahlte. 
Der. Handel im Ganzen litt einiger- 
maßen unter. der Einichränfung des 
Verbrauchs, aber. der Ichlimmite Scha= | 
den. für den Freiltaat beftand do in 
dent Berluft an, Gretit. Argentinien 
kann feine größere Fortihritte machen, 
big e8 wieder unter. mäßigen DBedingun- 
gen borgen tan und das Vertrauen in 
jeine Hilfsquellen.und feine Zahlungs: 
fähigfeit wicder hergentellt iſt. 
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— Fürchte it, lieber Mann, 
I ſagte eine Frau zu ihtem durch ſie rui⸗ 

nirten Manne, ich werde Dich immer 
lieben. — X weß es wohl, erwidert 
der Mann, aber das regelt unſere 
Affairen nicht. — Ich werde ſteis Ver— 
trauen in Dich ſetzen. — Ja, ja, das iſt 
alles recht ſchön, aber leider biſt Du 
nicht der Grocer! 

— Das Intereſſe, mit welchem man 
die letzten Experimente der Faſter Succi 
und Merlatti verfolgte, gab zu man— 
chem Hiſtörchen Anlaß. Da erzählte 
ein Boſtoner: Was, 50 Tage, das iſt 
gar nichts! Bei uns faſtete Einer Na: | 
mens A.... 60 Tage, und das ine Br | 
dabei war noch, dak er am 59 Ta ge 
an — Verdauung litt! 

Y 

großen 
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— — der Bäder. 

— — deaiſche Blätter 
enthalten folgendesr Die durch die 
Reihscommiffion für Arheitzftatiitik | 
beranlaßte Erhebung über die Mrbeit3- 
dauer der in Bäderrien und Condito- 

Hi 

F 
| 

| | 
reien beicjäftigten Arbeiter Tiegt, Durch | 
da? Statiftifche Amt zuſammengeſtellt, 
im Druck vor und läßt erkennen, daß 
in zahlreichen dDiefer Wetriehe eine 

| den legten fünf Jahren um Befhäftigungsdauer ſtattii 

309 Procent zugene ee und ftcht, Ietz ı ungefunb und über: be⸗ 
auf den Kopf der Devöiterung bereche deichnen it, namentlic) für die uner- 
net und mit Ber jerfehr e europäiſcher wachſenen Arbeit ter. Bemerkenswerth 

* — — — BER a s Litı wriil 

Linder —— auf einer — erſcheint, daß die Beſch 
tur Y) spilege inbefrie- nam } Stufe. Die Gerichtspilege ift unbeftie | der bei dem Ladengefeiäft 

ent 12 en 

thätigen noch weſentlich überfleigt. , 
einem großen Theile der Betriebe *— 
während des ganzen Jahres kein voller 

Arbeiter, die der in den Betrieb: 
— sr 

Ruhetag von 24 Stunden gewährt. 
DieErhebung hat fih auf große, Kleine 
und mittlere Städte bezogen und die 
geiroffene Auswahl fanıı als eine von 
typifcher Bedeutung. gelten. 

Demgemäß mwirb allerding? an den 
Bundesrath bie Frage herantreten, ob 
Anlab vorhanden tft, ur Grund der 
durch Baragraph 120, Abjak 3, der 
ieuen G erbeordnung ihm übertra⸗ 
genen Vefugniß eine höchſte Arbeitszeit 
in dieſem Berufe feſtzuſezen. Die 
Wünſche der in den Bäckereien und 
Conditoreien thätigen Arbeiter gehen 
el einen zwölfitündigen Wrbeitsiag. 
Die Einführung würde nur allmahı ic) 
geichehen fünnen, eine Uebergangs zeit 
wäre unabmeisti. (2) Sür die Kleinen 
Betriebe dürfte der awölfitündige Ar— 
beitätag meit erbeblichere Schwierig- 
feiten verurfachen als für die qröfern, 
da fie nicht fchichtweife abwechjelnd ar- 
beiten kaffen können. Gemiije eigen- 
artige Verhältniſſe des Bäckerei- und 
Conditoreigewerbes erheiſchen Rück— 
ſicht. Daher hat auch ſchon die Ge— 
werbeordnung die Sonn- und Feier— 
tagsruhe hier anders behandelt als in 
den übrigen Gewerben. Daß der 
größte Theil der Bäckereien die Ar— 
beitszeit zum Theil in die Nachtſtun— 
den "verlegt, läht fih nicht ändern, 
menn nit die Lebensgemohnbetien 
und Bebürfniffe des verzehrenben Pu- 
blitums fih zugleih ändern, was 
borerft niht anzunehmen tft. Der 
Bundesrath wird daher wohl überle- 
gen müſſen, wie die zuläſſige Arbeits— 
zeit auf Tag- und Nachtſtunden zu 
vertheilen iſt. Hierüber werden noch 
ſachverſtändige Meinungs äußerungen 
zu beachten ſein. 

_— r e — — —— 

Die Kohlenvorräthe Europas. 

Der „Köln. Zeitung“ entnehmen wir 
nachſtehende lehrreiche Mittheilung: 
Nach Beendigung des großen Bergar— 
beiteraufſtandes des Jahres 1889 hatte 
der preußiſche Handelsminiſter Frehr. 
v. Berlepſch die Oberbergämter ange— 
wieſen, die Kohlenvorräthe Preüßens 
im Jahre 18090 thunlichſt genau zu er— 
mitteln; gleichzeitig fand auch eineFeſt⸗ 
ſtellung der Kohlenvorräthe im König— 
reich Sachſen ſtatt. Das Ergebniß 
dieſer Ermittelungen wird jetzt in einer 
Schrift „Die Kohlenvorräthe der euro— 
päiſchen Staaten, insbeſondere Deutſch— 
lands, und deren Erſchöpfung“ von 
Geheim. Bergrath R. Naſſe, vortragen—⸗ 
dem Rath im preußiſchenHandelsmini— 
ſterium (Verlag von Puttkammer & 
Mühlbrecht in Berlin), in dankenswer— 
ther Weiſe veröffentlicht. Es iſt einer— 
ſeits vom Standpunkt unſerer gegen— 
wärtigen Volkswirthſchaft ſehr erfreu— 
lich, andererſeits 
die Beantwortung der Frage, wie ſich 
unſere Kohlenvorräthe zu den Vorrä— 
then des mit uns un industriellen Wett- 
bewerb Ttehenden Yuslandes verhalten, 
und 0b 2 angezeigt ift, Die beutiche 
Kohlenausfuhr zu begünfiigen oder 
einzufchränfen. 

Geheimrath Naffe bat der‘ Daritel- 
lung ber deutfchen Steinfohlen- und 
Braunfohlenvorräthe ganz befondere 
Sorafalt gewidmet. In technifcher Hin 
ficht gebt er dabet von ber Vorausfe- 
gung aus, daß die St: ohlenget oinnung 
bei mehr ala 900 Meter Tiefe in feuch 
ter und bei mehr als 1200 Meter in 
trockener Luft nicht mehr möglich iſt. 
An der Hand der neueſten Ermittelun— 
gen werden die Vorräthe an Steinkoh— 
len an der Ruhr auf 50,0 Milliarden 
Tonnen, an der Saar auf 10,4, bei 
Aachen auf1,0, in Oberfchlefien auf 
45,0, in Niederfählefien auf 1,0, im 
Königreih Sadjjen auf0,4, in den 
übrigen Beden auf 0,4, und Tchliehlich 
die VBorräthe an Braunfohlen, nad 
ihrem Werthe als Steinkohlen berech— 
net, auf 3,0, ſomit die jetzigen ganzen 

Kohlenvorräthe Deutſchlands auf 112 
Milliarden Tonnen berechnet. 

Die berechneten Vorräthe geben die 
Gewißheit, daß in Weſtphalen in 1000 
Jahren, in Oberſchleſien in den näch— 
ſten 750 Jahren, im Saarbezirk noch 
über 820 Jahre, inNiederſchleſien wäh— 
rend 250 Jahren kein Kohlenmangel 
eintreten wird. In Großbritannien 
und Irland iſt vor mehr * 20Ja 
vom Unterhauſe ein Ausſchuß zur Un 
terſuchung der Kohlenfrage ein gefeht 
worden, der eine gründliche fufifärung 
gebracht hat. Darnad) find dort die 

hren 
yren 

gewinnbaren Kohlenvorräthe auf 1809 
Milliarden Tonnen berechnet. 
Frantkreich ſind annähernd 18, für O 
ſterreich-Ungarn 17, für Belgien 15 
Milliarden und fomit für alfe mittel- 
europätfchen Staten bieRohfenvorräthe 
auf etwa 360 Milliarden Tonnen bei 
einer gegenwärtigen jährlichen Förde: 

> 

rung von 331,8 Millionen Ionen ‚gu 
veranfhhlagen. Das Herannahen ver 
Erſchöpfung dieſer Kohlenvorräthe 
würde fi zuerft inDefterreich-Ungarn, 
Frantreich und Belgien nach ſpäteſtens 
500 Jahren, dann in Großbritannien 
und zulegt inDeutfchland,hier erft viel- 
leicht nach 800 bi3 1000 Jahren fühl: 
bar machen. Die ruffiichen Steinfoh- 
len werben nad) ihrer bejonderen Ei- 
genart für die Werforgung der meit- 
lichen Staaten Europas auch in Zus 
funft fchwerlich in Betracht tommen. 

Die Kohlenporräthe Norbameritaz, 
die fich einftweilen noch genauer Ermit- 

ausfchlaggebend für: 

te | 

=us 

telung — ſind zweifellos weit 
über 684 ven bereiimet, Gleiche | 

Abtigung der bisherigen Entwidelung 
der induſriellengräfte zu demſchluſſe, 
daß die Dauer der induſtriellen Höhe 

jenſeits des atlanti schen Oceans duch 
die Kohlenſchätze nicht im höheren Maße 
geſichert iſt, als dieſſeits deſſelben. Sehr 
lehreich für die Beurtheilung der indu— 
Rriellen. Entwidelung der einzelnen 
Länder ſind noch i£ = ide er auf 
den Rest ber 8 
a in © x 

— 

14 teriias dagegen ſche 

210 Tonn ven im Rahre 1830, 
demgegenüber fteht der mirflice Koh- 
fen verbraudh i in England mit 4, in®el- 
gien mit 2,56, inDeutichland mit 1,60, 
in Sranfreih mit 0,92, in Deiterreich 
mil 0,46 und nn in Umerifa mit 
2,08 Iorizen. Die ganze Schrift för- 
dert die für Bo olfswirthichart fo über- 
aus wichtige Frage nad benfohlenvor- 
täthen der Erde in mejentlichen Bunt: 
ien und wirb hiernach weithin Beacı- 
tung finden. 

Die Auswanderung Des Goldes. 

‚Wie kommt es, daß in Frankreich 
wo mehr als doppelt ſo viel Silber- 
geld per Kopf cireuli ict als hier, die 
Goldmünzen nie Anſtalt aetroffen ha⸗ 
ben, aus dem Hauſe zu flüchten, ſon⸗ 
dern vielmehr ſo ruhig und zahlreich 
in Vorrath bleiben, daR die fra n3 öſi⸗ 
ſchen Banken den enaliichen mit Mil: 
lionen aushelfen fonnten, als durch 
den Bankerott der Barings die ganze 
Finanzfabrik des britiſchen Solpmäh: 
rungslandes in ein  bedentliches 
Schwanlken gerieth?“ 

So fragt ein der eutſch⸗ ⸗amerikaniſche 
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Blatt, da3 für Freiprägung von Sil- 
ber Ihwärmt. Die Antwort ift fchoen 
oft gegeben worden, und man fonnte 
* ganzes Büchlein ſchreiben, ohne 
den Gegenſtand zu erſchöpfen. Wir 
— uns auf einige flüchtige Be— 
merk ungen beihränten. 

Frankreich iſt das geldreichſte Land 
ec Welt, Es hat im Verhäaltniß zu 

einer völkerung nicht bloß mehr 
Silbergeld, ſondern auch mehr Gold, 
— nd ein anderes und braucht 
im Verfehre in der That auch meh 
Geld. Denn das Bantweſen und 
Checkweſen iſt dort wenig —— 
die Strumpfbank ſpielt im Lande noch 
die Hauptrolle, es gibt auch weniger 
Papiergeld in Frankreich und was 
davon exiſtirt, lautet auf große Sum- 
men, taufend, zehntaufend Franken 
u.f. mw. Die Summe der Eleinen No- 
ten ift fehr gering. 

Diefe Umftände erklären bie genen 
Sireulatiön- bon Gilbergeld. Die 
Thatfache, daß das Gold fo ruhig zu 
Sanfe‘ bleibt’ und die Bant vonftant- 
reih den Engländern große.’ Bor- 
Tchüffe macgen fonnte, erklärt fich wohl. 
he auptſächlich aus dem Umſtande, daß 
Frankreich im Auslande ſo gut wie 
keine Schulden hat. Die rieſige 
franzöſiſche Nationalſchuld wird von 
den Frangoſen geeignet, die Eiſen— 
bahnen und andere werthvolle Un 
ſtalten gleichfalls. Frankreich braucht 
keine Goldzinſen und Dividenden nach 
= Auslande zu fchiden, Dagegen, 
eipfängt €8 von ben Tourxiſten der 
ganzen Wet aljährlih eine, große 
Eumme von Gold. Frankteich iſt mit 
einem Worte ein reiches und in ih 
fertiges Land. Die Franzofen eignen 
Alles was dort iſt. 

Die Rus zaͤnwendung ergibt ſich von 
ſelber. Uebrigens hat man 
Frantreich im letzten Jahre da 
dürfniß empfunden, den Goldvorrath 
zu verſtärken, und hat für dieſen 
Zweck ſogar Opfer gebracht. Deshalb 
it piel amerifanifches Gold borthin 
gemwandert. Und dies tft nicht 2 alles, 
die Hauptſache kommt noch: Frank— 
reich bat ſchon vor 16 Jahren eingeſe— 
hen, daß ſeine Doppeltwährung bedroht 
it, und es hat, um fie aufrecht zu er- 
halten, Die Prägung bon Gilberide- 
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lern bollfommen eingejtelli. &3 
prägt feine Gilberthaler mehr und 
kauft auch kein Silber, um es in Ge— 
wölben er und Noten dafür 
au saug eben. Diefe thörichten und ge- 
fährliien Erperimente überläht e3 ven 
Mer. € Stoaten. 

In Folge der Einftelung der Sil- 
u. und im —- auf den 

2 un eig ‘3 
BURG 

br 

Es Brust zur 
gegen alle Krankheiten der 

* Bruſt, ee 

Kungen und Der 
= = = Sohle, * 

Gegen 

Hufen, Heiferfeit, Braune, Eng: 
brüſtigkeit, Jufluenza. 

Eutzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 

Zar Erleichterung ſchwindſüchtiger 
Sranten. 

Nur in Original-Padeten, 

Breis — — Eent3 
Breis — 2 5 —— Eent3 
Preis — — Cents 

Sn allen Apothefen zu haben, ober 
wird nah Empfang bes —— frei 
verſandt. Man Bei: 

THE CHARLES A. 
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00, Bitter, u, =F- 

| ausreichen, 

ned Ef ynrtBagingik, 
* — ;etBenoyorte, 6 Ggiengor Montag, de den 20. Zebrnar 1998: TE BERTTa 22 17 0 

oh! fommt der Verfafler unterBerüd- .) Reichtum an "gemünz ztem Golde * 
alle Welt das unbebingte Vertrauen, 
daß Frankreich die Doppelwährung 
aufrecht erhalten kann und wird und 
caß eö dort niemals zur einfachen 
Silberwährung kommen kann. Das 
Erempel iſt lehrreich. Wenn die Ver. 
Ste :aten e3 befolgen und aufhören, 

zu faufen und Noten Dafür 
— en zu 

} bege hrt ſo wor⸗ 
fi ebenso wohl —— mo 

erden ſie ohne Ge- 

fünnen — bot ausgeſet it, 
3 Unendliche vergrö- 

) 

E tragen 

K nit in 
ird. 

t anderen Worten: Die hintende 
— rung, die in Frankreich be⸗ 
ſteht, wird auch in den Ver. Staaten 
ſich aufrecht erhalien laſſen. Das am 
rikaniſche Gold wird zu Hauſe bleib 
oder nach der Heimath Zurücktehr 
we AR dic unfinnige Vermehrung 3 

bergelde® unb ber Silberne n 
5. wenn die Sherman-VB ill wi⸗ 

derrufen und ſobald die Vartei der 

tr 
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ei 

u; 
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Freifilberprägung endailttg ab und 
zur Ruhe verwieſen iſt. 7* die 
Gtäubiger der Ber. Staaten in ropa 
in Betreff des Hiefigen I Mährun aötve- 
feng das alte Bertrausn toieberg min: 
nen, fo werden fie die amerilantichen 
erthpapiere behalten und fie nicht 
zum Verlauf gegen Gold nad den 
Der. Staa ten ſchicken. 

So viel Silbergeld, wie die Fran 
zoſen haben, braucht man in den Ver 
Staaten nit. Wir haben ja jet 
ion viel mehr, als ih im Umlauf 
erhalten läßt. Bon den 350 Millionen 
Bland-Dollars, die geprägt worden 
ſind, befinden ſich ja etwa 300 Mil— 
lionen in den Gewölben der Regie * 
und nur der kleine Reſt erhält ſich 
mühſam in der Circulation. 

(Anz. d. Weſt.) 

Bon Sparen. 

Das Studium der Arkeiterfrage 
wirft oft ſonderbare Blaſen auf, ſo un— 
ter Anderem die Frage: Soll der Arbei— 
ter ſparen? Wir finden dieſelbe in einer 
ſehr verdienſtvollen Arbeit des Herrn 
E. R. Gould, vom Bund es Ackerbau⸗ 
Bureau, der ſeit Jahren im Auftrage 
der Regierung ſtatiſtiſche Erhebungen 
über Lohn und Lebenshaltung der Ar— 
beiter in europäiſchen Ländern gemacht 
hat und nun aus ſeinen Feſtſtellun gen 
= denen feines Departements bezüg- 
ich der amerifanifgen Arbeiter fol— 
* Angaben ſummirt: 

Der amerilaniſche ——— 
ter wird im Durchſchnitt höher bezahlt 
als der engliſche, viel höher als der auf 
dem Continent. Er aönnt fi dafür 
auch mehr und beilere Nahrungsmit 
tel als jener und bezahlt mehr dafür, 
obſchon hier die Preiſe niedriger ſind, 
als drüben. Dabei vertrinkt er we nis 
aer, als fein europätfcher Genofle, ad 
er wohnt teurer, fei ed nun zur Die Ihe 
ober durch Abjchlagsz ablungen und 
Zinfen auf feine Heimftätie. Dabei ift 
gemeinhin eg Heiner ng: Hl, 
als-die in Europa. An Nahrung und 
Wohnung ift er beffer daran es in 
Folge deifen auch bedeutend leiftungs- 
rähiger. 
ber der europätfche Arbeiter jpart 

mehr. Nicht, daß. der ameritaniſche 
nichts zurücklegte. Vielleicht thut er das 
in größeren Summen, als der euro— 
päiſche es kann, aber nicht in demſel— 
J ſondern in geringerem Verh hältniß. 
Und hier kommt der Verfaſſer auf die 
oben geſtellte Frage, die er in ganz an— 
derer Weiſe beantwortet, als die große 
Mehrzahl es thun würde. Was uns von 
Kindesbeinen an als erſter ökonomi— 
ſcher Grundſatz gelehrt wird, wirft er 
einfach über den Haufen und erklä irt die 
Sparfamkeit für eine höchſt zweifel— 
hafte Tugend. Und wie er die Praxis 
des Sparens auffaßt, muß man ihm 
Recht geben. Er meint nämlich, wenn 
der Arbeiter fpare, thue er e3 auf Ko- 
ften feiner Kinder. Denn wenn er ben 
gerechten Anforderungen Diefer auf 
Nahrung, Kleidung und Bilvung ges 
vet werden wolle, fönne er nichts er- 
übrigen zum mindeften nicht fo viel, 
daß es ausreichen würde, ihn während 
seines Lebensabend vor Entbehrun— 
gen zu Ichüten. 
Wo derartige Sparfamfeit geübt 

mird — und e3 foll nicht in Abrebe ge= 
ftellt werben, daß e8 hier und da ge- 
Thieht — ba tft fie allerdings vermerf- 
ti), eine jelbftfüchtige Verlegung der 
elterlichen Pflicht. Und ohne Zweite 
mird felbft die arößte Sinauferei 

bon dem gemeinhin nich! 
hoch bemeſſenen Lohne fooiel Capital 
zurückzulegen, daß es zum üblichen 
Zinsſfuß von etwa 4 Procent für die 
jährlichen Bedürfniſſe des emer itirten 
Arbeiters genügte. Der Verfaſſer führt 
die Erklärung eines Fabrik befibers an 
der verficherte, daß “ gern feinen Ar. 
beitern höheren Kohn zahlen mo! > 
wenn er wüßte, bat das Mehr nicht ir 
die Strumpfbank wanderte, Be 
nubbringend verwendet miirde, 

Unferer Meinung nad) hätte der 3 
brifbefiter Thon mehr zahlen dürfe 
denn ba8 Uebel ber araufamen Spa 
auth ift nicht fo allgemein verbreitet. 
m Gegentheil mird das Gebot der Mr 

2 

ü> 
n 
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Il 

J 
Klugheit, das die Schaffung eines 
Notharoſchens für Krankbeit und Un— 

glücksfälle erheiſcht, im Allgemeinen 
hier viel zu wenig befolgt. Diejenigen 
aber, die zu ſparen verſtehen, legen ihre 
Erſparniſſe gewöhnlich nicht in der 
Strumpfbank an, ſondern zuerſt in der 
zinszahlenden Bant und darnad in 
Eigenthum, mit welchen der Familie ein 
dauernder Halt gegeben wird. Davor 
wird ber®erfaifer felbft auch nicht war- 
nen wollen. Aber Recht muß man ihm 
darin geben, menn er das Sparen auf | 
Koften der Zufunft der Kinder, das ge— 
meine Zufammenbantjtern, mie e3 der 
Geizhals übt, —— Das iſt ein 
Fluch für die Geſellſchaft, ein Verbre— 
chen gegen dieſelbe. Doch mit der ver⸗ 
nünftigen Fürſorge gegen Noth und 
Elend 
zu ſtellen. 

iſt das nicht in eine Kategorie 
Milm. Herold.) 

. täalihe Auffsae 33,00% 

nicht | : 

. 

Lotalbericit.. 

Local⸗Politiſche Notizen. 

der Heſing' 
Bes Woche hindu 

De... 
in .. 

mager, 
3% Bar d 

ame 
t, en zu ent 
5 5. Bogle, * Er: Vorfige 

C Ein 
vn, 

— Y 

Stunde neutral 

hat fich, 

Carter 9. Ha trifon oe g al iche 

Herr Rai ul D. S Steensland nd, weldier fitr 
den einzig prominenten * ofratttchen 
Standinapier ailt. 

Kohn Dienha 
amer.-demotratiichen 
au2gei 

cam 

— W daſhir tor 

et iſt ar 

treten. weil 

ſt aa —— 

He Y iing. 

tnpr 
ı % 

norse&an 
Tpracher ge ine! den iame: 
Ueber rnahme der Verkehrs amt 

die Siadt befürwortet wurder 
oraan hielt ebenfalls eine 

J ſprache. 

Ya fin. kurze An— 

—f — — 

Feuer im Grand Place Hotel. 

Um 1:30 Uhr Heute Morgen brad) 
in dem Orand Balace Hotel an Nord 1424 

bedeutenden Schaden angerichtet hatte, 
Nur wenige ber Bermohner des Hotels 
mußten bon den Yusbruc) des Treu: 
erd. Die meilten von ihnen lagen 
bereit im tiefen Schlummer und eine 
Banif entitand deshalb nid. Die 
mwentgen Gäjte aber. die bon dem Feuer 
hörten, gerietben in große Aufregun ng. 

ein Nadıtmächte t jah um die oben- 
genannte Zeit Rauch aus einem der 
Fe uſter des erſtenStock wertes kommen 
und benachrichtigte ſofort den Elerk 
des Hotels, der den Alarm abgab. 
Das ganze erſte Stockwerk hatte ſich 
interdeſſen mit Nauch angefüllt. In 
einem der Zimmer des erſten Stock— 

kes ‚LED twerfed wohnten Herr und Frau Eb- 
ward Tomwne. Ihr Zimmer war fo 
richt mit Rauch angefüllt. daß es ih- 
nern unmöglich war, die IThüre zu 
finden, und als diefelde von dem Ho- 
teichert ceöffnet wurde, taumelten fie 
halb eritiät heraus, Doch erholten fte 
ic bald wieder. 

Ein ſchadhafter Schornſtein war 
die Urſache des Brandes, er ſchon 
nach kurzer Zeit wieder gelöſcht wor— 
den war. 

Enttäufhte Lat udbeſitzer. 

Die Geſchworenen vor Richter Tut— 
hill haben in einem Enteignungsproceß 
der Drainage = Commiljion gegen 
mehrere Landbeſitzer eine Entſche idung 
—— welche als ein — für die 
klägeriſe > Partei angefehen werden 
farın. 3 handelte ftiy um 305 Uder 
Rand, ee yon Names Burke, 
122 Ader, Eigenthum bon Wilſon 
Ames und 6 Ader, & rigenthum | bon M. 
Wentwort h. Dieſe 

— * 

39 ınd 

splaines - Thal 
„to 51 500, M 

$800—$1000 für jeden Uder. 

> 201 

Des unterhalb 
mit. Burke verlangte S15 
vorth Diejelde Sumine und 

dem nunmehr erfolaten Wahrfpruch 
der ganze Land = Compfer im dur * 

"chen Sams | | 

= 

Shark Str. ein en aus, daB aber | 
wieder gelöſcht werden konnte, che es 

ı @. 
ı ſchnitt auf 81 50 pro der al bgeſch ätzt 

worden, ſo daß die Commiſſion dafür 
nur 882,000 zu bezahlen braucht. 
Ames erhält 5250 pro Acker. 
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3. S. Liu, Adotheler, Armitage und Sledzie Ang 
I®. ẽ — u. beier, 204 W. Dladiion Str, 

wife 
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Ottg Soltzan, Apotheier. Cae 
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Jojeph E — Meinen rkliche Holzhäuſer 

oder maſſibe Häuſer mit niedrigem bölzernen Unter— 
hei? 

Soyn NM. — Indem Sir eine Anzeige in ciner |} 
Philadelphiaer Zeitung esta | 
% Yadr — Ser * Bureau af! 

Rubitcity and Promotion, ı Building, 
Jackſen Part, er beit Ihnen Auskunjt bie 
trefis der Führer Angelccenheit. 

A. J. — Die Vereinigten Sta 
runder Tumme 25, 600 Mann re 
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Linie, erkundigen Sie ſich dort ztar 

pn 

Todesfälle. 

Tod den Geſnndbeitsamte zwiſchen fen, über deren 
Nachricht zuging: geitern Mittag und beufe 

John Rheinweld, 375 Larraber Str., #1 I 
ig Reppenhagen, BI R. Halfte Sir. 
Hansa Mejer, 70 Sewe Eir. 
Gottlieb Frig, BO 37. Str, DB.) 
Gmmc Yuzon, 731 N. Rodiveh Er: BE 
Senry Korhiens, 55 18. Bla; 343. 
Victor D.: To: 
Kath. Otte, 168 Cleveland Un, 33 

nad) dem Preiſe. 

Geo. 
si Gorges, Apotheter, Liutoln und Selmont 

Nachſtebend — “ wir die Pie dee Deuts | 

> 292 Borfield Ase. | 

| 

techn | 

| Nubert Kicsling, 1135 63. Str. 
eo. Eunradi, von 65 Ader. Hiercon ertirfen 80 Ndfer auf Mid 

way⸗Plaiſance vnd * Acker auf den Jadion Varkf. 
R. Sſcch. — Waßmannsdorj E O 145 | 

| 147 RMandolph Str. id Paſſagier nten der Rd 

Mar geidenreig, Apotheker, 800 W. 21. Str., 

| Emil Fishel, Apotheker, 631 Centre Ave., 

Ben. Eagle Sharma« 4.7: 
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ANTONM BORNERT., 
Generalt-Agent für den ade ten, 92 La Salle At 

noch bilige Paſegeſchelne fnite 
Wr Km M fei t. ınöge jich meiden. dei 
Ü d ahſtens theurer. — 

> Nähe 

Den ‘ * AYY) oanrns. f 2 nto n Bocnert, — 
Bollagten mit ozlaritnaen Begtaubt⸗ 

gungen, Erbſchaftool ronen, —B — 
taslungen ud. tw talität. Erin 

witrirte Weltaunöftelungsfaiender jur 1398 qaratız, 
Man beachte: 
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Deutſche Kechtsburcau 
beñndet ſich jejt in der Ofſice von 

ANTON BOENERT, 82 LaSalleSt, 
Erlediat; Erbſcha tsſachen, Vollmachten, 

und ale MNechtsaugelegeraheiten. 
* —— 8. 2. sep, Conti ati. 
Eoimtags offer bi3 12 Uhr. 140,6 

Anzeigen: Ännahmeflefen, 
Nordſeite: ee 

Rc RE Schmeling, Apotheier, 33 MWelig Str. 
Cagl  Bharmach, 115 Eipbourn Ave, Ede a 

Er 

e Hz 

Apotheker, 91 Wisconfin Str. 

Sedgwick Str. und 

re u. Geitre Str. ‘ 
Vellevue Plate 

rudee Str. 

; Weber, Apotheker. 440 N Clart? Str Ecke Diviſton 
. Kanie, Apotheier, LIDO. Chicago Aipe. 

ers. Schucliug, Apotheker, 505 Weil Etr,, 
Schiller. 

er. Schimpfin, Nerwätore. 270 0. NorthAve 
Hr Apothefer, GIv —— e Str. 
Claß. Een. 887 Halfted Str, naht 

Sentre. und Y cbse u. Dıptfion «tr, 
Friß — Apotüefer, Ede Nosth und Hudior 

Aves. 
F. H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi 

tion Etr. 
Heury Reinhardt, 

Ecke Hudfon 
@. 5. Vaicker, "Üpothefer, 557 

dab North Ave. 
C. B. Olds, Apotheler, Cla 
Chas. F. Pfannſtier, Apotheter, 

und Rund Str. 
Senury Goez, Avotheter, "Clark Str. u. North Ave, 
Ir. ©. 5. hHidter. Apotheier, 146 Zullevion Ave 
er steliuer, Apotheker, Yarrabee u. Bl tr. 

. Zruppel, Nyothefer, Ede State un tz 
. Zanse, Apoipeter, ed: weile ui Be Sir. 

. E. Kurz, Anotücker, 2:35 Rufd 
$. 8. Sirzemissäti, Apotheker, Sulfted Str. und 

North ade. 
Lincolu Bharmach, Apotteie, Lincola und Ful⸗ 

lerton Bve. 

Weſtſeite: 
SI. Sihtenderges, Apotheker, 833 Mitwaniee 

Ave. Eckte Dwiſion Str. 

2. Wulterodorf, Avothefer, 171 Blue Jsland Ave, 
2. Bavpran, 620 Genter Ave, Ede 19. er. 
Senry Schröder, Apothefer, 455 Diilmwanfee Ave, 

Ecke Chicago Ave. 
Otto G aller, Apotheler. Ecke Milwaukee und 

Worth! 

Otto J. ——— Apotbeter, 1570 Diilwanlce Ave, 
Ede wWefler \ yuoe. 

Bm. Schulte, Upstheker, 913 I. 
—— ugedr⸗ Abotheter, 

Itr. Eckt Waihtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apoͤtheker, Ecle Lake Str. 

Place. 
— Apotheke, 675 W. Late 

pe 

Aline wi von, Apotheler ar W. Diviſion 
Kpotheter. Ede W. Diviſion und 

Wocrd Str. 
Behrens, Avotheter, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecte Anzwort Ave. 
J. Sqhiar et, Apoͤtheler. and Ave, 
wide i$. Ste 

North Aue, 
8: W. Diviſion 

und Bryan 

Str., Gele Wood 
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Golgan & GDo., 21. und Baulina Str. 
J 8Wrede⸗ Apotheter, W. Chicago Avbe., Eckt 

Robl⸗ Str. 
. @loner, 9 lpatöefer, 1061-1065 Witlwanfer Aa 

Apothe fer, iron eg North Ade 
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ME eG, Apotheker, Ede Udand und Eaxgamaı Six 
V. Bacheue, Ap other ter, Taylor Str. u. Mari 
firto Ave. 

Saımbs &Go., Mpcideler, Halfted und Nam 
dolph Str. 
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F Fampman, Apoiheler, Ede 25. u. PBaulina Ste, 
8. — Apotheker, 522 Wadaſh Abe., Ei 
Harmon Court. 

* &. ‚Forint: ye, Apotheker, 3100 State Str. 
. St. Forbrich, Mlpothefer, 629 31. Str. 

"8. SHibben, Mpotoefer, 420 28. Str. 
udoiph PB. Drau, Apotbeter, 3100 Wentiwortf 

Ave, Kite Sl. Str. 

8. GSifford, Apotbefer, 358 31. Str, CAP W. 

Wichigan Ade. 
Apotheker. Ecke Wentworth Ade. und 

2004 Archer Abe. 

F. Masquelet, Apotheker, Rordoſt ⸗Icke S. und 
Halſted Str. 

Apoth 

— Zungt, Apotheker, 5100 Ajbland ve. 
A. . Bettering, Apcibeter, 26. und Halfıed 6 
&. Srenf;ter, Anotheter, 2614 Gotiage Gro 

Ade, 

U. BP. Nitter, Apotbeier, 44. und Halited Str. 
Binz & So., Upotheier, 43. und Wentwortg Ade, 
Boulevard Pharmacy, 549 ©. Haljted Etr. 
Geo. Lenz & Go., Aovotheier. wi Walvce Ste 
Ballate St. Pharmarcı, 32. und Wallace Sir 

24. Str. 

Julius Kunradi, Apotheier, 
Ede Deering Str. 

Apotbeter, 3315 Ardher ade. 
Er 35. Er. u. Arder Aoa 

Biew: 
Haljted und W:linge 

Apotöcker, 

Sale 
A. ©. Luning, Apotheker, 

tou Str. % 
Smuber, Apotheler. 723 Shaiite!d Ave. 

Grund, 

©. a. "a dt, S6l Lincoln Ave, 
Sri, Apptbefer, 308 Belmont Ude, 

asien, 1035 Brluusut Ave. 

Balent'n, 1239 N. Aihlaud Ude, 
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end. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntagz. 
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55 dem Schwitzſyſtem 
ſich aus MRücktichten der 

Mit 

i Man 

chlichkeit, der öffentlichen Geſund— 
heit und des wirthſchaſtlichen Fort— 
beit es nicht einveritanden. erklären. 

Es iſt unzweife lhaft nur ein häßlicher 
Auswuchs 
nicht ſchnell 

ver ke Mitbemerbes, der 
enug  bejeitigt werben 

kann. Doch —— weil hierüber keine 
zwei verſchiedenen deinungen exiſtiren, 
iſt es nicht nothwendig, mit tollen Re— 
densarten und fi ———— ge⸗ 
gen dieſes Uebel zu Felde zu ziehen. 
Die landesüblichen „Beſchlüſſe,“ 
der in der ——— tage 3 
ſammlung vorgelegt und 
„angenommen“ wurden, 
lich dazu geeignet, die gan 
lächerlich zu machen. 

Da wird behauptet, 
fieber, die Diphteritis 
eg ren würden 
dur „Schwiber"-Stleider verbr 
— bänbareitfiche 

OR che 
Sir 

von her 
ſind thatſäch— 
ze Bewegung 

"= 
».. 

das Scharlach— 
und ſelbſt die 

hauptſächlich 
itet 

und ein Unwahrheit 
in die Augen ſpringender er ser 
rer wird behaupiet, ind zwar in 
——— die Starlegen 9 ie . 
zu Gaben Theint -— daß das Schickſal 
fich an den Reichen rächt, welche Die non 
ihrer Religion gebredigte Menſchen— 
brüderſchaft —— indem es ih 
nen die Giftkeime durch die Abzugs— 
canäle aus den Peſihöhien der Armen 
zuführt. Bekanntlich werden aber die 
größten Philanthropen ebenſo wenig 
von Krankheiten verſchont, wie die nie 
derträchtigſten Ausbeuter, und wenn 
Daher „Das Schickſal“ das thäte, was 
ihm hier in die Schuhe aejchoden wird, 
fe mwirde Das nur fein „blindes Wal- 
—* beſtätigen. Die „Beſchlüſſe“ er— 

1 des | Weiteren, daß die Brivatun: 
„Eapitäne ber Indu— 

aut zur Berantwertiung 
können. wie beiſpiels 

en Vafiäserizeter, und 
il Pe J He — die 

tiefe in 
ü,le 

R. 

ir 
Ir 

e 

‚nen 

Drohung, 
Aukurft pon ver Ger emeinde ws 
gefertigt werben, falls die beſagte 
Bapitäne - Induſt ie dem Schvizzer— 
infte m nicht Jofnrt ein (Ende mader. 
* glaubt man mit ſolchem Bom— 

erde n Lil 

baſt aus len; zu können? Es handelt 
ſich hiex um Er imirthjchafttice \ - ſcheinung, deren Urfachen erit genfu er 
fqnnt und feftgeftelt werben mü’ren, i, 
und.die fih ganz gewiß nicht mit une 

zamma &i'slifen Sägen u ud nichtsſa— 
e — aus Der Welt ſchaffen 

Yä Die ihn nutzigen Lebensgewohn— 
he einer gewiſſen Bevbölterungs— 
kla ie aus den rückſtändigſten Län— 
der 58* ropas ſtani nt, ftehen mil Der 
‚Sön: berei”. in — feinem logiſchen 
Zuſammenhange und dürfen daher 
nicht mit derſelben 9 mengeworfen 
verden. Noch ehe es Schwitzer i in Chi— 
cago gab, lag der Schmutz in vielen 
Gaſſen fußhoch, wohnten Tauſende von 
Menſchen in erbärmlich chen —— und 
wütheten die Seuchen ſo ſchlimm oder 
noch ſchlimmer, als heutzutage. Um 
die Schwitzerei durch Geſetze zu unter— 
drücken, müßte man wahrſcheinlich jede 
Hausinduſtrie verbieten, und es iſt 
mindeſtens fraglich, ob das unter den 
beſtehenden Verhältniſſen nicht eine 
große Härie wäre. 

Die Zuſammenpferchung vielerMen— 
ſchen in baufälligen und ungeſunden 
Häuſern zu verbieten, die Anfertigung 
bo ın Aleidunasftüden in verfeuchten 
—— zu verhüten und die 

und Höfe zu reiniaen, it Das Recht und | 
die Vrlicht der Behörden. Sache der Ar- | 

beiterb yerbände tft e3, auch Die Hausatz 
heiter zu organifiren, damit fie im 
Stande find, fi der gewillenlofen 
Ausbeutung mit Erfolg zu widerjeßen. 
Mit bombaftiichen Beichlüffen wird 
niht3 erreicht werden. 

MitderGolbanleihe mird 
es Ernft. Der Senat hat bereits den 
Sinanzfecretär ermächtigt, dreiprocen⸗ 
tige Schuldſcheine in den Markt zu 
PER die nach Belieben der Regie- 
und eingelöft werden follen. Cine 
fe Iche Ermädtiquna it deshalb noth= 
mwendia, weil nach dem beſtehenden Ge— 

Schatzamt nur 4procentige 
Bonds mit 30jähriger Verfallfriſt aus— 

lönnte. Auch der Präſident hat 
Widerſtand gegen die Vermeh— 
der ver en Bı undesſchuld 
I af en, > er 

pen 
Shi, 

£.4 
ee das 

rzinslich 

nachdem Secretär Foſte 

ihn davon i beigeug hat, daß ſich die 
Gold ipährung auf ‚feine anbere Art 
aufrecht erhalten Täßt. 
dige Sol wird in Sonbon gelauft iver- 
ben, ! der Goldvorrath der einhei— 
mife den Banden ' nicht nocd) mehr ge- 
ſchwächt wird.. 

Nattirtich ift das nur ein zeitweiliger 
Nothbehelf.. Wenn der Bund immer 
wieder Gold borzen mollte, um. feine 
Gilberanfäufe fortjeben- zu fünnen, To 
würde der Kroch ſchließlich doch nicht 
zu bermeiden fein. Er würde dann 

ar ++ 
amt 

blos Wa aſſer in ein Sieb ſchöpfen. Es 
iſt aber zu hoffen, daß auch die ehrli— 
chen Sil lberſcha utes einſehen werden, 
wie thöricht es iſt, eine Waare zu kau— 
fen, die ſich gar nicht verwenden läßt 
und ſogar noch Schulden zu machen, 
um das nutzloſe Zeug anſchaffen zu 
können. Diejenigen Slaais manner, 
die ſelbſt vor der reinenSilberwährung 

t zurücfchregen und das Land mit | 
Dollars überfluthen wollen, die nur 65 
Cents werth fiad, Tind zum Glüd in 
der Minderzahl. Bisher gab e3 aber 
im Congreß und im Lande piele Leute, 
bie am. die UREEN, ‚oki — 

Gaſſen d 

| 
| 

Das nothivens | 

rungsleute aus ha 

| pin” 

| ichaft mit Rußla 

leuten nur deshalb zuſammengin en, 
weil ſie kein „Goldmonopol“ 
wollten. Dieſen ehrenhaften und nur 
in einem Irrthum befangenen Leut 
muß es nunmehr tlar werden, daß die 
fortgeſetzten CxXiberankäufe uns nicht 
zur Doppelwährung, 
nen Sitberwmährung undGelbveriäjleh- 
terung füsren. Sie werben alfa mohl 
mit den Schwinblern bresien, Die mach Wir 

* 
i 

„billigen“ Gelde ſchreien, um ihre 
Gläubiger betrügen zu können. 

Der i angebliche Zweck des Gilberan- 
taufs geſetzes iſt nicht erreicht worden, 
denn der Preis des Silber? iſt nicht in 
die Höhe gegangen, ſondern im Gegen— 
theile ſtetig geſunken. · Eine Vermeh— 
rung der Umfaufsmit! el Bat au) nicht 
itattgefunden, weil das gute Goldgzeld 
buch ‚die Gilberfcheine To aut mie 
gänzlich verdrängt moorden til. Gelbit | 
vom Gtan — der Doppelmäh- 

r3 alſo keinenSinn, 

eil | 

fondern zur tele | 

a —⸗ 

mährung ofaubter unb mit den n Silöe= pr ‚u Felgen dr Spicitenfeis, 

Shit junge Männer imßrden zu | 
efrüsern. ° 

Welch' traurige Folgen der Spidl- | 
teufel oft verurfs-hen farftı, zeigt ioie- 
der einmal nachfolgendes Beiſpiel: 

bei der Firma Hadfield & Eo. von So, 
113R. Clinton Str. anaeitellt. 
zeichnete ſich anfänglich durchFleiß und 

Er 

—— mens nn 5,505 u 

I 
j 
I 
I 
! 

Sohn B. Sender mar al& Collector 

— —EE 
Senefelder — —— 
Ein wahrhaft glänzendes Maskenfeſt 

war das, 
Liederkranz“ am Samſtag in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle abhielt. Lange vor acht 
—* Abend, für welche Stunde der Be— 
oinn des vallet angeſetzt war, 
bie Galerien bi3 zum Brechen mit Bes | 
fuchern aefüllt, die dem Berbeiitte men 

Arbeitſamke it aus und genoß bald das 
volle Vertrauen ſeiner Voraeſetzten, ob⸗ 
wohl dieſe wußten, daß er großes In— 
tereſſe für Pfetderennen zeigle. Bald 
aber wurde Seyder nachläſſig. Faſt 
täglich war er bei Pferderennen zu ſe— 
hen. Er si » Je Wetter em. 
fangg mit Sli 
feinen ganzen Gewinn und nod) mehr 
dazu zu verlieren. Er jpielle meter 

| und verlor immer mebr. Sein Gehalt 
e nicht mehr aus, und ſo wurde er 

ſchließlich zum Betrüger, indem 
reicht 

(5 er B 

an⸗ 
aber nur, um ſpäter 

AN wi Masten aufahaı. Unten im Saaie 
ntmwicelte fi) ein großartiges preisen 

. Ale Nationen der Erde ha reiben 

er den aen Karnevalgelit trieben. Unt: 

—— Sch Außtruppe großes und berech⸗ 
italieni⸗ 

ſpieler da, 
Dann waren 

linſ un 

tigtes Aufſehen.: 
ſche Tänzerinnen und Bio 

Abendpon · Chicago, wiontag⸗ den 20. Februar 1895. 

! 

"gen in den Hähden bot 

melded der „Eennefelder | 

waren 
'fih am Samitaa Ahind 

welche ehr viel Geld einſammelten und 

jel- j 

dasfelbe in Fühlen Setränten anleaten, 
eine ‚Oruppe Japanefen tumm elte Nic 

am Parkett herum ufm. G:! un 
punit erreichte das gi: ala die bo 
ans Ielattka db Emil, Hihter ar- 

ranairten lebenden Bilder Ba telif 
wurden. Das ent Heil: | den Abſchie 

des Columbus von der —3* — Ifa⸗ 
bella dar, das zweiie die Landung ir 
Amerika, das dritie Bruder Aonathans 
gaſtlichen Empfang —* Nationen, das 
vierte die Weitaus zſtellung dar 
vpier: seizend en Bi * fanden al 
nen jubelnden Leifall. Nach d 
dem * ein? Pantomime „Beim 
Geierwirth“ oder Der Champagner- 
tanz” aufgeführt. Diefelbe gefiel ſo 
—— daß fie ein zweites 
Mal gezeigt werden mußte. Das Co— 
mite, welche mit den Arangements be— 

2 

das ſchodliche Sieg foribeftehen zu | der der Firma unterfhlun. Eines Mor⸗ 
laſſen. gens ließ Seyder ſein Worgeſehten ver—⸗ 

N ee ' aeblich auf ihn warten. Er war flüch⸗ 
Mn der Unbeitehltii@feit | fig geworden, aus Sucht, daß fein Br | 

unferer Staat3 = Gejeggeder zu Ziels | trua entbedi werden förnte. Ein: Un: 
feln, wäre ein Majejtätsverbreche n, terficchung ber Bücher eryab, Dabe 
defien fich fein Bürger wird fchuldig | über $1209 unte viehlaaen hatte. Die 
machen — Dennoch hat es die —T fahndet ſeit einigen Tagen nach 
Legislaiur für nöthig gehalten, dem ihm, bis je bt aber konnte ſein Aufent— 
Weltausſtellungs — Directorium feier⸗ Kat noch nicht er mittelt werden. 
lichſt zu — d aß fie ih nit mit | Ihomas %.Rance, ein iunger Dann, 

Freipäſſen nn n läht. Sie Hat foi= | der in Goanfton ala Silfetoerfüufer bei 
gende Beſchlüſſ angenommen: der Northweſtern Bahngeſellſchaft an— 

„Da beute * Haufe eine Bewilli- geſtellt war, iftfeit mehreren I ager 
gung bon $10,000 für die Weltausſtel- fpurlos verſchwunden. Er ſoll ane 
lung gefordert worden iſt, troß wieder- beträchtliche SummeGeldes unterſchla— 
holter Verfpredjunge n, daß pomStaate | gen haben. 

linois nichts mehr verlangt werden |  Mance fand feit einem Jahre im 
mürde; und | von der Bahngeſellſchaft. Er hatte 
Da gle ichzeiti mit ber Einreid hung in Edaniton 3a Yhlr eiche Freunde, und 

dieſer Bi a jedes itafieh dieſes Haus | biefe ſchi Dern ihn a 118 einen .. 

ſes Dur) bie Poft einen Pap zugeſteltt men und nüchternen Mann. Doch wird 
erhielt, der zum Eintritt in den Aus- von andererSeite behauptet, daß er ein 
ſtellungsplat bis zum 30. April berech- leidenſchaftlicher Karten ipt efer game” ı 
tigt; und 
Da die Umttäande fämmtlich darauf | 

hindeuten, daß dies ein Berluc tit, die 
Mitglieder diefer ehrenmwerthen DBer- sijese 

jammluna ungebührli 3 u beeinflufs | 
fen; und 

Da, wenn "irgend ein ehrenhafter 
igt fein J fic) derartig 

in, e2 bemerfens- 
Päſſe ſchon am 

öſſchen, dem T Tane wir 

er 
ig 

beöbalb feies 
Befchlofſen, als die einſtim— 

mie Meinung Diefes Hauſes, daß wir 
dieſen Verſuch, die Geſetzgebung zu be— 
einfluſſen, zurückweiſen, und ferner er— 
kiären wir es als unſere Anſicht, daß 
alle Mitglieder * ute empfangenen 
Nafie Schnell und t tugendhafter —R 
rüſtung zurückſchicken ſollien. 
W denn fich Die Mitglieder der Kiinpi- 

beleidi Jen stur überhei nt 
o laſſen ſie ſich nur anıländig 

Wie kann man es wagen., 
ihnen Päſſe zuzuſchicken. die während 
der Ausſtellung ſelber keine Giltigkeit 

Die Eiſenbahn-Päſſe werden 
nich mit tugendhafter Entrüſtung zu— 
ückgeſchickt, weil ſie einen wirklichen 

Merit haben. 

ie 
ie 

die 
n 

;xð 

* 
it 

>. aber? 

Dem — de | in Deutich 
iend fcheint Die Kriegzerflärung de3 
Reichskanzlers gewaltige Furcht einge— 
flöht zu haben. Er hat in en eine 
große Kundgebung — und 
buchitäßt ih) zu den Fenitern “ Ver: 
ſammlungsſaales heraus geſp rochen, 
um das Ohr des Kaiſers zu erreiven. 
Letzterer iſt daran erinnert worden, 
daß gerade das Junkerthum je it 8* £ derze 
für die Hesresvorlägen der Regterung | 
eingetreten iſt, und daß es ſchnöder 
Undank wäre, die Stützen! 
durch Handelsverträg;? mit den Ce: 
treideländern oder gar durch Abſchaf— 
fung der Kornzölle zu „ruiniren“. 
Welche W Wirkungen diefe Ermahnun 
auf ben„Wirbeiterfaifer” 
läpt fich bei dem 

V 

mi 
m 
ur 

MP? 
> Ba 

haben werden, 

ſchwankenden Cha— 
rakter desſelben nicht leicht voraus— 
ſagen. 
es märe jedenfalls ein quier Wit 
r Geſchichte, wenn es zwiſchen den 

Santern und dem Ihrone gerade deie 
bald zum Bruce fünıe, weil Leyterer 
die: Freundſchaft Rußlands zu „eultis 

judt. Demm nur die Sunfer 
haben jtetS die „thurmbohe“ Freund» 

nd gewünſcht, welches 
ihnen als der feſte Wall gegen den an— 
dringenden Liberalismus galt. Die 
„Entfremdung“ zwiſchen dem Zaren 
und dem Kaiſer wurde von Bismarck 
weidlich ausgenützt, um ſeinen Nach— 
folger oder eigentlich den „jungen 
Herrn“ als Stilmper in der Diploma 
tie erjcheinen zu Taflen. Nun fol 
wieder eine „An näher ung” ftatifinden, 
und da jind die Stüten erft recht nicht 
zufrieden! Die Sahe tank noch recht 
luſtig werden. 

re * 
si, di 

N Behälter für altes Bapier. 

Strapen = Diyarten jent-⸗Chef Burke 
hat probeweiſe an zwanzig Säulen von 
electriſchen Lichtern große Behälter an— 
bringen laſſen. welche zur Aufnahme 
von altem Papier, geleſenen Zeitungen 
etc. beſtimmt ſind. Eine ſtädtiſche Ver— 
ordnung verbietet betanntlich das Weg— 
werſen von Papier in den öffentlichen 
Straßen, Doch hat fich bisher Niemand 
auch nur im Geringſt en darum geküm— 

h »t 
Sr 

niert. O5 dies durch S Anbringung je⸗ 
ner Behälter anders werden wird, muß 
noch abgewartet werden. 

— — —— 

* Nach langem Leiden ſtarb geftern | 
Morgen in ſeiner Wohnung, No. 309 
W. Monroe Str., Ex⸗Ald John R. 
Wheeler. 
der republikaniſchen Pariei eine 
vorragende Rolle geſpielt und die ver— 
ſchiedenſten öffenilichen Stellungen 
belleidet. Seit zwei Jahren hat ſich 
Wheeler krankheitshalber von allen 
Geſchäften zurückgezogen. 

erour wird jchuell Kariıt „uud ſeuchhuſten ſeht 
oeliadert aud vertar⸗t darch Dr. D Jadne s Erpectoraut. 
die alte Manltien Medizin Fen nn Boah, 
tungen uud alle Enge, and Suiten: J Bo 

si et 

der Susitelhur a8 

e3 Thron | 

Wheeler hat jahrelang in | 
ber: | 

jet er Ore en 6425 

Mannes wohn! Ad 

fei und dabei ptel Geld 
Die Muiter des jungen 
in Clinton, Ont. 

Kabelba! Ntꝛ 

init er „Bet Di ioifior 
ten „ h am Sam: 

Aufamı menſtöße 

2 Fr fülle. 

| 

| 
| 
| 

| 
| 
| — 

Linie de 
“or In 

H ag Aba F mehrere 

zwiſchen Kabelzügen, wobei auch ver— 
j — Perſonen verletzt wurden. 

(ben iind: Dabid Comen bon Rn. 
| € “ —_.. Road, ein Anwalt, 
| cılitt einen Brich des Nafendeinz und 

ii ine rliche Verletzungen. 
Frau P. F. Younqg von No. 82 ©. 
niit Str, Hautebfeirfungen. 

E. U. Zander von 408 N. Elark 
Str, Verrenkung des rechten Fußge— 
lenkes. 

Der erſte Zuſam nenſtoð erfolete an 
Ranpalutı un) 27 Salle Str. zwiſchen 
zwei Madiſon Str. Zügen, die beide 
dicht mit Paſſe n beſetzt waren. 
Vieſe derſelben wurden zu Boden ge— 

worfen und beide Greiſwagen beinahe 
zertrümmeri. Charles Keisler, Der 
Leiter des, ‚Empire“ -Reitaurent3, No. 
412 W. opifon Str., wurde auf die 

xz.ie 

Ca 

Antoro 
wi Jiere 

Str che gefchlewbert und fam. gerade 
| por einen Nabelzua der Clark Str.⸗ 
Linie zu liegen. Er märe überfahren 
worden, hätte ihn nicht ein Herr nad) 
recht tzeitig geretiet. 

Eine Banit wurde bei der Einfahrt 
des Greifwaaens No. 877 der Mil- 

I maufee Ane.-Linte in den Wafdington 
| Str.-Tunnel verurfadht. Der Wagen 
| begann nämlih plöbli mit folch’ 
raſender Geſchwindigkeit den Tunnel 
hinabrufahren, daß die Paſſagiere er— 
ſchreckt von ihren Sitzen aufſprangen 

und Anſtalten machten, ” Wagen zu 
| verfaffen. Gine Darıe murde vor 
Scred Shnmächttn und u Anmalt 

| Somwen zu Boden geworfen und Tchizer 
verleßt. Zu einen Sufammenftoße 
fanı e8 nicht. 

(In ber % und 5. 
ve. collidirte ein MadifonStr.- Greif: 

einem Holzmagen und 
wurde dabei theilweiſe demolirt. 

Eine ſchadhafte 
belbau war d 
Der V 
den, von 5 bis 7 Uhr. 

Waſhington Str. 

N 

wagen mit 

ar die Urſache derColliſionen. 
erkehr: flodie volle zwei Stun DE 

u nn 

aites “is 

und 
„Abendr 
hümlichen 

ſich eines 
vertnehmen 

sauzen 

Die 
voltst 
Toues. 
Deurſchthum Chicagos beliebt. 

beſteißigt 
zugleich 

Deshalb iſt fie bei dem 

| 

| 

| 
I 

| 
| — 

| Billige Haten für die Suaugura= 
tiours⸗Feſtlichkeiten. 

Zu der Amtseinführung Clevelands 
und Stevenſons am 4. März in Waſh⸗ 
ington werden Excurſions - Tickets, 
| iiber Die Baltimore & Ohio-Eifen- 
bahn, „Ihe PBicturesque Route“, zum 

| Veriauf ausliegen an den Billetfchal- 
| tern der größerenBahnen des Weftens, 
| den Tickei-Offices der Balti— 
— Der 

Ibing- 

| Diefe 

| 
l 
} 
I 

| 

| 

| 
| 
| 

| 

| 

ſowie in 
more & Ohio-Bahngeſellſchaft. 
Fahrpreis von Chicago nach Wa 
ton und zurüd beirägt 817.50. D 
Cr 

Tidets find zu haben vom 28. Februar 
bis zum 4. März incl. und find ailtig 
für die Rüdfaprt . März 
ind, 

Die Baltimore & Dhio- Bahn ift 
nad * 

m 

bis zum 8 

die fürzefte Linie Waſhington 
von faſt ſämmtlichen Punkten des 
Weſtens. Shre Züge haben ausſchließ⸗ 
lich Veſtibul-Waggons und befördern 
Pullman Schlafwagen. 

Keine Eiſenbahn in Amerika hat 
beſſere Einrichtungen als die B. KeO. 
zur ſchnellen, ſicheren und bequemen 
Beförderung der großen Menſchen— 
maſſen, welche Wafhington beſuchen 
werden, um den Inaugurations-Feſt⸗ 
lichkeiten beigumoßnen. Ihre ſehr 
lange Erfahrung in der Beförderung 
großer Mailen zu früheren. Amtein- 
führungen, 

lihen Berfammlungen größeren Ma$- 
jtabes, wird fich bei der fominenden 
"Inauguration als fee werthvoll er⸗ 
weiſen. 

Wegen näherer Auskunft in Bezug 
auf Maten, Ubfahrh der Züge u. j, w 
toende man fi an 2. ©. Allen, Afft. 
| Gen’l. Baffenger Agent, Ihe Rootery, 
Chicago, oder DO. P. MeEarty, Afit. 
Gen’ 1. Baflenaes Agent, Cincinnati, > 

8 antun. oh — —— 

Stelle in dem Ka- 

G. A. R. Feldlagern, 
Knight Templar Conclaven und ähn- 

Oswald, ©. Alles und E 

ausſuchen ſollten. 

traut war, beſtand 
Emil Höchſter, G. Greiner, A. 
A. Kaiſer, A. H. Plang. C. S 

Rodig, 
iebert, 

| mann, — 1%: 

Kranken.— 
ve 

| 
ı 

| 

aus den Herten: | 

Joſ. Weißenburger, C. Graf, F. Schol⸗ | 
J 

iederegger. 

rnverein. 
M 
W. 

W. Altenhofen, F. Lurtz, J 
m 

. 4 

ſenberger, 

Fu Aurora T 
I feiner Turnhalle an ber 

von Str. hielt an Samftaa 
rora Iurnverein feinen 
großen Maskenball ab. Wie alle bon 
dieſem beliebiei Bereine veranitaiteten 
Feſtlicht eiten, ſo war auch dieſer Ball 
eine — ge Affaire, bei welcher es 
bis in die Morgenſtunden 

der Dame 

Hu⸗ 
der Aus | 

diesjährigen | 

ſeit Wogden a 

im höchſten 
Grade flott und frö 2 berging. ‚gür 
die bier gelungenften Gruppe * die 
vier beſten Einzelmasklen waren w 
volle Preiſe ausgeſetzt, und den Preis. 
richtern that dieMahl meh, als fie unter 
en reizenden Masten die : würdigiten n 

Um die Arrang— 

ments hatten ſich dDie,11 närrifchen!. 
ter der Morgenröthe” verdient gemad) 

1, 
„2 

>} 
„et 

Die Namen diefer Eilf find: — 
Sinofe, Dicar Sputh, Carl Linne⸗ 
nor, Ari Markus, Üm.L Landmeſſer, 
John Gutgeſell, Chas. Johnſon, —* 
Schmidt, Louis Offig, Guſtav Meye 
ind Carl Gaebel. 

Hamburger-Club. 
Faſt ſämmtliche Hamburger der 

Stadt waren am Samſtaag Abend in 
—— Halle zu finden/ wo ein fröhli— 
yrMastenball fie vereinte, Scherz und 
Brite feit war das Lofungswori, Das 
denn auch von Allen beherzigt mwurbe. 
Bis zum frühen Morgen dauerte Das 

Das durch feinen Mikton getrübt 
war. Für bie fchönften Masten wa— 
ren Preiſe ausgeſetzt om b die um 
Mitternacht unter alfgemeinem Jubel 
bertheilt wurden. Die tref lichen Ur- 
rangement3 teten bon den . F. 
Lindemann, Lorenz, Liſſau, 

de 

Feſt, 

nuß, Wimmell, Will, Wolk, geleitet 
worden. 

Die Hermannsſöhne. 
Eine grohartige Zuſammenkunft von 

Narren und Närrinnen jeden Alters 
fand am Samſtag Abend in der Vor— 
wäris-Turnhalle ſtatt. Die ſechs 
der Süd-Weſtſeite vom Orden der Her— 
mannsſöhne, nämlich: 
„Treue Brüder,“ „Eintracht,“ 
Chicago,“„Lincoln“ und, Zukur nft hiel— 
ten dort ihren Maskenball ab und die 
Mitglieder nebſt ihren 1 Ra milien und 
Freunden ſtrömten in Schaaren herbei, 
um einen fidelen Abend zu verleben. 
Unter Zeitung ber ern Oberna 
entwickelte ſich ein ſo 

„Helvetia,“ 
Mer: 

nm hi 

rar 
ren 

tolfes Reben und 
Treiben, daß alles von » t — 
Luſtigkeit angeſtect wurde u und ſich un— 

ap 

ibre Merkreter un) Vertreterinnen = | Der 
jandt, bie in prächtigen Eoittiimen lufti= | tete. 

1 ı Herren LA 
Öruppen erregte bejonder8 die Karne- | funden, um bem 

röthioenTribut zu zoflen. Singend und 
toogte 4 

— — nn 

als — zu dieſer Stunde Se... 
geweſen wäre. Die Arrangements la⸗ 

eb Kalten: 
bad, Mar pleiffer, Conrad Bachmann 
und Frau Katharina Miſch. 

Kar! MarxHainNo— Fi und 
Eintracht Hain No. 46 

Reges Leben and Treiben entfaltete 
in Müllers 

an North Une. und Sebaimid 
? Lagen „Karl Marr Hain 

‚Eintracht No. 45” per= 
einen Mastenhall, 

Erfolge geital- 

Halle, 
Str. Di 
Mo. 72" und, 
anftalieter n daſelbſt 

ſich zu einem großen 
Masken aller Art, Vertreter aller 

hatten ſich hier einge— 
Prinzen Carnedal den 

mar 
ander, 

end 
ki scherzend, tanzend und lachend, 

bunte Menge auf und = 
Morge jen Das Gel li 

iſt zum roßen Theit 
3:Comite zuzufcreiben. 
— aus den Herren Cha 

John Domke, Aug. Mid 
eidemantı, Em. Makel, 8. 
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Vereind — w 

ten ende 

t zahlreicher Betheiligunge et⸗ 

der am Sar nſtag Abend von 
gen eine in Brands 

re te fenban. Der ge- 
ige Saal mar angzrüllt mit Mas: 

en aller Art. Scherz und froher 
aune, Tanz und Gef N % die 

Er unden in elf dahin, und all man 
Jan den Aufbruch dachte, that es 

ge ſich gut 
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Kit, Monedig 
Kliigenverg, — u 

n: Ida Buſchick, 
— Pick und 

Herren R 
Nic, Carl 
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Kuehnau, 
Wullweber. 

Q Paulin te 
Herrenr Ein geminht:2, aus Herre 

men beſtehendes „Na ——— war 
n der Arbeit, um die Vor- 

bereitungen für den diesjährigen qrI= 
hen Masiendalf der „Paulina Loge“ 
zu treffen. ie aufopfernden Bemü— 
hungen —* ſes Comites * 

beten Eriolge Lealeitet und das 7 Feſt 
war —F es der Fröhlichtien melde di: 

‘a Es 

lendet —— 

ren bon den | 

große Bärs Halle, an der (te von Chi: | 
Yen 17 
UDda ufecdfpe. je azleben hat. 

707, Lincoln Bart 
dIdealNo. 1548. 

genannten Lagen 

ca 62 3 U ind dMi 

ria6 

Ro "1400 

Die oden 
ſtalteten am Samſtag Abend in ber 

an! ynlır Nordweſt-Turnhalle an Clybourn 
Southport Ave. einen Maskenball, der 
in recht günſtiger Weiſe verlief. Flink 
drehten ſich die unteren Paare nach 
den Klingen der Maſik, und ma 
konnte es allen ſo recht anſehen, daß ſie 
ſich aut amüſirten. Dem Arrangements-— 
Comite gebührt in eine umſichtige 
Leitung volles Lo 
aus den Herren mar Dan ner 
Gorsinus, Bei, Hobe, Stein, 

Klin 

Müller, 

Hafer 
kamp, Ranz, Guderly und ‚Hoppe. 

Reif, | 
Steinfeld, Schedausih, — Um: | 8 1 

roners⸗Jurdy 

Logen 

“| trafen Woods und Dönt 

— — —— 

Da die „Abendpoſt“ Feine Alajiz der Dr: 

veran⸗ | 

; der gleichzeitia U 

— beitend | 
Grit en, 

| Philoſop hie ſcparmendene fa 

| Liedesbillet und beit: 

pvöltsiung Ihmeigeli, jo wird Ne in ala | 
Kreifen gern gelejen. 

— 

I Banden der Polizei. 

Der Kohlenhändler John A. Dent, 
cuf den die Polizei ſchon ſeit letzten 
Donnerſtag fahndete, hat ſich fFreiwillig 
eſtellt und iſt auf Empfehlung der Co— 

den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 
Am Donnerſtag ſtarb, wie gemeldet, 

im Counth Hoſpital ein gewiſſer Wal⸗ 
ter Woods, der früher für Dent als 
Kutſcher gearbeitet hat. Wie er vor 
ſeinem Tode ausſagte und wie es auch 
bon mehreren Zeugen beſtätigt wurde, 

am lebten 
ı Montana Abend in der Allen hinter dem 

| angeht ich ſchuldig war. 

Hauſe No. 1231 StateStr. uſammen. 
a verlaitate bei diefer Gelegenheit 
ine Summe Geld, Die ihm der Andere 

E3 fam zu ci- 
em Wortwechſel, wobei Dent einen 

| Kevoloer zog, der ihm jedoch vonWoods 

geheuer amüſirte, was, im Sn nie ges | 
nenmen, der einzige und Haup ptziwed 
de3 Ganzen ivar. Am meilten Spaß 
machten die wirklich originellen Büh— 
nen-Aufführungen, aber auch im Saal 
trieb der Ulk reichliche Blüthen. — 
das Feſt bis zum Morgen währte, be— 
darf wohl keiner Erwähnung. Nachbe⸗ 
nannte Herren fungirten als Obernar— 
ren: Bahl, Buettner, Erdmann, 
Fritſch, Pohl, Maiowsli, Spooler, 
Maas, Müller, Funk, Suetterlin, 
Hilmes, Baroch, Koplin, Haupt, Kraſt, 
Schuh and Gutek 

—— 

Auch in Siboris Halle an der Ecke 
der 43. und State Str. waren es Her⸗ 
mannsſöhne, welche durch ihren am 
Samftaa dort abgehaltenen Maskenball 
die ganze Nachbarſchaft mobil gemacht 
hattien. Die Hermann Loge No. 17, ein 
von Natur luſtiges Völtchen, verſtand 
es ganz vortrefflich, ſich von ihrer när— 
riſchen Seite zu zeigen und ihre Gäſte 
auf das angenehmſte zu unterhalten. 
Eine Beſchreibung des Feſtes läßt ſich 
ſchlecht liefern, man muß es geſehen — 
ben, um zu begreifen, daß ſich Jede 
mann aufsßelte amüftrte und, — 
die Zeit bis zum Morgen wie im Fluge 
vergangen, nur ungern and Heimgehen 
dachte. Die äußerft gelungenen Yrrans 
gemnts wurden durch die Herren Gu⸗ 
ſtad Lieht, Guſtav Manowsky, Fred 

Krier, Henry Nediske und Wilhelm 
M iller geleitet. 

Bella Donna Loge No. 700. 
21 

Die Mitglieder der Bella Donna 
Loae No. 700,8. KR. 0f9., deran⸗ 
ftalteten am Gamjtag im:der Mihland 
Halle ihren vierten größen Mastenball, 
bei dem bi3 um pier Uhr Morgens mit | 
der isn Außbauer aetanzt murde, 
und — getanzt wor- 
A 1 enn die Halle für länger J . 

io) Ihicago” 

Dann foien ed, als ent triffen ı murde. 
im Guter einigen 05 die Beiden ſich 

wirden und Dent erhielt die Waffe zus | | 
eriönten bier | rüd. leid) darauf 

Schünſe undWoods wankte in dieKüche 
der in dem Hauſe No. 1231 State Str. 
wohnenden Frau FannyMiller mit den 
Worten: „Ich bin von Dent geſchoſſen ee 
worden!“ DiePolig ei murde benachrich⸗ cn Roger von Geran mit Sujanne, 
tiat und Woods nach dem County-Ho— 
ſpital gebracht, wo er, wie oben ſchon 
bemerkt, am Donnerſtag ſtarb. 

German Muſical Union of 
Chicago. 

In einer in ber bergangenen Woche 
abgehaltenen Berfammi ung 9i 

— Muſical Union 
der Beſchluß ge— 

dieſe alte eiier Ser reinigung 
zu reorganiſiren und auf eine Känzli— 6 
neue Baſis zu ſtellen. Zum Sekretär 
der Union, welche ſeit Langem von 
der Trade and Labor Aſſembly 
einem Freibrief ausgeſtatiet ift, wurde 

aliedern der „Ge 
wurde 

faßt, 

ng 

14281 

H. P. Jacobſen erwählt. Die Ver— 
ſammlungen finden jeden Freit ag im 
Hauſe No. 193 W. Diviſion Str. 
ſtatt. 

* 

—S einer Schach 

BEECHÄNg N 
Geigmadiss—Rirkjam 

bet einer 

traufen X2ebern — 
Genn nah Vorſchrift eingeucminen werden fi) diefe berühmter Stillen ale wunderbare Heilmittet bei Allen, De von obiacı oder ähn, lien Leiden geihmänt find. bewähren. 

— 

baanerlannte ãoert 
Schactel :ft Pins &p‘ 'ndet, au Sen &r 5 Ber 

wel ibre Heiltrafı ein u. ZUunde, 
—— deckt ge weit —— en der der wir nur eine uderr F an Vettorrehnungen 'erivan — m wider ee en um aufs are 
Beiolen en ne H M * 

eat 
New dr 

— — — 

| neues „Zt rauerſpiel“ vorlieſt). 

* jr Eu 

Suf—⸗ 
Eiferſuchtsf ieber, 

Schilier: Theater, 
— 

„Die Welt, in der man ſich lang⸗ 
walt“. 

as Publikum hat ſich kein Vor⸗ 
* gegen das geſtern im Schiller⸗ 

tel desſelben etwecken laſſen, denn es 
d ſich ſehr zahlreich zu demſelber 

= und auber manchem Liebhaber 
plumper. äußerlicher Effecthaſcherei, an 
der es allerdings in dieſem Stücke voll⸗ 
ſiändig fehlt, iſt denn auch Niemand 
von demſelben en täuscht worden. 

Ganz ohne ſceniſchen Schmu 
igens dieſes dre iactige = 
& tefifpiel nicht, Die Gewãt 

x 

ü — 

ibr 

— — m =: a 

erften Harges; und. da —— 
das ————————— 

ſeinen Höt hepuntt - erreichte 
chwieri igſten Par ten baite es aller 
ſchon hinter fih — Ta wurde ein 

ist Ind 8 
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wwird * Spiel ausſchließ⸗ a cher ertter 

ich vo 
es bei dem Gemiſ 
Affecte ſehr ſchwi 
überfitfiches 3, flo 
erzuſte erz alke! 

n ſi 
ml 

ſch vielerStimmen und 
erig, ein einheitliches, 
ties Zuſammenſpiel 

Rädchen des Getriebes 
— areifen zu laſſen. 
Aufzabe iſt geſtern Abend recht 
gelöſt worden, und gebührt da— 

welche wiederum in Id is 

Sen. Welb 

EIN 5 
ben 

h, 

Is: uU, 

— 
mr —8p — 

4 h lana= 
Schloſſe 
Gräfin 

elt, in der man ſi 
find die Salons in 

t Germain, bei 

int 

der 

taken im Namen von 
nit und Difenisah einer aeipreiz- 

en we helet achuldiat, bei der ftch Die 
jeiin zehmer und Theilnehmerinnen 

klich langweilen, zumal zu⸗ 
jeden echten, 

ausdrud unterdriden 
Diele s Rreife fommt auch 
nn und Teine 

anne; Erſterer verleugnet ſich und 
eine Gefühle in dieſer Geſellſchaft, ſo 
aut er fann, nur in der Abſicht, Ober⸗ 
präfect zu werden, und nut heimlich | 
bewilligt er ſeiner luſtigen Gattin ab 
und zu einen Kuß. Das Paar muß 
in die er} prüden Sefertfchaft, ur größe | 

Verkim zmung Jeannes, fogar ges | 
trennt? Wohnräume —— Uebri- | 

an 9) 

* 

— 
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ſie 
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on £ie * na 
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x: => 
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ten 

gens dreht —* * Handlung haupt— 
fä Lie) um zwei Qiebesgefchihten. Der | 
er — Kiofter ar beimgefehrte | 

rrudelnde Backfiſch Suſanne de 
Min 13, einer ber en Rebellen de= 
an ten Ion in diofer Gejellichaft, 
It:ht den Grafen Noger von Ciren, 

ormunrd von Sufanne 
und erjt ftarf von diefer Atmojphäre 
anaefräntelt ift, daher ji) gegen die | 
Sutraulfifeiten Sufanne® ziemlich | 
abaeihmadt verhält, obwohl er fie im | 
Gru mehr liebt als er erſt weiß. 
Die Beiden werden aufeinander recht 
komiſch eiferſüchtig. Bellac, gelehrter 
Shör ng? it und Abgott dieſer Geſell— 
ſchaft, ſchreibt der übergelehrten, be— 

prüden, für Schopenha: ers 
i=} ihöne n 

jo ein 

u ‚einer 

nde iLYL 

Luc Ma 
dr Sie 

aha 
uUn,2 

Engländerin Miß L tſo 
3 

Zuſammenkunft im Gewẽ 
19 Uhr Abends (zur Zeit, da der 
„Dinter" Dezmillet® im Salon ein ı 

Diefer, 
nit uniergeichnete Brief Falt in Su: 
fannes Hinde, und fie meint, er jei 
or Senger an!luch gerichtet. Noger 

wiederum befommt ihn. aleihfalle 
ſel jen und meint, er fer von Bllac an 

anne gerichtet. Beide friegen das | 
und. Beide jchleichen | 

nach dem Rendezvous-Platz. Dorthin 

bar 

' Schleicht Fich auah. die alte Herzogin von 
| Reptfie und -dbie Gräfin von Ceran, 
' melde ebenfall2 von - diefem Billet | 
' Reuntniß erhalten baten. Die Her: | 
: zogin tft ebenfalls — des ger | 
m reisten unnatürlihen Treibens in 

| Diefer & ſellſchaft und die VBeſchüherin 
Suſannes und ihrer Liebe. Dorthin 
begeben ſich abes auch Paul Raymond 

und ſeine Gattin, um dort ein wenig 

miſcher Scenen 
ergibt, 

| 

| nefprengt ift, — kurz, Alles 

| Ehen, io. dürftig Disjelbe auf) it. Vom 
| Spiel darf ohne Schmeichelei gejagt 
werden, daß alle Hauptrollen aut, ufd'; 

mit 12 

eleftriichen Sichter jedoch eines nad 
| dem andern abgedreht werben. Alles 

das Glück junger Eheleute zu genießen. 
Es braucht taum gejagt zu werden, 

dak fich Hieraus nun eine Neihe hochlo- 
in dem Gewächs ;haufe | 

daz erſt beleuchtet iit, deſſen 
beide große, durch buntes Glas fallende 

löſt ſich Hließzlich in der glücklichſten 
Weiſe auf, und zwei Verlobungen, die 
von Bellac mit Miß Watſon und die 

en den erfreulichen Abſchluß; Su— 
nne, eine „SU: gitime”, mird von der 
en Herzogin adoptirt und zu ihter 

niverfalerbin gemacht. Nanmond wird 
Gro yrüfecn trotzdem der Cirkel der 
geſpreizten Unnatur (an deſſen Spitze 
die Gräfin von Geran jtand) n nunmehr 

geht nad) ; 
Munich. | 

Da dag Stüd, wenigſtens Hier, eine | 
Neuheit iſt, ſo hielten mir &3 für anges | 
melten,“ das Gerippe ber Handlung 3 

fen 
alt 
u 

u 

zu 

Ae Nebenrollen wenigftens ganz an⸗ 
nehmbar gegeben ——— Und wie 
ſchon geſagt, war das nicht leicht. 
Beſondere era verdienen | 
Martha Winkelsdorf als Suſanne von 
Villiers — eine wahrhaft thaufriſche 
und in jedem Zug reizende Darſtellung 
— Sedivia Berinaer durch ihr natur= " 
geri egenes, ſelbſtkeherrſchendes Spiel 

s Herzogin, RichatdWirth als Gtaſ 
de RoſaNordmann als Jeanneſtah⸗ 
mond — ebenfalls voller natürlichet 
Riebenswirbigteit und Sfrifche — und | 
Mar Bira al? Baul Raymond. yranz | | 
Kauer gab einen ſeht annehmbaren 
Bellac, obmohl e3 mitunter faft fchien, | 
alö ob er von feinem glänzenden Spiel | 
als Ftanz 9 Moor in Schillers „Räuber“ 
noch ein meniq ermüdet ‚fei und fich | 
diesmat noch. halb und hald auf feinen | 
Lorbeeren habe, ausruhen rollen. Marz | 
garethe Neumann gab eine im Ganzen | | 
recht befriedigende und naturgetteue 
englifhe Prüde, und e8 lag nicht an | 
ihe jelbft, : wenn biefe Rolle nicht ganz | 
ſo⸗ — wie ‚bie — a 

* 

heater aufgeführle Stück durch den | 

ch jet getragen, und oft it ; 

obae 

Hier wird bon Sireberr 

natürlichen Ge: | 

Bau | 
Neuvermählte 

| dende Krankheiten 

shsufe um | 
| ihrer Naaren in weniger gejundheits- 
| gefährlicher Weiſe 

zu 

| ron Dmhfherta befatien. 

1 ‚Pirgrögteh Bü abz überwüi uuden, aber bei Allen zeigte fi) 

| warten fleıf wıd von einen: 

er m — — — 

| gende Damerrollen. Mori Zeisler 
fand fich mit feiner, nicht fehr fchioier 
| Hack Role des Zraueribielbichter 
| Dedmjlfeis auf das Defte ab. Die Ge 
— titelung ging wie amSchrüre 

en. 
Nächten Sonntaa mird da3 belichte 

| Shönthan = Kadeldurg’iche Luftfptel 
| „Gold dfiſche“ gegeben, 

| _Rerns — und Bier⸗ 
| Sautt, 108 Na Sale Zir. Heute an 
Zapf: Antzenſer⸗Bufch, Pilſcuer, 
| Supweiler und Bints Private 
Stock, inupartirtes * Vilfener, Muͤn⸗ 

chener, Wur —*8 Culuabamcer. 
— — — — 

Energiſche Neſolutionen. 

Derfammlung zu Gun. 
| SD Yorl. ige 

u... Schwitz 
ur Syſtem“. 

Die Maifen : - Berfammlung, welche 
geſtern unter den Auſpicien der Trade 
& Rebor Al ſe in der Central 
Mufithalle | —5 war nicht nur 
ſehr ai tt be fuct, fondern die Anwe ſen⸗ 

den zeigten auch das lebhafteſteJ Inter⸗ 
eſſe für die Ungel — um deren⸗ 
willen die Verſammlung einberufen 
worden war. Es hanbelie fih darum, 

| nit de Abſchaffung des „Schwitzſy⸗ 
ſſems“ in Schneiderwerkſtätten 
Wrop: iganda zu machen, 

Re. ES. B. Clifford von der „me 
; manuel Baptift Church“ turbe zum 
| Vorfigenden und Thomas X. Campbell 
zum Bräfibenten erwählt. Wurf ber 

; Bühne defanden fih außerdem der Ses 
nator Noonan und die meilten der 

| Wortführer in der Trade & Labor 
| Affembly, Die Bühne war in origis 
ı neller Meife ausitcffirt. Außer dem 
Bannern der Trade undLabor Aſſbly., 
der —— Union und⸗der Ci⸗ 
garrenmacher-Union, hingen da ein 
feines Obe srhembd, einige Damenmäntel 
und. mehrere Paar Kinderhofen. Auf 
bem Hemd befand jich ein Plakat, aus 

ı welchem zu erfehen war, daß im Jahre 
' 1885 $3.25, 1837 $2.75, 1889 $1.75 
und 1893 90 Ct3. für die Anfertigung 
eines Dußend folder Hemden gezahlt 
hrurden. Bet den Damenmä inteln zeigte 
fich genau dafjelbe Verhältniß, mit dem 

; Unterfchiebe, daf die verſchiedenen Ab— 
ſtufungen ſich auf das — bezogen, 
nicht, wie bei den Hemden auf das Du— 
— Kinderhöschen brachten i imJahre 
1888 5 Cents perStück und gegenwät— 
tig genau die Hälfte. Copien der Ge— 

; Teßeßbotlage gegen die Abjichaffung des 
„ESchwitzſyſtems“ waren zurStelle und 
| murden unter dielnmwefenden vertheilt. 
| Reben wurden gehalten vorm Borfis 
| genden, von U. Kahn aus New Norf, 
| Kohn Eromley aus Bolton und Ande 
ten. Henn D. Llond brachte eine län 
gere Refolution ein, des Inhalts, daß, 

| da ohne Sieifel in vielen Fällen anfte: 
durch Die Weflei- 

dungsgegenftände verbreitet merden, 
die, in Somubigen, fchlecht oder gar 
nicht gelüfteten Räumen angefertigt, 
und dann. durch die großen Geichäfts- 

embly 
mol 

ar 
wir 

2 

i 

häufer der Stadt zum Verkauf, refp. 
| zum Verſandt nah Nusmärts gelangen, 
| di inhaber diefer Gefchäftshäufer ae 
Schlich gezwungen — ſollen Maß⸗ 
vegehr zu treffen, um die Herſtellung 

zu bewerkſtelligen. 
Ferner, daß das Publikum aufgefor— 
dert werden ſoll. bei ſeinen Einkäufen 
darduf zu ſehen, daß die in wohlgelüf— 

teten und arfunben Räumen, für einen 
anftändigen Yohn hergejtellten Waaren 
ten Norzug erhalten und endlich, daß 

| bieienigen, welche jet im Namen: der 
Neligion die Schliefung der Wektaus- 

| ftelung an Sonntagen verlangen, beſ⸗ 
fer darauf -fehen jollen, dak in ben 

‚ Echneidermerfitätien nicht Sonntags 
| bom Morgen bis in dieRacht gearbeitet 
| toird, mwas-allerdings nur erreicht mer- 
| den tan, tmenn andere Löhne als ge: 
| genmärtia,: gezahlt: werben. 
| Zum Schluß wurde ein aug 21 Per: 
fonen heftehendes Eomite ernannt, um 

| zu Gunjten der Annahme des Gejehes 
weiter zu agitiren. 

Nach Diphtheria 
Lähmung der Kehle, Gefühl— 

loſigkeit und Schwäche 

Geſundheit wiedergegeben dur 
&000’5 Sarfaparißa. 

Der 

©. 8 — wick "Mira. 

Rerty Madiion, Ohio. 

sem er « rs ıS6r isurbo Ypi 4 gt „Meinz- ran uud dr — wurden gleichzeitig 
Nach Schwerer Krontkeit war 

eine 

Yahmmug Der Kehle 

' aRdiker meiner Frau mmaren and bie Glieder im Mitleie 

Ihre Arme nahe den Schuitere 
priesinden Schmerz durdhe 

wühtt. Es war ſo ſchwer für ſie zu ſchlucken uad ichen 

fe Dem Vethnugern preisgegeben. Die Kinder waren in 

ahlicher Weiſe affıgirt. DIE Aerzte waren beunruhigt 

und jagte, daB der Zuftaud nieiner jyrauı Fritiich jeı. da 

Berühafr gezogen. 

; Rekden U genbiiet vom Schlager gerührt merdeu fünne, 

indes dann fer 5weifelzuaft frt. ob fie ic) erhes 
2 an Eıhließlicy erıpfahl ein Freund den Ges 

braah von. Hond’d Sariaparıda. Chgleich; mir nicht 

B23 ;geringfte Vertrauen hetten, wareu wir jo ent 

muthigt. daß wit irgend etdas derfucht haben würden. 
Je; Hole eikre Flaſche nrid fiug an es uen zu geben. 

Worte ſind zu ſchwach, 
um uinſere Irtude auszudrücen. als ſich nach Berlauf 

einer Wodr riue Pefierung bemerkbar nadte. Ri fie 

drei Flaſchen gebraucht hatten. tounte ich ſeden. dan fit 
ird gejuütd waren, wae vor idrer Ertrantkung. Duee Stars 

hheit/ und Laͤrmung waren volrtandig verſchwunden 

Kunz VeichTerden deim ne mit Musnahre, des fie 

Hoods ch Heilungen 
wiiht genug zu Giien — leuuten · Die Nadbare 
wriſen ale von dem Fall uud alle. dento wie dee 
Uerzte betgaciten ibn als äugerft wunderbar.” —G. ©, 

ı. Sonitasid, rer, North Madıien, Oxto. 
— — — — — — 

Ssedoe Viulen Find rin urgetehihie. jorzrenig 
bon * be Zuthaten bergeitelt. 2öc. 
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Alhambeira—Paul Kauvar. 
Chicag 10 Opera House —Fanıy Nice 
Eiart Str.—Zfipped by the Liobt of Lie Moon. 
Eolumbia.—Ariftecran. 
Grand Opera Houje— Ram. 
BSchmarfer—feın (Som, 
Hovlen»e—Vofita Mole: 
MeBiders Theater. 
Ehiller- Theater.- z 
Windjor- Theater. — ver3y Tinte, 
KEriterion.—Deutihe Woche (Yunfermatın), 

z 
Barrett. 

— — — — 

Der Hof von Bufaref. 

Kürzlih brachte die „Nouvelle Ne= 
due” der Dime. Adam in Variz den 
erſten Theil einer ſeit mehreren Mona— 
ten in franzöſiſchen und deutſchen Blät— 
tern angekündigten Publikation, welche 
das Schickſal der Königin von Rumä- | 
nien und die Berhältnilfe des dortigen | 
Hofes behandelt. Dieje Veröffentli- | 
Yung trägt den Titel „Königliches 
Elend“, und ihr Autor ift der Seeretär 
Carmen Sylva’3, Robert Schejler, der 
in der Aifaire Vacarescu eine bedeitz, 
tende Rolle fpielte.. Bei dem lm: 
Ihwung, der fih am rumäniichen Hofe 
Be der Werlobung des Erbprin= 
zen vollzog, gehörte Scherfer zu denjeni- 
gen, welche über Naht vom. Gipfel de3 
Einfluffes in’s Nichts Hinabitürzterr, 
und den Gefühlen, melde -dieje jübe | 
CHidjalswandlung bei ihm und feine 
Leidensgefährten hervorgerufen- haben 
mag, verdankt jein Buch wohl feine 
Entitehung. Er wirft fih darin zum 
Paladin der gefräntten Königin auf 
und erfüllt diefe Miffion, indem er über 
das Verhältniß Carmen GSylva’s zu 
ihrem föniglihen Gemahl, über die 
Umgebung der Königsfamilie, über die 
leitenden Perjönlichleiten der rumänt- 
Ichen  Stegierung, ja jogar über die 
PVerfon des Königs „Enthüllungen” 
und Schilderungen bringt, welche zum 
Theil jo delicater Natur find, daß fie 
fich der ausführligen Wiedergabe ent» 
ziehen. 

Ein ſehr durchſichtiger Schleier iſt 
über das Ganze gebreitet. Der Hof, 
welcher geſchildert wird, iſt — der Hof 
von „Meſien“; das königliche Paar 
trägt die Namen Georg und Magda. 
Melde Atmojphäre nach der Scilde- 
tung Sceifer3 in der Hofgelellihaft 
berricht, läht fjih eher andeuten als 
lagen. Da tritt zum Beilpiel ein 
Kammerdiener Nikolaus ein, welcher 
„beiriedigt um fih jchaut, mit den 
Bliden eines Sultans, der glüdlich ilt, 
lich in der Mitte feines Harems zu be= 
finden.“ Derjelbe Kammerdiener gudt, 
da einige Hofiräulein wifjen möchten, 
mit wem der König in diefem Momente 
Spricht, ungenirt dur) das Schlüffellocd) 
in da3 föniglihde Gabinet hinein. 
CıHlieglih tritt die Königin ein und 
wird von dem Sreiie mit unverhohlener 
Abneigung, zumTheil jogar mit Gering- 
Ihägung behandelt. Die einzige, welche 
ihr gegenüber die Boje findlicher Liebe 
annimmt, it da3 junge Hoffräulein 
Natalie Deliand. Man ertennt unter 
diejem Namen: leicht die Heldin der be= 
rühmten romantijhen Hofaffaire: 
Helene —— Scheffer läßt ihr 
ebenſowenig Gnade widerfahren, wie 
den anderen: ſie erſcheint in ſeiner 
Darſtellung als geſchickte Komödiantin. 

Hauswirthſchaftliches. 

— Wie ſchält man Aepfel 
am ſchnellſten? Aepfel, welche 
eingekocht oder in der Küche verbraucht 
werden ſollen, werden am ſchnellſten 
von ihrer Schale befreit, wenn man ſie 
einige * in kochendheißes 
Waſſer tgucht. Die Schale läßt ſich 

dann in Form einer dünnen Haut ab- 
ziehen. Einmal wird durch dieſes Ver— 
fahren iu Zeit gejpart, dann aber geht 
nichts von dem werthvollen Frucht— 
fleiſch verloren. Für Aepfel, welche 
roh gegeſſen werden ſollen, empfiehlt 
ſich dieſes Verfahren nicht; jeder, der 
weiß, wie ein Apfel, der nur kurze 
Zeit im Bratofen gelegen hat, ſchmeckt, 
wird ſich das leicht erlkären können. 
— Das Reinigen der Thie 

ren und Fenſter, ſowie Möbeln, 
welche mit Oelfarbe geſtrichen ſind, 
wird vielfach in ganz unrichtiger Weiſe 
porgenommen. Man bedient ſich mit 
Erfolg einer Miſchung von Salmiat 
mit kaltem Waſſer im Verhältniß von 
Lzu 20. Etwas umſtändlicher, aber 
deſſer iſt, nach der „Al. T.-Ztg.“, 
folgendes Verfahren: Man kocht etwa 
560 Gramm Weizentleie mit 5 Liter 
Mafjer unter Zugabe von 50 — 
Schmierſeife. Die gewonnene Löſung 
filtirt man kochend durch ein Leinen— 
tuch, wäſcht hiermit nach dem Erkalten 
die Thüren, Möbel ꝛc. ab und reibt 
mit einem weichem Leder trocken. Das 
Reſultat iſt ein durchaus zufriedenſtel— 
lendes. Aber auch polirte Möbel, 
welche verſchmutzt ſind, kann man mit 
dem Kleienwaſſer dadurch reinigen, 
daß man Diefel ben mit einem ange: 
feuchteten SEchwamm abwiſcht und — 
mit einem weichen, reinen Leder nich. 
polirt. 

Um feuhte Wohnräume 
gründlich auszutrocknen und zu desinfi— 
ciren, verfahrt man folgendermaßen: 
In erſter Reihe wird man das Zimmer, 
welches man desinficiren will, feſt ver— 
jchließen, ſowohl die Fenſter als auch 
die Thüren; in die Mitte des Fußbo— 
dens ſtellt man einen joliden Porzellan 
teller und legt eine Schwefelſchnitte 
darauf, wie ſie die Küfer benutzen, um 
Faſſer auszuſchwefeln. Dieſe Schwe 
felſchnitte wird angezündet, und dann 

begibt man ſich ſchleunigſt aus den 
Zimmer, hinter ſich die Thür ſchließend. 
Nach einer B iertelſt inde kann man un— 
gefahrdet das Zimmer wieder “betreten 
indem dann alle Balterıen und Keime 
jeder Art ſummariſch vernichtet ſind, 
und man kann jetzt daran gehen, die 
Feuchtigkeit ſe elbſt zu bewältigen. Hier 
zu verſchafftman fich eine jolide eitern: 
Pfanne, ſtellt dieje im eine doppelt jr 
große, feite ırdene Schüfel mitten im’: 
Simmer, füllt die Pranne mit Holz 

tohlen Fi läßt dieje glimmen. Man 
jet dies Verfagren etwa 24 Stunden 

hindurch fort. 
Ueberein neues Heil— 

miitel bei Maul- und Klauenjeudhe b:: 
zichtte der bekannte Ihierarzt Prof. 
Dr. Egaeling im, Ieltower landwirth: 
fhajtlihen Verein. Das Heilmittel 
beiiebt aus Anilinferbitoffen. Prof. 

: Million i in — bat aueh: unter 

u 
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"m Namen Procthanin ı ein ı Heilmittel a 
ehrt, da3 aus‘ Antlinitorten be 

ftebt —* gewiſſe Baͤcillen tödtet. Das— 
Departements- 

— — 
N ei nones wilter erreine 

ig i Xer bien, werte e3 bern alhtkinigdn, Ipte prfer:" 
nen und vorbl auchlen Leb⸗us lraſte durch haturgemäße 

k Bittelz gu; erfeden, vird der Abeus ſahen oñ abot ſchnit⸗ 

fen/ ehe⸗ſJſio des Leben? 

-GHR. FRISCHE & C0., 
101 E. Washington -Str. 

Gztra billig: Shifis: nnd Eifenbahn Billette 
nad alcı Rimtungen, 
tgait»Einzichungen, Berfi : 
ance). Befigtitel(. 
und Berka f 

Mitkagshöhe erreicht 

welche cine Grundbedingung nicht blos emes 
chen es lanzen Lebens it, I 

erzeugt und Küng 108,0 ni 

urde bom Dem Bollmadten, Erb: 
erung (Iufur« 

bit arts) unters ht. Ranf 
#2 Grundeicenthum. — Sn: 

| tagövon 10— ı UHr.—DeffentlihesNotariat. 
Mfebmomnltſaum 

Rath; in dentfejen Rechlsſachen 
Erbidaften, Bellmanten. Befigtitel, Col: 

lection von alten Schulden und Köh: 
nen, Schiifdfarten nah alles 

Theil.n Europas. 

Haupt⸗Rechtsburean, 
42 Zu Salle Straſte, — Zimmer O. 
ws nıtags offen bis 12 Uhr. i 

Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 
Berlangt: 2 Mann ner und Knaben. 

Erfolg bei der Belampfung der Maul: 
angewendet. 
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Bag Ionten 

mit einer \ erbreitung der „„Ubend: 
Port“ Tönnen Die Tauſende Zeugnih ablegen, 
weldye 8 ıntt einer Unzeige in ihren Spalten 
verjudt haben. 

Für die riefige ® 

Eutern finden Die gelben P | ——— 
ſtifte angemeſſene en 

een 

Luftſchlöſſer aus Er 

Jofeph A. Tayl 
deleien befhuldig gt. 

Duluth, Wis., wurde ein gewiſ— 
je —5* — A. Tahlor verhaftet, gegen 

n die hieſigen Großgeſcht vore nen 
die Anklage wegen Betruges 

— —— 
— und — n di 

Leiden, jel tig in Serra —— fen ält, ak Fuͤrninre 

ledige Barbiere. 
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Sailor bat ‚den D Dr. M. D. Eb- 5. Wafbingten Str. 
des „Chi ⸗ 
Surgery“, 
Randolph 

A. Smeallie, einen 
auf eine äu— 

3139 Hannover Str., ter g — of "Dental 
Ecke Michigan Anz. r Saloon-Neinigiing 

Str 
Todes Amgeige. 

inten die tra iprio; Millionär von Duluth, 
ßerſt originelle Art ſehr unſanft „her— 

eunden and Veta: 

Vlad ſmith⸗Helfer 

Der. Ma ann ließ | in ——— die 
„Lake Superior 
incorporiren. 

Company“ 
ER ehien-Ropiiat 

dieſer Sefelficaft war mit $500,000 
Tay lor teil te ſei nen Ge- 

abeinwalb 

gut jahren | tö 

ang geben. ir 8 A 

cizRhein warn < 

eines Stüd Sandes 3 dem- Siädt: — —— 
Diſtrict Thunder Bay, 

Provinz Ontario, Canada, ſei, 
nur ſo in e 

Ein anſehnliches Stück 
des edlen Steines brachte er nach Chi— 
cago, zeigte es verſchiedenen Fachleu— 
ten und empfin ſi 
chherung, daß, 
ſolchen Mengen gefunden werde, der 
Eigenthümer des betreffenden Bodens 
innerhalb der kürzeſten * Millionär 
werden müſſe. 

Dr. Edwards war von der —— 
Ausſicht, an einem ſo erträgnif reichen 
Unternehmen theilnehmen 
ſo ſehr begeif 

chen Dorion an Zen. 
1 Zodes ein zeigen Ein guter Sbeser, 

Be Aqnut en He traurige Na bricht, dv RB = j 
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am KR Font ind 
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6. BU Ram EISTER, 
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Kutichen zu verleihen fürs 

x: lepbon North i 85. 

ert, daß er nicht 
Taylor 38000 auszufolgen, damit bie- 

Geſch at in Gang € 
Diefelbe Summe leate J. A. 

— aus Duluth bei Taylor an. 
Da die Sache aber trotzd 

vorwärts gehen wollte, begann ſowohl 
rds als auch Smeallie —— 

au un öpfen und Beide ſich 
—— nad) Dorion, Sanada, um bie 

aspis-Gruben ſelbſt zu be- 
Sie jahen dort Steine in 

* * Menge — aber nicht im Wald 
noch auf der Flur, fand ſich von Jas— 

Beide erkannten nun 
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interefjirten 
bon Ben ehäuben, 

o. auch noch andere Reute < 
ne Hr Beibehaltung des Rauchun= 
fugs eintreten, wurde geitern beivielen. 
Die Ktohlenverlaber 
BR in der Siguna der Trade and 
Labor Aflembly darüber, 
* unnachſichtliche ge 
Die ‚Beiber rauchender Schorniteine“ 
die Weichlohle vom 
dadurch Dei 

: Gin, Fungen zu in der — zu ar 
ag Abend, 

0ä Muͤwautee 
d Andere werden 
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Soc 75cunda 3100. 
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Rejerpirte 

„Kirige erfahrene Reute zum Hausmoven. 

Marfte verdrängt, 
Belikern der Anthr 

Kohlengruben in die Hände gearbeitet 
wird und Hunderte po 
durch brodlos würden. 

Angelegenheit wird nächſten 
der Gegenſtand der Tag 

der Ve —— der 
Trade and Labor * embly a 

Gute Bien Wetten. Dr% 

Schmicdebelfer. * 

Arbeitern da— Vorbügler en feinen Stho ehe u, 
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“Skipped by the Light of the Moon. m 
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a: The Clemenceau Case. 
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Taubhen leide nen werden 
"es feines KOmMmens freuen. 

Herr U. 9. Wales von Bridgeport, 
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nannt Sound Discs, 
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Be — Frauen und Mädgen, ( Wege: i — 
Sinselbeten wende man fi an die Haupt: 
Difice, Simmer 625. Edicago Opera Kenfe 
25fdg., Ede Klar und W Wajhington. 1ır 

„ehe Schiffer,“ Cafe und Reflauranf, 
105--108 Randolph Str. 

Feinjtes > liſſement dieſe Art in Chicago. 
z0 feine Beine. 

mertſame —— 
Mäßige Vreiſe. 

Importirie und einheinmiſche Biere. 
Theater? Beſucher direkter 

Durch den Gies 

* a of —— u, “ Ehber — Eden und Fabriken. 
gest anden, t h in Billiard-Halle und Cigarr 

men⸗Hände an leichten Da— 
38 M. Clark Stri, 

* ‚Sende in, 

liche Käüdıe, die auch Store 
Yincoln Qve., Fürberei, 

Gine PVüglerin, 
— — ſorcen verſteht. Färbetei, 308 

—* nen: M — an Hoſen und 2) Beq uem lichkeit 
s dem Schiller-Theater 

paror mit allen Sinumern des Gebäudes verbunden. 
POMY & Co. 

Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. | = 

Geinfte deutihe Küche, vorzüglihe Getränfe, 
10 S. Clark Str., Chicago, Zi 

Keine S sur, —— 
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Specialist. 
Etablirt 1864 
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— dieſen Monat. — e end — 
Raudolph Str., Zu = 

und inf. Gott "und 

Fr erſter - Gtafie Hand-Mädchen an em 
25 Samue Sir. 

Frame-Wobnbaus, | 
450 Goodiber Sır.. en und Beta an Sin: 

Ss, uud vodſpeed Str., 
Brid⸗Cortages und Baſement, 

John Henri, La Ealle Eti., 
lets, 60. Byron "ide,, 

zwei: amd einitörk. Drid- Keitanrant und 
Janıes. Wiljen, 

yweiftöd, Frame: Wohnhaus, — und Elfton Sloc., 
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und Kriıder-Wardernden a Art 

Dr. KEIN > 
Be von Domen⸗ 

erlernen. Leichte Det: 
Aames Wilfon, inereit Tags — Abends. 

durnd und Liſon — 

‚Berlangt: Frauen und Mädchen. | 
Fäden und Yabriten. x 

Berfärgt: Mejhinen: ind Hand: Medchen an Weſiten. 
Etetigt Ürbett und guter Kohn. 1219 U Divıfion 
Sır. 

Terlangt: Najginen-Mädden an Sojen. 341 Cly⸗ 
bouru Ave. udimi 

Verle angt: 2 Pajhinen- Madch⸗ n, 4 bei Hand zu näs 
ben, 2 zum. Lernen, an guten Shopröden.. 87T ©. 
Union etr. ſamo 

Berfaugt: Mebrere Mafhinen- Mädchen an Meiten: 
= Mädchen für cinfage Nibte. 564 N. Aiplaıd 
Ave. 

Verlangt: Maſchinen Madchen "an Kumden: Röden. 
Nach zufragen die ganze Woche. 145 W. Divifion Sit. 

Verlangt: Erſte und zweite Maſchinen⸗Maͤdchen. Gu⸗ 
ter Lohu. 178 Ruuiſey Str., Ede Cornelia. 

Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtige, zuverläſſige Köchin. MWodenliba 

&. 38 E. Eyhicaad Avbe. modiuri 

Veriangt: Rändhen file. Baus arbeit und: Baby zu be: 
forgen. 25 Wels Sır. f 6 

Teriungt: Seutiches Pädden in Heiner Familie, 
312 I Nu diana ve. EN 

Berlengt: Gin Deutjches Mädchen auf einer Farıt, 
sl Ciybourn Avbe. mod iuri 

Verlanet Tuücht ines dentſches Madchen für allge 
me ine aus arbeit. Guter Yobn. 4 Cha to Str. indi 

Werlangt: Gin Madchen für Hausarbeit. 182 Co: the 
Eı:r., nabe State. 

Ein, gutes deutjches Mädchen. 149 W 

Nandolph Str. 

Verlangt: Ein Mãde das gut "weichen und büs 
gein fann, für Hausarbeit. Kohn $3.50. 195 Elyboura 
Avc., Bäcierei. 

Rerlanıt: Cine jeteftändige R ftaure ations lödin n. 
285 E. Diviſion Str. 

Verlanat: Ein aumerläffines_ Möpdten für allsemeine 
\ heit. Guter Lohn. 35 TSedawid St., Eingang 

you Place, 

Verlangt: Cin tüchtiges zo. tür allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4518. Glarf Str. di 

Verlaͤnat: Gute Mädchen jür Vrivatfamilien und 
VBoardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaẽten be— 
lieben boͤrzuſprechen. Dusle, 448 Milwuakee Ave. 

fe, im 

Verlangi: Fin Mädd für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn E. Chicago ve. modi 

: Kine weite Kösin Aut: Retaurant, 
dolsh und Tearborn Str. 

: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
. Blart Sır., 3. Ylur. 

Gin dentihes Mädhen für aligemeine 
2 Biffel Str, unten. tie 

! en Mädchen und Frauen für 
Beſe eret allerhand Manncer— 

J danda beit Jo — in Tutſcheks Dierſt⸗ 
ngs-Anſtalt, 229 8. 20. Er. 

Nia, 2m, ſamodi 

Verian at: Mädchen für Hausarbeit. Frau Apel. 
334 Wells tr. l5f:1: 

a Verlangt: Güte Köbinnen, Mädden für zweite Ar— 
beit, ‚rbeit und Seindermäd.hen. Herzichaften 
belieben verzuſprechen bei Frau Schleiß, 1533 W. 18. 
Etr. ijut bio 

Serlangt: Irdentli des Mädchen, al Glevelant Ave 

ine Wa ſchfrau. 209 Osoood Str. So 
n. 

n Tin allgem. ine Sausarbeit. 35) 
Flat. 5) 

 Merlanat: Guteg Kinderinäd hen on für eines Kind. 
430 Prairie Ave. modi 

Verlangt; Gutes Madchen für „gwähniche Hous⸗ 
arbeit in ciner lleiner Familie. 5 W. Taylor Err. 
oben. modi 

Veria nat: Gine Wafhfrau für Montags und Dien: 
itags. Näheres a velmont Ave. Laundry. 

"erlangt: Nuitg Läden für allgemeine Haus: 
arbeit. 42 ®. 

Verlaugt: Gin gutes ; Mädchen für zweite Arbeit. 202 
€. Van B — Str. mod imi 

Verlan gt: Fin Hteihiges Madchen für Hau? arbeit, 
wo Kinder nd. Suter Play. 312 31. Stt. 

Verlangt: Mädchen für leichte Haus zarbe it. 994 Din: 
man Sir. modimi 

N erlangt: Ein in  Müdden für Hausarbeit. 369 Bur⸗ 
ling S Zt, uahe Velden Ave. 

Rerlangt: € Gin Madchen von 15-36 Jahren für 
Teichte Hausarbeit. Frau Marr, 665 N. Halited Str. 

Berlanat: Madchen für allgemeine "Hausarbeit. 247 
Webſter Ape. 

erlangt: ẽ Ein Mädchen für gewöhnliche, Hausar⸗ 
beit. 3352 South Rart Ave. 

erlangt: Fin qutes Mädden zum Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant; guter Lohn. 2232 Archer Une.  mdi 

Perlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen. hir 
leichte Hausarbeit. 2040 Archer Ade. 

Verlangt: Eine  Haushälterin 1 bei einem Mann mit 
einem Soͤhne. Nur eine charaftervolle braucht vorzu- 
sprechen und erhält gute Heimath. 3041 Union Ave. 

Verlangt: Madchen für gemöbnlige Hausarbeit. 
Boardinghaus. 228 Archer Ar 

Verlangt: Gutes Madchen — allgemeine Hausat 
beit. 816 Larrabee Str., 1. Slat. moi 

Verlangt: Gin Mädchen, 16-18 Jahre alt. 1007 
Groß Ave., nahe Court land Str. mdmi 

r Verlangt: Mädchen für Nüchenarbeit, | ſowie eines 
für zweite Arbeit; Reſtauration. 817 © Halſted Str. 

Verlangt: Gin autes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 505 N. Clart Str., 8. Flat. 

verlandt: 2 deutiche Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant bei outem Lohn. 2232 Archer Ap. uidi 

Verlandt: M —X füt aligemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 500 Congoreß Er. 

Verlangt: Ein, Mid schen für allgemeine Hausarbeit. 
320 Foreſt Nr. 

Werlangt: Ein Madchen für gewöhnliche de Hausarbeit. 
652 Milwaulce Ave. 

Verlangt: Von einem Wittwer, eine, Witifrau oder 
älteres Moadgen, welches gut kochen laun. Gute Be— 
handlung. 271 Elſton Are. 

Verlangt: Cin gutes deutſches 3 Mädchen von 14— 15 
Jahren für leichte Hausarbeit. 48 Wells Str. 

Verfangt: Su Madchen für, Haus md Küche. Herr⸗ 
ſchaflen elieben rorzuſprechen. 375 Clybourn Avbe. 

Verlang Ein Madaen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 60 Sedsowick Str. 

Verlaugt: Ein ordentlidhes Mädchen für Saus sar⸗ 
beit. Guter — 42 i Eleveland Ave. modi 

Verlangt: ĩdo Maͤdchen für alerlei "Arbeit, fofort. 
Herrſchaften, welche Dienſtboten brauchen, belieben vor— 
zuſprechen. Frau Fuchs, 464 Centre Ave., nahe Blue 
BE land We. und 14. Er. —dd 

Verlangt: Gutes deutjches Madchen. Gutes Heim, 
Yun. 3 WW, Adanız Str. 

Terlanat: Gir deutliches Mädchen in Meiner Ya= 
milie. 431 Mıihieaufee Ave. 

Veriangi: Müdden für Küchenarbeit im NReftaurant. 
2 Milwaulee Ave. 

Verlan gi: Wh idchen ſut Hausarbeit. Kleine Fami- 
fie, 214 Schiller Et. 

Verlangt: Gine ältere Fr, um auf ein Yaby, fo- 
inte auf ein älteres Kind aufzupeflen. Gutes Hein. 
471 5. Ave. Tino 

Verlangt: Ein Qittiver mit Kinder jucht jofort ei 
GEHEN Frau als Haushälterin. Poſt Vor 
6 1) 

’ Ill 

Verlangt: Dentſches Mädchen für kleine Familie; 
guter Lohn. 303 W abauſia Avde. ſmdi 

Verlangt Mi sdchen für allgemeii ine Hausarbeit, - 
B —8 ung: wur drei in der Wamilie. 1237 Uscit 
Adams <tr., 2. lat. e adi 

Verlangt: Ein Mädchen fir aereöhnliche "Haus ar: 
Leit; guter Lohn wird bezahlt. Gde 34. und Mekern 
Ave. Nuidı 

Verlangt: Ein tüchtiges D ienftwädchen für cine 
Tleine von auf der Nordieite. Näheres zu_cr: 
fragen bei Eugen Diesgeu, 76 Drarborn Etr., Chi: 
cage. imo 

Rerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, von 
15 bi3 16 Jabren. Nadhzujragen im Etore, 150 Bi: 
jet Str. im 

Berlangi: Alcınkebende, erfoßrene Frau als Haus⸗ 
bälteri® Guter Koh. Zu eriragen 2331 Wentwort) 
ne Nsolf. jamo 

"erlang Hädıhen für — irijch einge: 
wandertes vorgezogen. Suter Kohn. Waller Str. 

ſmodi 

r Verlangt: Fin gutes deuntſches mid sen für alige: 
totte nanserdeit; muß etwas dom Rad: n veritehen, 

”. 2 ſamodi Sir. 

RVerlanat: Gin Mädden, da3 Token, waihen und 
bügeln fayn, in tleiner YFamili — Guter Sch. Rad» 
zufragen ſ. tert, 3l: 3 Wabeſh An Nato 

erlangt: Ein Mädchen für- gu iche Haus iGt: 
bei it. 4312 State Str. ſauio 

Verlangt; Mädchen — Fiſchzeud zu zu u waiden m. . 180 eo 
Randolpb Str. fen 

erlangt: Ein gutes deutſche⸗ Madchen für allge: 
meine &ausbaltungserbeiten; muß fochen veritehen 

und gut empfohlen fein. Nachzufragen Montag zii: 
jihen 1 und 6 Uhr Nachmittags. 2004 Diverjey Ave. 

to 

Verlangt: Ein Mädchen in fleine Familie. 257 
Larrabee Sir füro 

=. deutihes Mädchen für allge: V erlangt: 
meine uns Siybourn Ave. finio 

Verlangt: Ein erde ntliches Mädchen für a allgemeine 
Hausarbeit. Xobi 4. 1704. Diverjey Ave. into 

Rerlangt: Orderlöhinnen, Gausmädden, Dimmer: 
madchen. Gefchirrwaſchnädchen und Kindermädchen. 
Cohn 2 bis 512 die Woche.Miedlinds Stellenber⸗ 
mittlungs⸗Burean, 587 —X Str., nahe „entre. 

- r 

Verlamgt: Sıfort, Köchinnen, Mädchen filr Haus: 
arbeit uud zweite Arbeit, Pindermädden und cinges 
wanderte Mädchen Für die beit:u Plätze in den feinz 
ten Samıiiien ber Lahenı Zohn, immer zu haben an 
der Eupjeite bei Fran Gerfon, 2837 Wabafh de. bie 

Verlanst: Gin gutes Dienfmädgen für, ee 
arbeit. ‚94 Dinmen «Er: 4 

sus Br 

of io | 
Es: 

* e eraeae EIER 5 — — — 

ifth Ave 

— "Junger Maun, 

R. 42, 

Geſucht: 
11 Mobaut Str. 

Sei ut: 

gung 
Etr., 

Zu ve cha ufen: 

und Cando-Sto ste, 
ſtas en 30 — en. 

Zu verfaufen: 
des Hefchäf 
gen 15. 

Zu dei — 

Bu „derkait fen: 

Abreiſe, 

au 

202 Wallsce Str. 

8225 faufeon 
eſſen⸗ 
nabe 3 
tarreth, 
ri 

gu 
1036 Belntont Av 

Zu verkaufen: 
329 5. 

Su verlaufen: 
gr neleqene 
beit billig 
fion Str. 

* 

Sitellungen fücdhen: Männer. 
Dei: Em out guter Brodbäder fucht pt Ürbeit. 351 

Grundeigenthum und Säufer. 
Su verlaufen bei S 3 En Rech, Aue: 

Geſucht: ie eingewan derter junger led iger Vote, 
der deutſchen Sprache 
23 ent ſpreche ude Beihäftigung. 

der ziemlich engli ih ipris t ſtockiges olstei 
und Gaution en taun, ſucht Beſchäftigung. 

Steilungen fen: — 
Geſacht: 

Stelle als — 

‚Gef ut: Gine — 
dem Hauſe Beſchaftigung. 

Eine Winwe nimmt Rilke in 

Eine deufſche 
wajchen und Neinmachen oder fonjtige % 
N. 4° 

Hauspälterin im ı Geſucht: Stele vyn ciner rau al 
Heiner Familie. ( 
terhaus. 

Gef iR s Fine gute Kleidermacherin fuch Ei afi- 
— außer dem 

— — 

Zu verfai fen: 
du 3 ei [OR — 

gepenüber einer 

3 "Bartels Bier den Du 

F ine me Fe tungs⸗ 

‚Fine autgehende Reitenration torgen 

Fin guter Saloon: 
gut für einen Böhrnen. heden Deut ien, 

* Vo iheit finden bei „mie "vor ufpre 
85 the 

fi j 
ba: benz —— * 

Billige Rente, ER 
[1 r as Geld zu teiben mini 

ein fein BET R — * & en u). Ww,, j v re dt vo 
der — Vortg age doay 

en „au Verträge en „von 825 ‚bis $10, — 

——— — Dein verdf das Euer. Eigene 
eibt, 

Mortgage % — — a. Go. 
Salson mit 14 möblirten ae en. 

- ine im be ſter i — berimbii % Farin van &,; 

8 

Girocernz, 
Nordſeite. 
Oferten unter 

Zu verlaufen: 
und Candy-Store. 

3W und Gigarzen- Stun e. 0 Wafhington Str.,.ı 

“tige Miet be für Store und Wohnung. 

irn nach der Sin 
f En „gitebende Tabad:, 

348 Wallace 

Seminar Ave. 

than, 
leiben ed (8 
und 

Etr. 

Zu vermiethen und Board. 

zu vermie tben: 
Gaateleugpt ma und —— ma, Big. 
von Str. 

ER vermietben: 
Ede land Ave. 

Sr nahe dalſted Ste. 
Zu vertau fen: Eine Qüderei, 

Abendpoſt. 

iten oder gege n Q e Sid er⸗ 
Wir faufen, yerfaufen und de rauchen em Grundertens a nr ze ” 

Saloons Groceries, Nei tauran t3 ın. 
wilding Loans) ; 

Seuerverücberung. 
veituicnt_Go., Di 

fat. 1093 —— of 
Wejdington Str. bio 

‚Uhfichs Lot, tu sen fönnen Geld auf ihre 

tie nett ih meine Kunden 

und Sat u mer: 

Schöne Schlafftellen für 

Zu vermiethen: 
339 Sedowid Str. 

Verlangt: 
coln Ave. 

gu vermieten: Ein fchönes moblire es 
an 1 ober 2 —98 Herren, mit oder Board. 
39 E. 

Zu —— 
ſelbſt auch ein Vettzimnier. 

Zu vermiethen: Ein möblir 
Ave. oben, vorne, — 14. Str. 

Zu _vermiethen: 
Holſted Str. 2 — n. 

Zu termiethen: 
oder Voarders bei 
Larrabee Str., 

478 € €. 

Qu vermiethen: 
3635 Wood Str., 

Zinmer mit — * — ohne Board. 
Obio Str., 

Zu vermiethen 
eine Cottage 
Zimmer, 
6 Zimmer 
Clima—⸗ — 
Henry Fred. 

Zu vermiethen: 
Ran dolph Str. 

Zu vermietben: 
girern, dikig. 

Zu vermi etben: 
feiner 
33 Goethe <tr., 

u verimietber a 
rabee Str., } 
—— ——— Lieied 

Zu miethen gefucht. 
gu ii iethen geſucht: 

Ziuumer. 

Zu 
Nordſeite. 
a vs, 

Ein ‚Herr fucht ein möslirtes 
ruhigen Yenten, mit Kaffee Morgens. 
Kbendroft. 

möbel, Hausgeräte 2 
zu verkaufen: 

latıd, 

Lian. 
Stod. 

34 
Ar: Dun, 
Rug 
Teppiche. 

Zu verlauſen: S 
357 Sedawick Str., 

Zu verkaufen: 
Nachzufragen 112 S 

Richardſon hat alle Sorten neuer und 
Billin — baar. 

„a 

ſprecht 

Str. 

Helles warmes Zimmer für Herren. Aerztliches · 

Frauenkrankh 
Ziährige Erfahrung. 

Krankheiten fid 

Ein freunatiäee „Beomtsimmer; 
123 Goethe er. Frauenkrankheiten 

23236 State Str 
berühmte Vledizin ——— per Po’ 

utzimmer mit Tea, € 0 1 I i vers 

Wamres Frentzimmer an Roomer r3 Wandolih ei 
einer alleinitehenden 

über” m Store. 

Boarders * die Wade mit Zhälde. 

Perfönliches. 
oligeitoen 1 Haus mit St 5 Sn mer. unten und Mi 1 ‘ r a and v ers 

— möblirte — 

feine Wohnung, unter ſucht und 
W. "Meibi ngton Str, 

2 ine mötiirte Srontzinmer i 

U ein möblirtes — 

b Allei⸗ tebender Mann ſuch 
Adreſſe, mit Preise: agase: M. 44 

Zu uriet then gejudht: 
Heinen Hunden: — 6, 
arbeiten 
Offerten unter: 

Geſucht: 
an der Nordſene. 
40 Abendpoſt. 

De 

. 48, Abendhoft. ey an die Difice ı 

2 Teere Zimmer don einem jungen Murat; 
Adreffe mit Preisangabe un iter * 

fertigt B, ‚Cramer, Adreffe mit Preis 150 Clybourn 
— und — 

werden — 

u los m wird prompt und gra atis olleeti 

gli, vom 6: — mas — 

„team tes ‚Yoanten er 

ng 

neues Weberbett, 
h Flur, Eingang 

ter Möbel. 

bat, kommt wieder und 
Bargaius ſtets an Hend. 
Deutich wird eeſprochen. 

27 Meils Etr., 

Wer Ku u un 
aaa 3 af jeinen Freu: den. 

Iweafter Tinden 

—— idet dies 
nabe Onteriv, vor. 

 — NM 

Pferde, — Hrr rude, Vogel ꝛc. — ————— 
Zu verlaufen: 

tung, biüng. 

gı perfauf: — 
Rudouſt Heinrich, 
Bi odä weitl ich von Sehen 

Waren und Butcher: Einzid: 
und PBanlina Str. 

3 Trid-T Teuuts; und 2 a 
und ur inpfeinood Avc 

Zu verfaufen: Gin Staar ſammt Kaſig. 842 Trever 

Zu x verlaufen: 
Ill inois Str. 

Größte Auswahl der io 3 beliekten % ) e Sänger, 
Andreakberger Rollet. all⸗ Sotten — * 
chende Bapı wen. 
billigſten 
tags ofien. 

Fi, ein- gutes Arb⸗ tape. 

104 ie 3 land Anr. 

Jar D, 

mag 

men, w 

Unterricht, 
Unterricht um ‚Engtiigen, a per Monat. 

Buchhaltung u.j.io. 
Buſin Sole 

Unterricht in 
und Abe — 
Milwaukee Ave., Ecke ns Abe. 

verf — 

—— Rittwoch — am 8. 
2 Erben ner, 

Crange und weiß, Bund rechte eite 

an Rei und Geficht weiß, ‚ungeinöbnlich grob aber 
iD: Ei Strig im * 

und Hündin. 

Hündin —— 
jan, an 
bält 25 elsbuung. 

Jahre 
1G Anzeigen: Sinnahmezelen. ex 30, ae 8 
ie ganje Stadt veriheilt find 

uud Unzeigen su Demjelben Brciie annteh: 
wie Die Hauptaoffice, hat Die ,„.Mbend: 

+ patür gGeiorgt, dak Niemand viel 
48 ee — Bel» zu verfahren 

Keine inaeiae — 

Durcy — 
Ao⸗· üder 

New ‚Beine * > 

Ale Sorten —— garantirt für 5 x dre, 
reis bon 810 bis 3: 26 5, — En. Gioutes 
denier & Speidel, ; läd. 



ze a a ri 

Verkanfsflefen der Abendpof. - Sie ad 8 gi ei >. 
— en Roman von 3. von Böttcher. | 
6. E. Nutmann, 249 Clybourn Ave. 

| 
| 

| 

ae: If 

Kohn Dobler, 408 Elybourn Ave. 59. Fortießung.) 
Zanders Newsſtore, Clybourn um ( Ö ' 9 

mi. 
194 

9. Miller, 421 R. Clarf Etr., Während diefer legten Rebe hatte 
Frau Twoey, 409 Clark Stt. ich | 

9. PRecher, - 566 112 Clart Ste. —— ſich erhoben und ſchickte ſ ch 

3. ®. Sand, 637 Clart Er. aum Gehen an. 
„Wohin?“ fragte fein neuer reund. 
„sch will mir mein Geld für die 

Ueberfahrt wieder holen,“ jagte Adal- 

Frau Edbard, 249 Centre Str. 

Frau Albers, 256 O. Diviſion Ste. 
2. Daly, 467 ©. Divifion Etr. 
A. W. Friedlender, 82 Dirifion Gig 

lange laufen. Aber, wenn Sie wirklich Morton, 113 Slinois Sir, 

149 Allinois Etr., 

Fran 

Newsitore, 

% ihm lachend feine mächtige Hand Bin, 
@. 8. Fuller, 39 Due Island Are. hielt 

- Bahn zu zu. 1. befürbein. { 
„einem, Zufthitde Ver’ "Pekfnirrung und‘ 

»Die Vorlehung hatte 
den Faden ſeines Lebens in die Hand 
genommen und er fragte ſich, in welch 
neue Bahnen ſie ihn leiten werde. 
Am nächſten Tage begann ſein neues 

Leben. Herr Geßler zeigte ſich ihm ge— 
genüber als ein Mann 
Gentie ihm ſein volles Vertrauen; er 
fand ſich darin nicht getäuſcht. 

bes Erſtaunens 

ich gefühlt 

chenden A ugen c 

Adalbert war ein vorzüglicher Ken 
ner von Bferden und that Darin nie ei- 

E. Anderjon, 317 €. Divifion Etr. bert rubig. a»: BR oe D a c i ' nen Mißart Die Folge davon mar, 
en, „hr Geld wieder Holen?“ rief der | dcn ern Seh f ee Heberlögenbeit M. ©. Clark, 245 €. Divifion Etr. Mann lachend Dr ha Können Sie | daß Herr Sehler, fe eberlegenbei 

€. 3. White, 407 1j2 E. Diviſion Ste. — er erfennend, ihm freie Hand lieh. Gr; 

haben, wenn nit die 

aus dem Magen frieg. 
Adalbert fuhr zurück, als 

— n ich in, 

bon Wort und 

. E ü ſich i erStellung auch glück-⸗ 
unſer deutſches Vaterland verlaſſen 2. fig) in feinerSteilung 8 | 

gen. verfucht und es ſelbſt für ſeine ge⸗ 
uͤbte Hand ſchwer zu lenken gefunden. 
Er trat zu dem Thiere heran, das, als 
er ihm dein Sattel auflegte, die Ohren 
urüdlegte und wild ausfchlug. 
„Reiten Sie die Beftie nicht,“ warnte 

Geßler, der ihm gefolgt war, „nehmen 
Sie mein Bferd.” 

„3% brauche Anftrengung,“ erwi— 
derte Adalbert. 

Kr „ui, die wird fie Khnen fchon de 
urſachen. _ thun Sie mir den Ge e⸗ 
fallen und reiten Sie ein anderes 
Pferd.“ 

Aber Adalbert achtete nicht auf ſeine 
Vorſtellungen. Herr Geßler ſah ihm 

mit beſorgten Blicken nach, als er da— 

habe ihn * 
„oder daß man gar in Zeras die 

New Ze. 
gen 

tgaten Maine, 

awWehdpoh; &hicage, Moutaß, den 20. Februar 1893. | 

in | Mdatsett hatte —— Ähorlam Mor- | 

Andererjeit3 genießen gar mande arme 

| feines leihen, 

ı Märterin und Rindermagd it in Din- 

 Stlavinnen angehörten, und ihre thatz | 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste. sr n Si R} u — Inn 
3. VBerbaag, 491 Larradee Str. | 1 — ee MER ı Wunde feines Herzens ihm jede Freude | Dontpre enate. 
9. Schmidt, 577 Larrabee Str. er ng —* a iſt eher etwas für | be3 Dafeins verbittert hätte. In Bi- Gleichgiltig, wo er hinritt, ſchlug er 

. We 95 e Str. u . u . n le > + 33 
en > 2er ar zo — ich icht. mehr, Geld ae renfelde hatte er ben ganzen Tag ges | den DEN 1a) dem Part u ein, dort in 

6. Ehröder, 316 R. Market Ei. — 3 bat t. „Sch d ne | pfiffen und aefungen und Ans Jeden, den breiten Alleen hatte er Spielraum, 
8. Shimpfli, 76 €. North Aue mug,“ erwiberte U alhert. „Ih dante dem er begeanele, ein — sum das heftige und —— Nferd zu 
Frau Petrie, 366 G. North Ave. ‚shnen für Nhren Rath und merbe | Mort gehast. Aöer jcht Iäe gelte er nie änbigen. Dort konnte er in wilden 
A. Bed, 39 E. North Ave. | aleich zu dem Yusw vanderungs-Bureau ort geya 1 i ; (am Ritt üch au stoben, um den fterer 
Frau R. Kıeuier, WI Srgwid Ei. 2 Ben. ı oder nur felten, und war ſchweigſam Rit! "a; au finftere: 
%. Stein, 94 Sevgwid Str. ı ge —*. f Ihnen das helfen?” wie ein Brahmine. Geift zu verſch euchen, welchen Dürren- 
A. Schacht, 801 Sedowick Str. | s Tann. „shn m 5 Die Stallleuts b hteten ihn mit ſteins Andi in ii Hm beraufbeichworen | 
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F. Decke, 412 Aſhland Ave. mei h doch gerne Ihren R th n.“ ausfielen, Bferde holen und inridrin EirE, DIE NOHHENs u um 

r B. Nederfon, 402 Aibland Ae. nehme { A nicht Bei N de "nn i n her | gen, Briefe fchreiten, Bücher führen fen preßten, maren wie Siahl, und der 
H. Braſh, 391 Aibland Xve. ‚Barum nicht Beides? ragie Der | und Kunde A — (> ha ef Reiter ſchien jede ſeiner T Tücken voraus— 
Pirs. 2. Gartion, 231 Ajhland Ave. Mann. ar 1bea bentenen, "jo Dar ihm beB | °. 17 BERETENIEE AR — 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. — er als Adalbert den Kopf ſchüt⸗ 2003 uber wenig Zeit bl ieb, der Ver— | F pf 

2. Garlitedt, 382 Chicaoo Ave. I taYta Sand ber auf und unter Su Wor: ! gangenheit 31 ged enken; aber dann, in Aue us — ——— — 
Er M. Ireffet, 376 Chicago Moe. EEE, RUND EI GUT, UD TEIEIEE DEE STE? | nr ahenbli Stil 2 üb: | ımD ergab id) Darın, Dem 
er Kalos Matfon, 518 D : sunde, noch eine Rlafche Mein zu bes | arten — J .. * Züge h horchen Seine Bruſt war nr — 978 Ste. In ] 39 li in 18 en, —— a * 

en teen, nahm er den jungen Mann nod) | Korf J die Bruft gefeni um) 002 | mi 1edeckt, feine Yugen blick: 
ofepb Mülfer, 722 Divifior | einms üfend in Au enſchein, — F ED DAR. | Y 
SH. Donoghur, 229 Indiena . | eiT mal ge nau pr! er . ge 9 Zera voll 1 nt Ch J li F und fein ° Maul war Id 5 | 2. ı9 lSehnſucht nad EbasAnblick. 
©. m. ! ®. Relfon, 335 Indiens * | — zurück und ſchlug ihm auf Zuweilen auch befielen ion am Iace | bert2 Hände maren müde, 
F. C. Brower, 455 Andiana it. | Die hu um 2 > Ge ! s 7 * 

E. Ienfen, 242 Miltvanfee Are. | San, ek est 1 folde büftere Anwandlungen, wo er! Herz m var etmas tie Friebe 
Sans Colin, 900 Milsaut Be m . ‘ 22 | bleich und mit finſteren Zügen im Hofe = d wenigſtens für eine M. K. Aderman, 304 Milwaukee Ave. | haben mir heute ein end ienſt erwieſ en auf und ab ſch ritt. Da an hüteten ſich | an Dämnn übe rwundeen, 

— ——— u. mein Geld nicht aenommen — in | „;, e Staltleute, Demut u Koaniite, | önbig zuflüfterte: „Wirf | Mrs. Lion, 499 Milwankee Ave. | 23 2 — ı Di ie, ! ahe ommen,— di L 

Fr — 24 Biliaute eAve. der That Sie — wie ein Mann — nd fetsft He ae hiel L ſich yon it | Ehre as Ga viſſen in den Wind, geh' 
9. Kemper, 1019 Milwankee Avpe. von Bildung und verſtehen ein Pfert | fern De | und mim n Sie doch zum Weibe, Du 
Emila Strucker, 1059 Milwautkee Ave. ” bei and I —— 19 * —— Is N —— a Leb * 

G. 5. Müller, 1181 Mitwaufer Ave. da . er Reihes Inrnie Nhalhort | Im alle befonbers „heifele Kana= | tere! Barum Dein Se —— verküm⸗ 
9. Yatods, 1563 Mifwanfee Abe. ı „Zroß feines Veides Tonnie Adalbert | |. 724 tamen, wie Be € | mern? Gieh’ ergreife das Glüd, das fi 

0. Setert, 731 North Are. | nicht umbin, ihn beluitiat —— | = sbrücte, pflegt m. Dir bietet, und Heirathe fie,“ 
R. Can, 39 Noble Str. | „Sie gefallen mir, und id fage IH: | — — 
— Pa? ; 238 St Ger —— 3) 1 2 3 r 1* —— —J 28 Sangamon Ste. nen, ü Sie nicht fort, Tondern tre- 3 zu zuwei fen.“ (807 tiegung folgt.) 
Jacob Schört, (26 Vaulina Str u ee * ge Sehen ı Ste, Seesen 

Ze ten Sie bei mir ein. he: sa 
Südfeite, | „Bei nen —— | — tag Dollksplge Biederleute. 

3 _ ge 2 ke —— | nel. Sehen © was € Sie üb her mic 8 Ir f ın1D 5 * PETER 

M. Beterfon, 214 Cottage Grobe au milfen b En hp © en ü Co Viele! auch) Son über die Knsftore, 370° Gottoge Grove Ave. wiſſen braue Gen, kann ich Ihnen in =. Hin mie zu TUNER WER TORE TUNER 
en | * DabrerD NE RIO v is ihrer; Ay pr r SS 

I. Tanfe, 3705 Gotiage Grove Abe. | Umfe ben jagen. Mein Name iſt Geß— | eg Seite — — | — in unſerem ſonnigen Süden 
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Frau Henneſſey, 1816 S. State Str. ns gene AUT mit nit Bitterem ä sche * die Achſeln. immer nicht, und es iſt auch ge i © | mit bitterem Li Ach immer nicht, und es iſt auch gar nicht * — 5 fo + ya 
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U. Gilender, 3456 ©. State Str. 1* * icht bi — oe E = Ri gen in “den $ 9 of ein, und Herr Ode da mit einem Feld zu thun, dejjen 
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5. Kak. 203 Sonthpart Ave. ) sten molle erde | ee Sie bei mit —* teten wollen, werde i) | Has ift einer bon Xhren Kunden,“  Shon feine räumliche Ausdehnung 
W. King, 116 3. Etr. Sie mie einen Wann von Bildur ng be= | | lüht dieies xeld als ei u 
F. Wienold, 2251 Wentworth ne, handeln: denn ich fehe, dak Sie | Tagie er. ‚ lüst diejes yeld als ein ganz gewalti- 
2. Beed, MIT Weutiworth pe, ren A ann Bias Sie einer | Moalbert malte fon hinausgehen, | ges ericheinen: man‘ bidente, daß man 
— — Pub. — Shuen 60 art , | Yon zu empfangen, c1s ein großer, | 3. B. in Nord-Gerolina allein die gan- 

innr nHi eher u Y 5 ı “7 a Q | a E — er 
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Wer cine fleinelinzeige im die „„ beudpeit‘‘ 
2 lat, braucht nicht gleich ein Wer: 

en aufa Spiel zu ſetzen. 

delfon Co.”, & Mende b N 
Ei Waſſern, a 6 Baralay St 

ı menig über Einen Kamm iceeren, wie 
‚ die weißgebadenen, obgleich fie wiederum | 
' geradsto gut ihre übereinftimmenden 
Zuge haben, wie die Anderen. Im 
ganzen Züden aber tt ein icharfer Une 
terichied zwischen zwei Hauptftlaj- 

fen von Negern zu machen, die der 
Rordl änder 
Den Reg: ri aus der alten, 

gern Durcheinander wirft: 
borbürger= 

| Frieg! ichen Zeit, und der junge n, neuen 
16 eneration. Was man gel lcgentuch in 
Depeſchen über das Treiben der füd— 
lichen Neger hoͤrt — und es iſt meiſten— 
heils nis Gutes— it (vorausgeicht, 
das e3 nicht er!szen) fait ausnahmslos 
den Neuen zu; —— welche ja auch 
im Norden zier lich gut jtudirt werden 
fönnen. Wuf die a (ten dagegen trifft 
das Sprichwort 5 a3 man jo gerite 
von den rauen gebraudht, nämlich, 
daß die Beiter gerade Diejenigen find, 
son denn man am wenigſten ſpricht. 
Von ihnen ſei daher ein wenig geplau— 
dert. 
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1 rſchi 

beiden Hafen find un 
senenen Umitänden aufgewadh- 
Wunder, day u na! hezu zwei 

erſchiedene Raſſen bilde ‚au wenn 
in Berhältniß von } Baker und Sodn 
wander then. Der ?leger der alten 

it, der frühere Stlave, faht das Le- 
ben ganz anders auf, al$ jein in der 
Freiheit geborenes Kind; er (reſp. ſie) 
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iſt im Allgemeinen ein ſolider, geſetzter, 
obwohl des Frohſinns durchaus ni icht 
— :ender Bharafter, gleichvielob wir 
ihn aufdem feld, im Hause, in der Fab— 

rik, in der Schule oder auf der Kan- 

! dienen. 

zel juchen. Er hat jeine Freiheit danf- 
bar empfangen und mit dem Entihlu, 
die ihm erwieiene Ehre redlich zu ver— 

Meift bat er e3 zu einem, 
wenn auch beſcheidenen Beſitz gebradit. 
Seine Beziehungen zu den Nachbarn, 

und nicht zuletzt zu ſeinem früheren 

ſten und herzlichſten. 
Herrn, ſind gewöhnlich die freundlich— 

farbigen Landbauer und ſeinem weißen 
Nachbarn gibt es vielleicht weniger 
Streit und Zwiſt, als zwiſchen irgend⸗ 
welchen anderen Klaſſen; ſie helfen ein— 
ander den Mais enthülſen, die Baum— 
ſtämme herbeirollen, das Haus auf— 
ſchlagen und was ſonſt im laändlichen 
Leben vorkommi. 

Für ſeinen ehemaligen Herrn und 
deſſen Familie zeigt der alte Reger meiſt 
eine rührende Anhänglichkeit in Freud 
ah Leid. und bolt in — — 

Zwiſchen dem 

ter gar | 

, Biedermänner. 

' fer Herzensgüte zu vereinigen. 
folder Negerinnen gehören noh heute 

: mee und madte die Schlahten bei An 

tohlten Adamstinder laffen fi ebenjo | fetam, 
‚ ville und Gettusburg mit. 

EEE 

wenn ſie keinen Be ezug auf die Politik 
haben, gerne ſeinen Rath ein. Ande— 
rerſeits bewahrt der alte Herr ihnen 
ſtets gütige Theilnahme und iſt ſtolz 
auf den Erfolg ſeines früheren Skla— 
ven. Einen weitgehenden Grad von 
Hingabe, die allerdings nichts Truchtet, 
zeigte erſt kürzlich einer dieſer ſchwarzen 

Der Sohn ſemes die 
ten Herrn wurde nämlid al3 WVunk: 
präjident in betrügeriihe oder leihtiin- 
nige Streihe verwidelt und ınufte 
ſchließlich auf lange Zeit in's Arbeits— 
haus wandern. Eines Tages erſchien 
am Eingang der Sträflingsſtockade ein 
alter Wollkopf aus einer weit entfern— 
ten Plantage und fragte, ob ſein „jun— 
ger Herr“ hier drinnen ſei. ls man | 
bei Nennung des Namens ſeine Frage 
bejahte, erllärte er den erſtaunten Be- 
amten, er halte den „jungen Herrn“ 
nicht für ſchuldig, und er ſei gekom- 

— — — — 

men, un an feiner Stelie die Strue | 
abzuarbeiten. er bat und flebte um 
dieſe Gunſt, und er war ganz untröſt— 
lich, als ſie ihm beharrlich verweigert 
wurde! 

Es iſt nicht ſelten vorgekommen, daß 
Neger ihren ehemaligen Herrn, wenn 
dieſe in Schulden und Noto kommen, 
wieder in die Höhe heiten, md wenn 
ſie ſich halbtodt dafür arbeiten mußten, 
* daß ſie auf ihre Koſten den Sohn 
des verarmten rn ſtudiren ließen. (er 

wei 

alte Neger auf dem Gute de3 fritheren 
Herrn das Gnadenbrot und haben ihre 
Hütte dort aufgeilagen. 

Ter Neger der alten Zeit hat als 
Diener im Haus nirgends in der Welt 

wenigitens vom lüdli= 
hen Standpunkte aus, und die farbige 

die ihres Amtes find, die hödjite 
Autorität mm Haufe, ohne diejelbe je- 
mal3 zu migbrauden, und veriteht «3 
in der Behandlung der Kinder gan; 
vorirefflig, Strenge mit Yiebe und tie: 

Viele 

gen, 

— —— — — 

dem Haushalt an, welchem ſie als 

ſächliche Stellung hat ſich nicht im Ge— 
ringſten geändert. 

Man findet gute farbige Handwerker 
im Suden, — ſie haben Alle ihr Hand— 
wert ſchon vor dem Bürgerkriege ge- 
lernt. Unter der neuen Generation it 
3. B. Seiner, der funitgereht Häuier 
bauen fann, und wenn er auch könnte, 
‘a märdeer fich nicht damtit plafen! Der 
Neger der neuen Zeit it jo wenig ein 
Hanowerter, wie der „echte Amerika: 
ner“, obgleich Eriterer bei feinen Mta- 
henichaiten und Umtreibungen in nie= 
trigeren Sphären jteden bleibt. Ylır 
Orten, die ausfchlieglich Negerbevöttt« 
ung haben, tann man diejen Unter- 

jhied zwiichen den Niten und Neueit 
am beiten beobadten. Eine intereijante 
Figur iſt auch der Negerprediger der 
alten Schule, over während der Mode 
gewöhnlich irgend ein Handwerk treibt, 
und deiien Gelehrſamkeit hauptſächlich 
in der Stenntnig der Menichennatur ber 
ſteht. 

—ñ— — — — — — — 

Gen. George W. Jones von 
Florida, James W. Bradbury von 
Maine und Er-Gouverneur Felch von 
Michigan ſind die einzigen noch leben- 
den Männer, welche im Jahre 1848 
Bundesſenatoren waren. 
General Rufus Ingalls, 

der kürzlich im Grand Hotel in New 
York im Alter von 72 Jahren geſtor— 
ben und im Arlington Friedhof bei 
Waſhington beſtaitet worden iſt, wurde 
im Jahre 1820 in Denmark, Me. ge— 
boren, graduirte 1843 in Weſt N tpint | 
und zeichnete jiih 1847 in den Ge’ehten 
bei Embido und Taog aus. Am Juli 
1861 kam er als Adjutant MeClellan's 
zur Potomac Armee, wurde 1862 Ma— 
jor und bald darauf General » Quar- 
tiermetiter. Mn 23. Mai 1863 wurde 
r Brigadegeneral der Freiwilligen-Ar— 

Chancellors⸗ 
Im Jahre 

1854 wurde er Generalmajor in der | 
regulären Wrinee und von 1867 bis 
1570 war er als Generalguartiermets 
jter in New Nor ftatiomirt. im Nahre 
13833 wurde er auf feinen Wunid in 
Ruheſtand verſetzt. 

Fredericksburg, 

Roſige 
Wangeüß lom⸗ 
men nicd ht von 
außen. Rein es 
Blut 4 ‚einet th ige 

— guter! Ap⸗ 
petit und gute | 
Verdauung, das 6 

ſind die Urſachen, 

ttel, dieſe hervor— 
Pierce's Gol- 

Das Mi 

* ibringen, erhält man mit Dr. ‘ 
den Medicai Discovery. 

die fie erzeugen. 

Zuerſt, hauptſäch lichund vor allen Dir igen J 

reinigt e8 das Blunt. Mid mim tm Wär Be 
April und Dat, . welchen Monaten die | 
Seriaparille 8 gut F follei, fondern | 
das gan ie Jahr Bir sure ur reinigt, erperert | 
und ſtärkt es das Syſt ei, regt er ie edes Or⸗ 
gan zu geſunder Thätigt gkeit anı: Di beit 0s | 
tas Bixtvon allen giftigen Stoffen, weh’ | 
Nam’ nnd Art fie fein ım sogen. Gegen die 
ſchlimmſten Formen von Serofeln, die hart⸗ 
näckigſten Haut- und Kopfhantkrantheiten, 
wie naſſende Flechten, Grind, Krätze, Roth- 
fauf, Tarz gegen alle aus amveinem Blut 
heritammmenden oder durch Trägheit der Geber 
verurſachten Krankheiten iſt es ein unver⸗ 
gleichliches m ittel. 

Könnten für andere Arzneien dien ämli chen 
Garantien geboten werden, wie für das 
*-Discovary”, io würde dies J ge⸗ 
Schehen. Menu diefes nicht hilft, is erhaltet 
Shr Errer Gel) dafür wieder. Be irgendein 
Vräparat, das nicht unter den gleichen Bedin— 
gungen verkauft wird, „gerade ſo gut“ ſeiu? 

Tradte die echte Medizin zu erhafter i 

Nur 83 den Monat. WMedizinen find 
mit eingeflofen. | 

Sie internationalen | 

Aerzte und Wundärzte 
werden alle gewöhntichen Kraukbei⸗ 
ten jür 88 den Monat behaudeln. 
Ihre grode Praxis macht es udg⸗ 
ich, Diejes liberale Anerbieten 30 | 
wachen. Zie branchen wicht auders= | 
wo mehr zu bezahlen, dem Die Ges | 
ſchicklichkeit dieſet Aerzte iſt uns | 
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Gatarrh:, Haut: Merbeit: umd 
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AN: geheimen 
beider Geſchlechter 
ter Garantie geheilt. 

ind nervöſen Krankheiten 
bewährten Aerzten un- 

Behandlung, einſchließlich Medizin, nur 86 per | 
! Meat. | 

Mahet uns einen Beicd. Cenjultation frei. O.er | 
fhreibt an 

KING MEDICAL INSTITUTE, | 
458 MILWAUKEE AVE,, 

Edke Chicago Ave. 
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National Bat. 
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‚ohne Mieiter oder 
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Brüde geheilt! 
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;ı Mid, indem es der Vruch au ı irfiten Rörs | 
| Perbermequng zur ie en Bruch berlt. Gara= ; 

logie auf Verlangen frei Su | 

Improved Electric Truss Co., | 
22 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 

Dr. SCOO DMAN, 
ahnarzt. Parlare: 155 Weit 

ve Dalfied Str.— 
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im Fukungen | 
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ion Sir, 

Dr. ERNST PFENNIG | — 
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nd Emaille: | 

| - Abmagerung Gedähtnigi 

ON er tiefer Schlaf mit 

' Medical LDispensary behand 
| vastie f 

| "Be,13 

inner: Schwädhe, 
Völige Wiederberfiellung der 

Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſſigleit 
mittelſt der 

La Salle'ſchen Maſſdarm-Behandlung. 

ſrſaſaroi kcſoſgreich, wo alles Andert 
ſehſgeſchlagen bat. 

Die 2a STalle'ſche Methode und ihre Vorzuge. 

Mittel dirett am Sitz der Kranke 1. Applikat 

heit 
o 

ion der 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihiwädhung 
er Mi irtiamieit der WViittel. 
3%. Engere Anräbe rung an die bedentenden unteren 

ff üctenmarförerven aus der, Wirbels 
; erleichterteg Eindri au dev Nero 

ſigk Kite — der Maſſe de — 13 uund Rückgtats. 
7 Der Patient kaun ſich jelbft mit jeher geringen 

Kosten ohne Arzt beritellen. 
5. Ihr Gebrauch eriorbert feine Veränderung ber 
‚ät oder der Lebensgewohnheiten. 

find abiotut um dlich. 
find leicht von Jcdent an Ort und Stelle citte 
und wirfen unmittelbar auf den Sih deB 

u nerbatb weniger als einer halben Stunde. 
Geitörte Verdauung, Arpetitistane 

väche, heiße Ida hingen 
d Erröthen, Dartleidt gteit. fieberhafter und nervpöſer 

Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
ich'äge im Gefiht mıd Dals, Kcpimeh, Abneigung 
gegen Geiellihaft, Unentichloiienbeit, Mangel an Wile 
leustraft, Schlihternheit u. }. w. Umfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Vragenüderladungen mit Medizin, die Meditkamente 
werden direkt an deu affiztrten Theilen angewandt. 

Ser La Salle’fche Bolus iit auch das befte Mittel gegem 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Borftehdrüfe. 

Bnuch mit Zengniflen und Gebrauchsanwei⸗ 

aurühren 

Uebels 
Kennzeichen: 

ı fung = Man ſchreibe an 

tr. Hans Tresiow, 
a New Yoerk, N. J. 22 * 

238VB 82 

Finder Ehen 
ITS TIRDT 

find jelten glüdliche, 
Die unb woburd biefem Uebel in —— 

Zeit abgeholfen werden — dt 
tungös Ainter“‘, 250 Seiten, mit zahl reichen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und hewährten Deutihen Heil⸗Inititum 
in New York herausgegeben wird, auf Di 
Harise Weiſe. Zunge Leute, bie in ben 
Stand ver — treten wollen, folten ven Epruhi 
Schiuer's: „„D’ram pr: ‚er wer id) ewight 
bindet“, mußt beberzigen und dcs vortrefflichen 
DB 26! sjen, eye fie den Wichtigiten Schrisik 
des Lebens thbun! Wird jür 25 Gent? inF 

Poſtmarken in beulfcher Eprahe, forgiemf 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, i 
ı1 — Fu —— — N. % — 

Der — 77 iſt au , habe 

— Jü. bei Sem. Schinpfly, 26 Nor 

Private, Chroniſche 

Nervoſe Leiden 
ſowie alle 

Haut ̟, Blut und Geſchlecitskrankheiten 
und dee ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
ſhweifungen, erveniſchwüche, verlorene 
Braunubartkteit, u. ſ. w., werden erfolgreich von 
den lang eiablirten dentic ven ersten de3 [llinois 

ett nud unter Gas 
Grauen Pranfheiten, 

und alle 
far immer furirt. 

algeneine Shiwäde, Gebärmutterleden 
| inveg: Imäßigleiten rterden prompt und ohne 
; Eperatioa mt beſtem Erfolge behaudelt. 

Arme Eente werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, nud haben daun nur einen mäßigen 
Preis für Arzueren zu bezahlen. Confultation 
frei. Außwärtige werden briefiih behandelt. 
Spregfitunden: Bon YUhr Worgend bi8 7.30 

ibends; Sonntags don 10 bis 12. Adreife: 

Illinois Medical Dispensary, 
Chicago, Il, 183 5 Gert Str. 

7 103° 
E. ADAMS ST. 

Augen und Unveffung vom 
Optikus, 

— ae Unt erjuchun g ton 
| Gläjern für alle Müngel der Sehfrait. Comjultieg uns 

bezügliih Evrer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 
eracnüber Toit:Difice. 

Dr. H. EHRLICH, Richt zu untericherder Sad: | 
Pan As 2 au "mähigen Vreijen. ——— Deuticher 
ofesS Sahnztie v en. Bno,mifemo,li | Augen— und Ghr en⸗ Arzt, 

| 8 heilt ſicher ale Aug en⸗ nind Obren⸗ 
Dr. M. ‚CRUBER, j geiden uach nexer, jhnerzloier Wietbavde. — Künite 

No. 209 North Ciark Stæ.che Augen und Gläſer vervaßdßt. 
S Unterſuchung frei. 58 So un N en: 8 — —— 

* * 11 . — denz: 2 Lincon voe. — 
DSinctte a. ſichere Behaudlaug jãmmtlicher ir VBerwittag?, 5 018 7 Uhr Abende. — Gomjul: 
scheimen vw rar igeiteir beiverlei Geihiedtes. | tarion frei. we, 

Weißer Flut. Gedärmntterieiden. Dattigiert, Yebens- 
überdruf, Hauts wird Blutfrankhetten. Uflmtſmomi 
Sprechstunden: ? — 6:50; Sxmitags 9 — 12. 
Behaudiung and Medigi in zu den niedrigſten Preuen. 

DR. H. C. WELCKER, 
—— uud © hren:A4r3 t, 

4 Zahre Ajfitenzarzt cu deutſcheu Augeukliniten. 
Eyre irn aden: Boͤrmittags, Zimmer 10 410 Mas 
fonic Te: nple, 1410-14 1 Ube. Nadm., 449 e. Norty ir 
2-45 Uhr ; Sorntags. 9-11 Bor. 2319, 1j 

Bidtia jür Manier! 
Eehmiz’s Geheim: Mittel 
furiren ale Selßichts:, Kergen:, Blut⸗ Haut⸗ oder 
Sroniſche Kraukheiten · jedet Art ſchnell, ſicher. billis. 
Taãnnee ichwache. Unvermõaen. Baudwurin, alle uri⸗ 
nacen Leiden uſwda werden durch ten (Gebrauch unter 
ger Mint immer ctiolereich furirt. Sdrecht bei uns 

dor oder ichidt Eure Adrefte und wir ſenden Fuch jrei 
Wursfanfe über elle unſere Rittel. 

*iꝛu A SCHMITZ, cu | 

Eyo and Ear — — 
ANe Sirankheiten der Augen uud Obren bes 
da ındelt. Künitlihe Augen auf Beteluug 
anaefertigt. Brillen angepaßt. 

Rarhertyeiiuug frer. EI _ 18mzil 
210% Glart @ir.. Ed: Adauıs Sır.. Zimmer]. 

Dr. T. J. BLUTHARDT. 
MW obunung: HI Centre Str.; Telcpb. WG North, 
Stirve: Haß Wajbi ton Sir., Benetian 

Ruiiding. — Stunden: 5 Uhr Radıittags. — Telts 
phon: It Main. iTie, Kamin 

Dr. KUEHN, 
früher Aifiitenze Arzt in Berlin. — Zpeeialarzi 
iur Saxt:. Darm: und Gefhlehtöfranthriten. 

Difice: TR le Ber, — 
Lific»Stunden: 5—7. 18.Cm, mfar 

Tr Die beiten — — 
bänder tan 
ve en Te 
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—— 



Eigen ziwet Comiten 

Bräfidenten- Inauguration. 

Im Hinblid auf die benorftehende 
Snauguralion des Präſidenten Cleve- 
land dürften die nachjtehenden Zeilen 

über die Amtseinführungen unjerer 
räfidenten nicht ohne nterelfe fein. 
Sobald der Tag der Inauguration 

ind neuen Bundesoberhaupies heran 
naht, wird jeitens der Bürger Wafh- 
ingtons ein Gomite ernannt, das fich 
mit den Vorbereitungen für die gele- 
entlich der Feier zu veranſtaltende Mi— 
ilär- und Civilparade, den Ball und 

anderes befaßt. Der neue Prajiveni 
ft i in ber Pegel einen oder mehrere 

-Zege bor feiner Inauguricung in der 
© Bundeshauptitadbt ein, mobei e8 einem 
herkömmlichen Brauche entipricht, daß 
55 Ster Einzuführende bei ſeiner Ankunft 
—* in ſich noch am Ruder befindenden 
Staaisoberhaupte entweder einen Be— 
F {ud abitattet oder ihm feine Karte 

überſendet. Dem Beſuche folgt ſelbſt— 
verſtändlich der Ge genbeſuch ſeines 
Vorgängers und in der Regel ein ge: 
meinjchaftlices Diner. Am 4. März 
findet, wenn bieler zag nicht einSonne | 
tag ijt, befannilich Die Snaugurirung 
jtatt. Zu dem Ende erfcheint ettva um 
11 Uhr Vormittags in dem Hotel, in 
welchem der neue Präſident und der 
Vice⸗ Präſident abgeſtiegen ſind, ein 
aus vier Mitgliedern be itebenbes Go: 
tite, Da& aus je einemDemofraten un id 

einem Republikaner des Bundesſena 
und des! Nepräſentar it — z zu fam 
mengeſetzt iſt. In einer offenen mit 

= tier Pferden beipa innten Gau iba ge wird 
dann das zufünftige Bundesob erhat ipt 

vor das Weiße Haus geleitet, wo der 

bisherige Präſident neben ihm im Wa— 
gen Platz nimmt. Ihr nen gegenüber 

£ niiglied er. Die bei— 

den anderen Gomitemitalied er befinden 
ſich mit dem neuen Vice-Präſidenten 
in der nächſten Equipage. In die fol⸗ 
"genden Gefährte | teigen bie Cabinet3- 
mitglieder des noch regierenden Präft- 
benten. Sp geht die Fahrt der Benn- 
ſylvania Ave. entlang, dem Capitol zu. 
An dem Troitoir derjelben find Dräbie 
gezoaen, um Das Publitum, welches ſich 
an dieſem Tage in der Regel zu vielen 
Tauſenden von Köpfen in der Bundes— 
hauptſtadt anſammelt, von dem fahr— 
baren Theile der Straße zurüczuhais 
ton. Sin ebrigen forgt nod) eine große 
Anzahl Poliziiten dafür, daß die Wa- 
gen ungeh indert zu bafjiren vermögen. 

‘m Capitol haben fich inzwijchen 
die Mitglieder der beiden Abgeordne— 
tenkäufer und Des Burbei=)berge> 
richts, des diplomatiſchen Cora, die 
Gouverneure und Ex-Gouberneure 
der verſchiedenen Staaten und andere 

- . - Ä 1 

diftinguirte Berfonen  eingefunden. 
Die Gallerien find Dicht beſetzt von 
Reuten, welche gegen Billet3 Zutritt ı 
erlangen. Die Feier beginnt ei 
daß ber nad im Amte ſich befindende 
Vicepräfident feinen Nachfolger ver- 
eivigt und ihm dann den Hammer für 

+ der Vorfi im Senate überreicht. Der 
Bereidigte ruft fodann dieſe Körper— 
Haft zur Ordnung und fündigt nad) 

einer kurzen Anſprache ſeinerſeits, ſo— 
wie einem Gebete des Senatskaplans 
an, daß die Einſchwörung des erſten 
Präſidenten nunmehr vor ſich zu ge— 
hen habe. In einem Zuge, der ſtreng 
reglementmäßig gebildet wird, begibt 
ſich hierauf die hohe Verſammlung 
nach der Plattform, welche für die 

Feier über der Treppe, welche zu dem 
öſtlichen Eingange des Capitols führt, 
errichtet iſt. Voran ſchreiten der Bun— 
desmarſchall vom Diſtrikt Columbia 
und der Marſchall des Bundes-Ober— 
gerichts. Ihnen folgen der Reihe nach: 
der Bundes-Oberrichter mit zwei an— 

deren Mitgliedern des oberſten Ge— 
richtshofes, der Senais-Sergeant-at— 
Arms, die vorher erwähnten Congreß— 
Comitemitglieder, der noch regierende 
und der ermählte Vräfident, der neue 
Vicepräfident mit dem Senats-Sefre- 
tär, die GSenatsmitglieder zu zieien, 
das diplomutifche Corps, die Chefs 
ber verjchiedenen Departements, der 
oberite General der Armee und der 
erite Admiral, die Mitglieder des Re= | 
präjentantenhaufes und zum Schluß | 
die eingeladenen Gäjte. Auf der Blatt- 
form überreicht der Bundes-DOberrich- 
ter dem neuen PBräfidenten eine Bibel 
und läßt ihn den Eid leiften, worauf 
ber Bereidigte jeine, Inaugurations⸗ 

votſchaft verlieſt. Doch iſt dieſe Cere— 
monie auch ſchon verſchieden gehand— 
habt worden. Garfield z. B. brachte 
bei ſeiner Amtseinführung zuerſt ſeine 
ne zur Verlefung und ließ fich 
= dann einfchivären. 

Die meilten Präſidenten leſen dieſe 
Rede überdies von einem M danuſkript 
"ab, Eleveland indeß trug ſie bei ſeiner 
 maugurirung i im Jahre 1885 frei vor. 

Der Moment der “Gidesteiftung wird 
der Bevölterung —* einen Kanonen— 
ſchuß angezeigt. Die dem neuen Bun— 

> besoberhaupte ſeitens des Bundes— 
Oberrichters überreichte Bibel pflegt die 
Gattin des erſteren als ein hiſtoriſches 

— Andenken zu erhalten. Bei dem Kano— 
nenſchuſſe ſchwenken zugleich die militä— 
xriſchen ——i die pol itiſchen 
lubs, Vereine u. ſ. w., welde in den 

* Seiten ſtraßen Aufftellung genommen, 
in die Hauptitraße zu einem Zuge ein, 
an dem fi) auch der Er-Präfident und 
Da> neue Bundesoberhaupt, die nad 
ber Eidesleijtung bezw. der Verlefung 
der Inaugurationsbotichaft das Gapi- 

ol verlafjen haben, in ihren Equipagen 
betheiligen. Am Weiken Hauie verlaj- 
fen die beiden hohen Würdenträger den 

Bug und nehmen von einem erhöhten 
late aus die Revue über den vorbei- 
jirenden Zug ab. Der neue Präji- 
nt nimmt nach Ddiejfer Parade Befit 

Bom Weihen Haufe, der Er- -Präfident 
eg J ſich als Privatmann in ſeine Hei— 
at 

Manche der Ex-Präſidenten verließen 
Baſhington noch an demſelben Tage, 

welchem ihr Nachfolger eingeführjz 
rden war, andere hielten ſich noch 
e Zeit an dem Orte ihrer Wirkſam: 
ei auf. Präfident Hayes fuhr von 

m Capitol direkt nad) dem Bahnhofe, 
* nach Ohio abzureiſen, und entging 

eine ul nad) feiner Abfahrt 
mer Gifenbaßhfataftrophe mit inap- 

per Roth dem Tode. Arthur war nod) 
ziemlich einen Monat nad) der Beendis 
gung feiner Regierungszeit in Wajhing- 
ton der Gaft feines Freundes, des 
Staatsſekretärs Frelinghuyſen. 
Am Abende des gi 

findet in dem großen Saale des Pen: 
jtons-Office-Gebäudes ein Ball ftatt, 
bei dem das neue Bundesoberhaupt mit 

feiner Semahlin zugegen zu fein pflegt. 
Im Uebrigen kann an dem Vergnügen 

jede reſpektable Perſon Theil nehmen, 
die Luſt hat, 810 Eintrittsgeld zu be— 
rappen. — 

Zur Raflenft age. 

Sr Ne 3 Orleans ift eine Beiweaung 
im Gang, befondere Straßensahnwa- 
gen für Die. ——— Bevölkerung einzu— 
führen. Die Weißen, von denen die 
Forderung natürlich ausgeht, geben fid; 
große Mühe, den Beweis zu liefern, 
daß es ſich dabei um keine Benachtheili— 
gung der andern Raſſe handelt. Die 

Farbigen ſollen ebenſo gute VNasen er⸗ 
halten und es jotl den Weißen verboten 
fein, Die für bie Neger reſer virten Ge— 
ehee zu benützen. In einer in New 
Orleans erfcheinenden ? Seitung finden 
ivir die Gründe angegeben, weshalb es 
wünſchenswerth erſcheint, die Raſſen zu 
trennen. 
Man beklagt ſich darüber, daß Da— 

men ſtehen müſſen, während ſtämmige 
Neger ſich auf den Sitzen breitmachen; 

daß mitunter ein ſchwitzender, in ſchmu— 
tzige Kleider gehüllter Bürger dunkler 
Hautfarbe ſich zwiſchen zwei elegante 
Damen ſetzt und ihre Toiletten gefähr— 
det; daß die Leute nicht ſelten unange— 
nehme Düfte ausſtrömen und die üble 
Gewohnheit haben, auf den Fußboden 
zu expektoriren. „Die ethiſche Frage 
der Ueberlegenheit der taukaſiſchen 
Raſſe über die afrikaniſche hat mit die— 
ſagt jenes Blatt. Wirklich nicht? Wir 
ſagt jenes Blatt. Wirklich nichtt? * 
erlauben uns, zu bemerken, daß d 
eben angeführten Klagen gerade ſo 
und mit demfelben Recht von den New 
Yorker Frauen erhoben werden könn— 
ten, und zwar nicht “gegen die farbige 
Bevölkerung, fonbern gegen den Theil 
ber Einwohnerfchaft, der den erwähn- 
ten Untugenden huldigt. Wenn eine 
der New Orleanjer Damen an einem 
Abend die Hochbahn in Nem York zu 

nügen wollte, jo mürbe fie jehr bald die 
Ueberzeugung gewinnen, daß die unar= 
genehmen Eigenſchaften keine Raſſen— 
Eigenthümlichkeiten ſind. Sollten die— 
ſelben nicht nur einen Vorwand bilden 
und der wahre Grund in der Abnei— 
gung gegen die Raſſe beſtehen? 

Wir glauben, das die Farbigen ſich 
verhältnißmäßig leicht an die geplante 
Abſonderung gewöhnen und mit ihr 
zufrieden ſein würden. Aber das wäre 

die ſchlimmſte Folge der Maßregel. 
Wenn man den Negern das Bewußt— 
ſein aufzwingt, daß ſie den Weißen 
untergeordnet ſind, wenn man ſelbſt 
dem ehrgeizigen, ſtrebſamen Element 
unter ihnen fortwährend vor Augen 
führt, daß fie nicht qut genug find, 
mit den Weißen auf gleichem Fuße zu 
Itehen, fo lange ihre Hautfarbe dunfel 
bleibt, To erjtictt man doch jeden Ehr- 
geiz im Keime. Smifihen den menigen 
gebildeten Farbigen und ihren auf der 
niedrigſten Stufe ſtehenden Stammes— 
brüdern beſteht ein viel größerer Unter— 
ſchied, als zwiſchen den verſchiedenen 
Bildungsklaſſen unter den Kaukaſiern. 
Aber hier ſoll nichts entſcheiden, als die 
Hautfarbe. Dem roheſten Weißen — 
der Zutritt geſtattet, dem gut erzogene 
Schwarzen nicht. 

Der Süden hat Schulen und Lehr— 
anſtalten für ſeine farbigen Bürger ge— 
baut. Er gibt ihnen die Möglichkeit, 
ichstenntniffe anzueianen, er will ihnen 
aber die Chancen rauben, fih dadurch 
aus der Rajle emporzuheben und An= 
dere durch das gegebene Beifpiel zu 
gleihem Streben anzufeuern. Er fagt 
tem Neger, er müjle fich Bildung und 
Gelittung erwerben, wenn er fich auf 
gleiche Stufe mit dem Weihen ftelen 

und wenn ener das — hat, 
wird er dahin zurüdgeftoßen, mo er 
berfam. Wir glauben, daß es in New 
Orleans viele Farbige gibt, melche fich 
viel gefitteter betragen, als ein großer 
Theil der meihen Bepölferung. Die 
Agitation für befondere Strafßenbahn- 
wagen für die beiden Raffen ift nicht3 
Anderes, als ein Ausflug der Veradh- 
tung der Haufafier für die Neger. Se- 
der der angeführten Gründe ließe fich 
in jeder Stadt der Welt zu Guniten 
einer Eintheilung der Paflagiere nad) 
Kleidung und Benehmen geltend ma— 
chen. Die weiße Bepölferung von New 
Orleans follte wenigftens willen, daß 
fie die Welt nicht über ihre wahren Mo= 
tive zu täufchen vermag. 

(RN. D. Staatägeit.) 

Undersdentende zu beihimpfen, bat die 
v„Abendpoit‘‘ itetd verihmänt. 

Gerade das NRidhtige, 

Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben SKreifen des reifenden Publikums, 
ment e3 gerade dasjenige findet, iva8 
eö mwünfdht. Ganz befonder3 paßt 
biefer Ausdrud auf die MWisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jebt allges 
mein anerfannt merden al3 „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
fämmtildhen Buntten des Nordweſtens. 
Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, bie nicht übertrofs 
fen werben fönnen. 

Dies ift die einzige Vinie, melche 
durchgehende erfter SKlaffe Bullman 
Schlafwagen, fowie Touriften-Schlafs 
magen bon Chicago nach der Pacifics 
Küste ohne Wagenmwechfel befördert. 

Megen nähererAustunft wende man 
fih an den nächften Ticdetagent oder an 

Ya. E. Pond, 
Gen. Paff. & Ttt.-Agt., Chicago, IL 

Ausgezeichnete Tags und Mbends 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Waſh⸗ 
ington.Str.: Geſchäftskenaniſſe, Sites 
nographie, Engliih. Abend: Katen 812, 

NE: Mittwoch, — — & Monate, 

x 

Ungeachtet der Steigerung der Preife von Teppichen, bieten wir frühfom: 

a Räufern Specielle Dortheile und offeriren für diefe Moce folgende 

Belle 2 By 

Beſte Tapeſtry Brüſſels, 
Andere Qualitäten im Anner Dept., 

Beſte Body Brüſſels,. 
Muſter im Anner-Dept., 

Beſte Moquettes, .. 
Eine Partie zum Aufräumen im Annex-Dept., 

Beſte Axminſters, . 
Beſte echte Wiltons gicht Willon Pack Veldbels), 

Ebenfalls in dem Anner: 

ai ae 
Gute ah im Anner-Dept., 

re egulärer Preis ad ” eo * 

ei reis 756. 

St. > regulärer Preis 81. 25. 
er — * — 

regulärer Preis $1.25. 
80° und 90: | 

38.10 |veautärer Preis 81.50 bis $4.00. 

SE.HO regularer Preis 82. 00 bis 3.00. 

eppich-Departement im Bafement 

einer Sohel ach ber oberen Giant gu | Ale Aualitäten u. verjchiedene Größen, ertra gut genäht und — zum Legen, 

zu 2:2 und 3A vequlärer Wreife. 
Oeltuch, Sinoleums und Matten zu verhältnigmäßig niedrigen Preifen. 

Noti > — Diejer Berfauf jollte Die bejondere Aufmerkfamkeit von Baar-Einfäufern 
( 

für Weltausftchungs- Hotels, Elubs, Koſthäuſer ze; auf fi) ziehen, 

Wir möchten bejonders für Diefe Saifon einen frühzeitigen Einfauf von Tcppihen 

empfehlen, Da Dadurdh eine prompte Ausführung Der Aufträge gewährleiftet wird. 

Sales e 
—Oof— 

Norehonnd de E 
it feit vielen Jahren befonders ges 

fchäßt als ein wohlthuendes Mite 
tel, fjowohl für alle hronifchen, wie | E 

afuten Krankheiten der Euftröhre, | ) 
wie Buften, Schnupfen, Bronditis | R 
und Ajthma. Diele Taufende has | b| 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfhäsbaren Präparates erfahren, | 

und Aerzte wie Gelehrte anerfen- | 
nen es überall, daß die Beltand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung | 
diejes Mittels verwendet werden, | & 
zu jenen gehören, welche für ihrer | 
heilfamen Wirfung in folchen quä= 
lenden Befchwerden zumeijt befannt 
find; ganz befonders jind dirsbes | 
züglich die Präparate von Honig, 

Horehound (Ahorn) und Theer ans | 
zuempfehlen. 

Das find zwar altmodifhe aber 
vielerprobte Heilmittel für bron= 
Kitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Merzten wie beim Dolfe in popus 

andern werthvollen ngredienzien 
hemifc verbunden in 

Hale'3 Honig von Horehound 

(Ahorn) und Theer. 

Warnung! Man muß ſich vor 
VNachahmungen in 
Acht nehmen! Ver— 
langt daher aus— 
drücklich Hales 
Honig von Hore—⸗ 

hound (Ahorn) 

und -Theer, und 
nehmt ja nichts ans 
deres an  defjen | 
Stelle. 

Zum Berfauf bei Apothelern und 

bei allen Medizinhändlern. 

Pike's Zahnweh-Tropfen 
kuriren in einer Minute. 

Se 3 

Aßentur 

——— djendungen 
BULTEITTE GET ET ESTER SEAT E 3 PER 

KOPPERL'& HUNSBERGER. 
TTS EFT T 

CTarnle 
RENT? 

a — ſo billig, als Andere für Caſſe, 
und liefern die Waaren ſofort ab. 

2 Keine Bürgihait. 

RE SEN ne 

Pleider 
Damen⸗Zulets, 

Ahren, Diamanten, uf. 
auf kleine wöchentliche oder monatliche 

Abſchlagszahlungen. 

Ibeln. uſw. eine Specialität. 

ſüt Herren u. Rnaben, 
fertig oder nach Maß, 

Offen n bis 8.30 Abends. Samitags 11 — 

173 8. SPEER STR, 

W Wenn Sie Gel ſparen wollen, 

279 u. 281 W. Ma- 

81.00 per Galone und aufwärts. 
oder Nothwein frei ins Haus geliefert. 

Schickt Poſtkarte. 

California Wine Vault, 157 bt Ave, 

Brauereien. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
2349 South Park Ave. 

Neine Malz-Biere. 
Austin J. Doylé, Praſident. 
— a Ortseifen, Vıce-Präfident. 
H.]. Beliam Eretä d S meiſter. 

n — 

Telephon: Main 4383. 

PABST BREWING CONPANTS 
Flaſchenbier 

für FZumilien- Gebrandı. 
HauptsDOffice: Ele Judiana und Desplaines Str 

H. PABST, Manager. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 

' Office: 1 7 4 N.Desplaines Str. Ede Yndiana Str 
No. 11-181 N. Tesplaines Str. 

Malzhauß: No. 15-192 N. Yefferfon Str, 
Sievator: No. 16-22 MP. JZubiana 

Nedhtsanwälte. 

Josn L. RopsEns. 

Coidzier& Rodgers, 
| Becdıtsanmälte, 
immer 39&41 Metropolitan®lod, Chicago 

N. W.:Ede Randoiph und La Salle Str, 

JULIUS GOLDZIER. 

TIFIEBODOR A. SITTIG, 
Redhtsanwalt, 

626 Chicago Opera Mouse Block, 
Glienten wird Pürgfhaft geftelt. 

MAX EBERHARD 
tiedensrihter 

Feichte Absafkungen 
j — beiden — 

Nicdrigjten Baarpreijen. 
R Anzüge und Ucherröde, fertig ober auf PS 
a Beitellung gentacht; ferner Damenmärntel, as 
Ba cict8, Wranpers, jowie leiderjtoffe in allen Wu» E 
4 jtern und Syarben. —* 

a Wande und Taſcheun⸗Uhren,— 
J Schmuckſachen, Silberſachen. Albums. Vi⸗F 

Wen Shr von ung kauft, fo fpart Ihr Geld Ey 
a und habt lange Zrift, um für Eure Waaren zu 
A bezahlen. 

TEE M’FRS.’ DEPOT, Ri 
ss 20, bi 175 Zajalle Ztr., Zimmer 43. Ki 

Leſet die Sonntagsbeifage der Abendpoft. 

Sifendann- Fahrpläne. 

Suinois Gentral:Eifenbahn. 

am Fuß der 39. Str. Tidet-Dffice: 19 Clark Str 
Züge nach dem Weften müjjen an Lale Etr. beitiegen | 
werbeit. 

Züg Abfahrt Ankunft | 
Chicago & New Wrleans Kimited.. | LCON 1445N | 

Chicado & Memphis. Ira EORER 1 4. 45 | 
Et. Sonis Diamond Special... 12OR I 
New Orleans Pojtzug — [2 2.50 VB 

St. Louis & Texas — * 8.35 V 
NewOrleans KMemphis Ervren.. 1 SON 1; T 30 Y 

| a & Bloovmington P aſſagier· | 
NER 4.0o0 M #FLIN | 

ER A Darbugue, Siour Eity & 
Kiour gals Chnelliug......... L1ION LLON 

| Rodford, Dubugue & Siour Eity..a1l.355N b 6.30 B 
I R diordb Paſſagierzug .. .. . ...... 1330 N 110.30 dB 
Rodtord & Freevort Baflagierzug.. * „455 N *10.0 8 
Rockford & Freeport Erpreß....... BE ne 

dr * 2 | 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Ausſtatlungswaaren, von 

Strauß & Swith. 
Sabaar und 5 * * 1 lu a 350 wert Möbeln. 

GALIFORNIA WINES. 
lärftem Gebrauh und find mit | 

Dubugue & Rodiord Erpreß....... * 7. 2 N 

aSamftag Nacht rur bi3 Dubugue. DTägtie, aus 3 
' Sonntags, Siaur Eıity bis Dubugue ; täglich von | Dut ). 
| biß Br ITäglig. *Täglih, ausgenommen Sonns 

tag3. 20ja,1j 

Monon-RNoute. 
Tenot: Deurborn-Station. 
Ticket-Offices: 232 Clart St. 

an e L und Autitorium Hotel. 
11. Xezeuiber 1892, Abfahrt Aufunft 

| Indianavolig und Gincinnati „Ihe 
BEE ne ae anne *10.30B *520N 

Indianapolis und Eincinnati „Ihe, 
ER TEEN * 7.358 

Raiayette und Louisville .......... * 8.30 B * 6. 15N 
Lafayette und Louisville .......... — 
LZafayette Accomodation ........... * 3.159 *10.50 B 

* Alle Züge täglich. 20ja,lj 

rie:Yinie (Chicago & Grie Ei. 
' fenbahn.) Zictet-Öfficed: 245 ©. 

EN Glarf Str.. Drarborn » Station, Polt 
=. Etr., Erfe Fourtl) Ave. 

; Abfahrt Ankunf 
New York, Bofton &| 

= Philadelphia El. ..|*7:45 A| +7:50M 
N, Boit. Veit.Lun.|*2:00 N] +8:50 A 

Lima, Marion & Columbus ER: TOM 86.55 4 
amestown & Buffalo Belt. Sım '... 72:00 EN BON 
torth Zudjon Accomodation.... ... *5:15 9 FO40M 

Col. Jamest. & Buffalo Dur. Er...|*7:45 A| +T:OM 
. Täglich. $ Ausgenommen Somutags. 9a,1j 

Balt;more & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station, ſowie 

Ogden Ave. Stadt-Office: 193 Clark Str 

Keine extra Fahrvreiſe verlangt auf 
den B. & O. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 

| Kocal . ...t 6.05% 6.40 N 
New York umd  Waihington Bertie 

bulcd Zimtted.. *10.10B * ION 
New York, Waih ington und its 

burg Beitibuled Limited. ....... 2L55N 11.55 V 
Pittsburg. Cleveland und fh 
ee ER .- 6LION * 800 

ERBEN ee ass *11.109 *° 2.308 
"Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 

Chicago & Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 
Ticket· Offices: 204 Clark Str., Auditorium Hotel 

und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
*Täalih. SAudgen. —— Abfahrt Ankunft. 

Terre Haute und Evausville. 58.09 $7.55N 
Terre Haute und Evansvile . 10.WN 65% 
Ehig. ENaihville Kimited...... "AONR 10.408 
Goodland und Attica.. nenne SLON HB 
Blorida Limited. ...ccsecn0n 00. TLLIONR OU 

Bisconfin Gentral:Linien. 
Abfehrt Ankunft 

=” — Minneapolis & Pacific | * Se N *7.1589 
en Far dic de THIOS5N *959% 

uidlonıe "Iron Zown3 und ie 5. AN +7.58 
Dulut re  TSOIIEN *9I5I9L 

CH. Falls und Eau Claire er — 8.WB 1.7 828* 
Wante ha Expreß. 400 R *11.00% 

Taglich. +Sonnt. anag, Sam. * 20ja,1j 

8 R DEROT ENISAR & ALTON-GRAKD ——— 

ae 

· 

— *** 

ù 

greawnnsmnunnnmeunneun 

' Bau: Anleiien 
Behe Bedingungen, "Beid jest in der Bank | 
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Möbel, 
Carpets, 

Töpferwaaren, 

Meſſerwaaren, Jed 

Fun 

Jede Dame, 
welche uns an um iſerem 

Eröffnungs Tage 
REITER ⸗ 
a an TE a TV RE — —— 

SBnRnARSBURnAnSCHAFRDSRAnSALBYESEBBErnIELUnnaAnunmun m 

einen Beltuch abitattet, 
wird mit einem hübjchen 
japamejtichen Screen 
beichenft. 

— — — —— — N N A ET ——— 
EST EEE EN EEE TEEN EEE BE STNN 

Eine gute Anlage. 

J ELMNURST LETTER, 
8175 bis 8250. 

| Keine Zinjen beredinet. — Zahlungen $i9 
Baar, Rrit 1 Dollar die Wode. 

Befitziitel mit jeder Kot. 

Elmhurſt iſt eine 

Errurjionei täglich und Sonntags un 2 UI v Nach⸗ 
mittag 3 li 

DELANY & PADDOCK, 
| z immer d 25. 

| Depot3 am Fuß der Cafe St., am Fuß der 22. Str. und | 115 Tenrborm Str, a mmer 54 un ⸗ 

ae a, 293 
— jndene echt ſe dern: san 

fir Unfälle durch Eiie —— „al 

sen, in Fabrike n u. ſ. w. übernimmt zu 
lektion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 

The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 Ya Salle Str. 

(ford QWdg.) 1115010 

Finanzielles. 

Geld zu verleihen. 
830,00 Special⸗Truſt⸗Fond auf verbeſſertes Stadr⸗ 

Grunde 

in Bereitſchaft. 
A. W. McDOUGALD, 

t Die 
XDia,2m, 813 ER id Block, 59 S Clarl Str. 

Wer Geld Braucht, 
fomme zus mir. 

35 verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Nies 
n08, Maſchinen, Lay T erf J Geo⸗ 
Bere Sunmen auch auf Srundei igenthum. —R 

. MM. . Zoise, 

Room 61—E2, 16? ENDEN Str., Zop 3. 

Scjugverein der Hausdefiger 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 3220 4 Wentworth Av. 

Braneh F Zerwilliger, 794 Diilwaufee Mve. 
. A. Weiß, 5614 Naciue Ave, 

Offices: | "3. 3t0110,3254 5. Haljied Str. 

| Geld zu verleigen zn mant 
Wagen, Bauvdereind- Actien, erite und zn Dr F 
————— en und andere gute Siche 
94 La Salle Str., Zunne 35. Bei: at ae 
fgreibt oder telepbontrt uns, Seleyhon 1275, ud 
wir werden Jemanden zu Iduen iaen. 

Darlehen auf perſoni. Eigenthum. | 
| 85 TDearburu Et. 

Gebraucht Ihr SD? 2 

Mir verleihen Geld zu ir 
825 bis 510,.000, zu den 
und in fürzefier Zeit. 
te ünſcht auf Möobe 
ſchen, —— sichei 

irgend welche 
Datei zu frag i 
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